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Ausland. 


Der chineſiſche Bürgertrieg. 
Schritte zur Herbeiführung des Friedens 
raſch betrieben. — Rebellenführer um 

Einſtellung der Feindſeligkeiten erſucht. 

Peking, 2. Nop. Die Regierung 
macht raſche Fortſchritte mit der Aus— 
führung ihrer Pläne, welche die Her— 
ſtellung des Friedens und das har— 
moniſche Zuſammenwirken des Thro⸗ 
nes und der Nationalverſammlung 
anſtreben. 

Der Thron beorderte den neuen 
Premierminiſter (und Oberbefehls⸗ 
haber der Regierungsſtreitkräfte) 
Juanſchikai, ſofort nach Peking 
zurüdzufehren. Und gleichzeitig er— 
ſuchte die Nationalver— 
ſammlung in einem amtlichen 
Telegramm den Oberbefehlshaber der 
Revolutionäre, General Lijuenheng, 
die Feindſeligkeiten einzuſtellen, ab— 
wartlich des Ergebniſſes der Bemü— 
hungen um die Beilegung der Strei— 
tigkeiten zwiſchen den verſchiedenen 
Parteien. 

Die Hoffnungsvollſten glauben, daß 
der Bürgerkrieg binnen wenigen Tagen 
zu Ende ſein werde! 

Die Meldung (von der ſich noch nicht 
beſtimmt ſagen läßt, ob ſie neueſten 
Datums iſt oder ſich auf die Vorgänge 
vom letzten Freitag und Samſtag be— 
zieht) über ein Wiedereinnehmen von 
Hankau durch die Regierungstruppen 
bezieht ſich nur auf die Eingeborenen— 
ſtadt, nicht auf die ausländiſchen Kon— 
zeſſionen und des zwiſchen beiden lie— 
gende Gebiet. 

Großen Eindruck machte auf die 
chineſiſche Nationalverſammlung die 
Enthüllung von Wainupu, daß be— 
reits Japan und Rußland 
die jetzige Kriſe auszunutzen geſucht 
hätten, um China diplomatiſch zu be— 
drängen. 

In Hankau waren auch 54 Miſſio— 
näre; man weiß aber noch nicht, ob 
dieſe während der jüngſten Kämpfe in 
der Eingeborenenſtadt oder anderswo 
waren. 


Peking, 2. Novp. Die deutſche Ge— 
ſandtſchaft erhielt eine drahtloſe De— 
deſche aus der Nachbarſchaft von Hans 
tau, welche beſagt, daß dieRegierungs—⸗ 
ſireitkräfte jetzt die Eingeborenenſtadt 
völlig niederbrennen, und beſtä— 
iigit, daß ſie während der mehrtägi— 
gen Kämpfe Männer, Frauen und 
Kinder niedermetzelten! Es iſt offen— 
ſichtlich, daß die Mandſchuſoldaten, in 
höchſter Wuth über die früheren Er— 
folge ihrer Gegner, ſich nicht mehr 
von ihren Offizieren 
laſſen! 


Man fürchtet, da diefe Greueltha: | 


ten der Regierunasfobaten eine fehr 
bedenkliche Wirkung auf die Zage ha= 
ben werden! Das Blut der Chinejen 
focht heiß, mie auch aus ihrer befpe- 
raten Vertheidigung von Hanfau er= 
ſichtlich iſt. 

Peking, 2. Ngv. Aus halbamtlicher 
Quelle verlautet, daß ein Untergebener 
von Juanſchikai bereits mit dem Ober— 
befehlshaber der Rebellen, Genera. 
Lijuenheng, konferirt habe, und daß 
Letzterer ſehr erfreut über die neuer- 
lichen Entwickelungen von Peking ſei 
und eingetoilligt habe, mit Juanfchitai 
behufs meiterer Erörterung der Lage 
zufammengutreffen. 


Prinz Ifching, der alte Premier 
und der einzige hohe Mandichu= 
beamte, der noch in der Hauptſtadt ge- 
blieben, hat eingemilligt, eine Dent- 
Ihrift an den Thron mit folgenden 
Vorjchlägen zu richten: 

1) Daß alle Gefeße, melde im Wi- 
berfpruch zu verfaffungsmäßigen Me- 
thobden jtehen, jofort aufgehoben wer: 
den; 2) Daß die Erwählung von Par: 
Iamentömitgliedern ohne Verzug bor= 
genommen wird; 3) Daß den Propin 
zialverfammlungen im aanzen Reiche 
gleichwerthige Autorität mit den Pro= 
binzialverwaltungsbeamten verliehen 
werde; 4) Dab, um einen offenen 
Bruch mit den Mandfchufürftlichkeiten 
zu bermeiden, ein Plan zur lnter- 
ftügung von Mandfchubannerherren 
und SBenfionären entworfen merbe, 
unter Auflöfung der „Banner“ 
(welche die 8. Dipifion der Fatferlichen 
Mandihumiliz find); 5) Daß die 
Mandichubannerherren hinefilhe Zus 
namen annehmen, und 6) Daß eine 
fromelle Brotlamation erlaffen mwerbe, 
welche verkündet, daß die Militärftreit- 
macht nicht gegen die Revolutionäre 
benutzt werden ſolle. 


Peking, 2. Nov. Briefe von einem 
Korreſpondenten zu Sinjangtſchai, vor 
mehreren Tagen geſchrieben, erklären 
ebenfalls, daß General Jintſchang's 
Truppen ganz außer Kontrolle ſeien 
und auch die Dörfer nördlich von Han— 
lau ausgeplündert hätten. 

General Jintſchang ſelbſt, welcher 
ſeines Kommandos zu Hankau entho— 
ben wurde, um Chef des Generalſtabes 
zu werden, iſt heute nach Peking zu— 
rückgekehrt. 

Man glaubt, daß Juanſchikai, der 
neue Dberbeiehlähaber, zu fpät im 
Hauptquartier der Regierungstruppen 
au Siaufan eintraf, um die Megeleien 
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fontrolliren ! j 
| etwas jagen. 


Od 


Abendpost 


Chicago, Donnerſtag, den 2. November 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


zum Einhalt zu bringen, welche bereits 


begonnen hatten! 
Hohe Perſönlichkeiten 
Steigen mit dem Zeppelinluftſchiff hoch in 
die Lüfte. 

Berlin, 2. Nov. Graf Zeppelin's neues 
Lenkballonluftſchiff „Schwaben 1.“ 
nahm heute eine Partie von fürſtlichen 
und anderen hervorragenden Perſön— 
lichkeiten hoch in die Lüfte, auf einem 
Flug von Johannisthal nach Potsdam, 
wo es ein Weilchen über dem Kaiſerpa— 
laſt ſchwebte. 

Zu der Partie gehörten: Prinz Au— 
guft Wilhelm nebjt Prinzefiin, die 
Prinzen Eitel Friedrich, Dslar und 
„soahim — alfo im Ganzen 4 Söhne 
des Kaifers — Prinz Friedrich Leo- 
pold bon Preußen, Prinz Georg von 
Griechenland, Reichsminiiter des In— 
nern und Bizefanzler Delbrüd und der 
preußiihe Staatöminifter Paul v. 
Breitenbad). 


Der italienifhetürfifhe Krieg. 


Rom, 2. Nov. Kontreabmiral 
Aubren, melcher das Kommando über 
die italtenifche Flotte vor der afrifani> 
Ihen Küfte wieder übernommen hat, 
jeßte Durch eine drahtlofe Depefche die 
Regierung in Senntnik, daß, ba 
Truppen genug da feien, um dem 
Feind ohne Beiftand der Kriegsschiffe 
entgegenzutreten, er, der Womiral, be- 
reit jei, irgenbmelche Flottenoperatio- 
nen gegen bie Zürfet zu übernehmen. 

Aubrey glaubt, daß er imftande fein 
erde, mehrere \njeln des og. ariechi- 
ſchen Archipelagus zu beſetzen oder die 
Dardanellen zu blockiren, eine Flotten— 
kundgebung vor Saloniki und eine vor 
Smyrna zu unternehmen, oder auch 
Befeſtigungen an irgend einem räth— 
lichen Punkte zu bombardiren. 


Inland. 


No immer ungewih! 
Das Ergebniß der 
mung in Maine, 


Augujta, Me., 2, Nov. Es konnte 
noch feine Ausfunft im Staatsfapitol 
über die Frage erlangt werden, ob die 
Proflamation des Staatsgouperneurs 
Plaifted, melde das Ergebniß ver 
Ceptembermahl über eine Mider- 
tufung der Prohibitiongtlaufel der | 
Staatöperfaffung befannt macht, bor | 
bem 1. Dezember — der Örenze der 
gejeglihen Frift hierfür — erlaffen 
merben mag. 

Noch immer ift die Frage unter Er- 
mägung, ob die Wahlberichte von 4 
„Towns“ anerkannt werden follen, | 

| 
| 


Probibitionsabjtim- 


ttie fe einliefen, oder ob fie im Ein: 
fiang mit Ausfagen, daß fie irrig 
jeien, £orrigirt werden follen. Die 
nädjfte Situng de3 Goupverneurs und | 
feines Rathes findet am 16. November | 
jtatt; ob in diejer ein Beifhluß darüber | 
gefaßt wird, oder micht, darüber 
tonnte oder wollte heute fein Beamter 


Menn jene Berichte von den 4 
„Zomn3“ anerfannt werden, fo ijt die 
Prohibitionsktlaufel mit 26 Stimmen 
Mehrheit geichlagen, — wenn fie aber 
jo geändert werden, mie verlanat, fo 
wäre eine Mehrheit von 759 Stims 
men gegen den Widerruf porhanden! 
Vielleiht mird die Angelegenheit in 
die Gerichte germorfen. 


Zaft muftert Flotte. 
Ein großes Ereignif auf dem hudſonſtrom. 

New York, 2. Nov. Präfident Taft 
genoß heute feinen erften mirflichen 
Unblif der ameritanifchen Flotte. 
Denn feit feinem Einzug in das Meike 
Haus bis jet mar die Flotte, welche 
fein Vorgänger NRoofevelt fo fehr be= 
mundert hatte, meiſtens in weitver— 
theilte, kleine Gruppen zerſtreut. Ob— 
mohl Hr. Zaft im Sommer 1910 eine 
Revue über zwei Abtheilungen der At: 
lantifchen Flotte im Hafen von Pro— 
pincetomn, Maff., abhielt, und vor 
etwa über zmet Wochen auf dem 
Duarterbed bes Flaggenſchiffes 
„Saltfornia”, vom Pazifikgeſchwader, 
ftand, hielt er erjt heute feine erfte Mu= 
fterung ala Oherbefehlshaber ver 
Bunbesflotte menigftens über ben 
wichtigften Theil derfelben. 

Von der Präfidentenjaht „May 
flomwer“ aus fah er die große Armada 
borüberziehen, die eine Linie von fieben 
Meilen bildete und fchon feit beinahe 
einer Moche, ihn eriwartend, auf dem 
Hubdfonitrome veranfert war. 


Als die tleine weiße „Manflomer“ 
ziwijchen ben riefigen grauen Schladt- 
ſchiffen hindurchfuhr, donnerte ein 
Salut von allen Gefhüten der Flotte. 
Die Präfidentenjaht nahm diefen 
Tribut ald etwas Selbitnerftändliches 
bin, ohne ihn zu beantworten; fie fuhr 
an der ganzen GSiebenmeilentolonne 
dahin, wandte fi dann um und fuhr 
wieder ftromabmwärt3. 

Spät am Nachmittag fehte fich die 
ganze Flotte in Bewegung und fuhr 
an ber Präfidentenjadht vorüber, mel- 
he an ber Freiheitsftatue vor Anter 
lag. Auf der Yacht befand fi auch 
der Ylottenminifter G. 2. v. Meper, 
und der Präfidentenfetretär Hilles. 

Herrn Taft’3 Bahnzug mar furz 
nad 7 Uhr Morgens aus der Bundes» 
hauptftadt zu erfen City eingetroffen. 

Eine große Partie eingelabener 
Säfte, Senatoren, Kongreßabgeord⸗ 
nete und Gefandtihaftsattahes, war 
auf dem Aoifoboote „Dolphin“, mel: 
ches der Präſidentenjacht überallhin 
felgte 


203 Angeles, Kal,, 2. Nov. Em: 
pfünge für die Sylottenoffiziere, 
Strandurlaub und Unterhaltungen 
für Hunderte von Matroſen des 
Pazifikgefchwaders waren das heutige 
Programm in Verbindung mit der 
Mobilmahung des Gejwaders im 
Hafen von 203 Angeles. Befucher wur: 
den an Bord der Schiffe zugelafien, 
und Taufende machten ich diefes jel- 
tene Privilegium zunute. Das Ge: 
Ichmwader behielt feine Repueaufitellung 
im Hafen bei. 

Heute Abend wird da3 Allumina- 
tionsprogramm bon gejtern Abend im 
MWejentlichen wiederholt. 

Ein Ochfenfhmaus am Trreitag und 
no mehr Strandurlaub bringen den 
Unterhaltung®- und Erbolungsthei! 
diefes Aufenthaltes des Gejchmaders 
zum Abfchluß. 


Im MeNRamaraproseh. 


205 Angeles, Kal., 2. Nov. Ywi- 
Ihen der Gejchworenenabtheilung im 
Gerichtsfaal, in welchem der Erplo 
jionsprozeß gegen James MeNamara 
perhandelt wird und den Siten für die 
Zeitungsleute tft ein Durchicheinender 
Glasſchirm aufgerichtet worden, damit 
nichts mehr von irgendiweldhen Ge 
prächen in der Tebteren Wbtheilung 
die Ohren der Gefchmorenen erreichen 
fann. ©o fieht jet der Gefchioorene- 
porjchlag mie ein richtiger Käfig aus. 

Das Gebalge zwifchen den Anmäl: 
ten der beiberfeitigen Parteien um die 
Zulaffung oder Nichtzulaffung von 
Surplandidaten dauert fort. Am 
Nahmitag waren 9 bedingungsmeife 
angenommene \uryfandidaten und 3 
nicht abgefertigte Kandidaten im 
„Käfig“. 

Schnee und Hälte. 

Indianapolis, 2, Nov. ine tüch- 
tige „talte Welle“ juchte auch das nörd- 
Iihe und mittlere Indiana heim, und 
das Thermometer fan bi3 auf 24 
Grad, alfo 8 Grad unter dem Gefrier- 
punft. (In Chicago janf es noch ein 
oder — nad nichtamtlihen Angaben 
— zwei Grad meiter.) 

Sechs Zoll Schnee 
South Bend, 
feinen erjten 


murden aus 
berichtet. Indiana hatte 

wirklich abtödtenden 
Froſt. 


St. Joſeph, Mich. 2. Nov. Schnee 
und Froſt werden auch aus ganz Nie— 
der-Michigan gemeldet, — mit großem 
Schaden für die Feldfrüchte, da die 
Einbringung Ler Aepfel- und der Bir— 
nenernte noch keineswegs vollendet 
war. 

Der Dienſt auf den Dampf- und auf 
den elektriſchen Bahnen iſt in ſchlim— 
mer Verfaſſung. 

Wajhinaton, D. K., 2. Nov. Die 
„falte Melle“ hat fich iiber Das ganze 
Land vom Telögebirge ojtwärts bis 
nah Neuengland und. fildwärts bis 
nach dem nördlichen Ieras, fomwie auch 
auer über die Golfftaaten bi3 nach dem 
nördlichen Florida verbreitet! 

Aus Süddafoto murde die erite 
Null oder Beinahenufltemperatur ge- 
meldet. 


Aus der Flugwelt. 


Phoenir, Ariz., 2. Nov. Der Abia— 
tifer Rodgers, welcher um halb 11 Uhr 
Vormittags hier eintraf, legte die 45 
Meilen von Manicopa aus mit einer 
Schnelligkeit von einer Meile pro 
Minute zurüd, 


Rieienfeuer in Manila, 


Manila, 2. Nov. Der chineftiche 
Diitrift der Stadt iwurde heute von 
einer gewaltigen Feuersbrunſt heim- 
gejucht, welche einen Schaden von über 
einer Million Dollars verurfachte. 

Um Mittag drohte das, immer met- 
ter um fich greifende Feuer, auch das 
Handelszentrum der Stabt zu zer: 
Itören, und. da8 20. amerifanifche In— 
fanterieregiment, unter Gen. Funfton, 
wurde aufageboten, um den Brand- 
befämpfern Beiftand zu letiten, und 
brachte denn auch das Teuer fchon früh 
am Nachmittag unter Kontrolle. 


J Lokalbericht. 


Großgeſchworene. 


Bürger, die zum öffentlichen Dienſt vor— 
geladen worden find. 


Unter den Großgefchiworenen-Kan- 
didaten des MNopemberterming des 
Kriminalgerichts, aus denen am 15. 
November die Körperfhaft gebildet 
werden foll, befinden fich laut heutiger 
amtliherMittheilung folgende Bürger: 
Bert U. Railton, Präfident der B. A. 
Railton Grocery Eo., 823 Weit Ran- 
polph Str.; Charles G. Snom, Sefre- 
tär der National PBading Eo.; Richard 
Gambril, Makler, 226 ©. LaSalle 
Str.; Albert U. Bacon, 2846 Dit 91. 
Str.; George F. Balcom, 2141 Weit 
Ban Buren Str.; Edwin H.Bell, 5308 
Eaft End Ape.; George H.Bifhop, 213 
Nord Clark Str.; Edward U. Bryan, 
4642 Drerel Blod.; Wr. E. Burns, 
1549 ©. Central Bart Ape.; Wim. T. 
Gampbell, 5825 South Bend Avenue. 


Zefet Die „Bonntagpoji® 


Dad Better, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abenp; 
Mindeft-Temperatur etwa 23 Grad; morgen 
ar und fteigende Luftwärme; Wind abnehmens 
und medjielnd. 

Hinois und Wislonfin: Mlar und anhaltend 
talt heute Abend; morgen Ilar und wärmer. 

Nieder-Mihigan und Indiana: Klar beute 
Abend und morgen; Quftmärme heute Abend nm- 
ter dem Gefrierpuntte. 

In Chicago ftellte fih der Temberaturita:ı 
ton — Abend bis heute Mitiag wie folg?: 
Grad: Morgens 6 Uhr 28 Grab: Meltiaas 12 

rad; Mo c h 2 1 
Up: 34 Grad. ö ° 


Die kommende Wahl. 
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Bei ihrer Wichtigkeit ſollten alle 
Wähler ihre Pflicht thun. 


Empfehlenswerthe Bewerber. 


Die Stimmgeber ſollten für ſie eintreten, 
ſchon damit die Uandidaten der „Ma— 
fdyne‘‘ geichlagen werden. — Gehalts» 
grabicy follte ebenfalls vereitelt werden. 


Bei der außerordentlichen wichtig: | 
keit des Michterftandes in einem 
tepublifaniihen &emeinwejen iſt | 
eine lebhafte Betheiligung der Stimm- | 
geber an der Wahl am kommen— 
den Dienftag dringend nöthig, andern- 
falle fönnen die politifchen Mafchinen 
ihre Kandidaten ohne aroße Mühe 
durchbringen. Zu erwählen find zehn 
Richter des Superiorgericht3 und ein 
Richter des Kreisgerichts ala Nachfol- 
ger für den zum Mitaliev des Bun- 
des = Handelägerichts ernannten Rich- 
ter Mad. Von den zehn zu befehen- 
den Superiorrichterftellen find jechs 
neu geichaffen. Von den gegenmärtir 
gen Inhabern der übrigen vier Supe- 
riorrichteritellen bewerben jich drei um 
eine Wiederwahl. Der vierte, Richter 
3: D. Ball, zieht fich wegen hohen Al— 
terö ins Privatleben zurüd. 

Außerdem hat die Bepölferung über 
eine Reihe von Fragen auf dem Flei- 
nen Stimmzettel abzuftimmen, deren 
zwei Zufäge zum Stadtgerichtägeieh 
betreffen, mährend die anderen fi 
auf die Verausgabung von Pfandbrie- 
fen beziehen. 

Suveriorgerichts-Kandidaten. 

Nach einer jorgfältigen Abwägung 
der Perfönlichkeitt der einzelnen Be- 
merber, ihrer Fähigkeiten und ihrer 
bisherigen Leiftungen in öffentlichen 
Stellungen empfiehlt die „Abendpoft“ 
ihren Zejern, für die folgenden Kandi— 
daten für das Superiorgericht zu ftim- 
men: 

Republifaner. 


Markus A. Kavanagh, Su— 
periorrichter ſeit dem Jahre 1898. 
Hat ſich in ſeiner dreizehnjährigen 
Laufbahn als tüchtiger Richter und 
ausgezeichneter Juriſt bewährt. Von 
der Anwaltskammer empfohlen. 

William H. MeSurelh, 
Superiorrichter ſeit dem Jahre 1907. 
Hat in den vier Jahren ſeiner Amts— 
zeit den Vorfig in einer Anzahl äu- | 
Berit wichtiger Prozelle geführt und 
fih dabei nicht nur als trefflicher 
Rechtskenner, ſondern auch als gerech— 
ter Richter erwieſen. Von der An— 
waltskammer empfohlen. 

Albert C. Barnes. Hat ſich 
in ſeiner achtjährigen Amtszeit als 
Hilfsſtaatsanwalt und in ſechs Amts— 
jahren als Superiorrichter als tüchti— 
ger Juriſt erwieſen. Von der Anwalts— 
fammer empfohlen. 

CharlesM. Foell. Seit fe | 
Jahren Mitalied des Stadtraths, zu | 
deflen beiten Slementen er aehört. Hat 
jih ala Borfibender des Ausichufles 
für Hafen, Werften und Brüden und 
des Finanzausfchuffes große Ber: 
dienjte um die Stadtverwaltung er- 
worben. An Dubugque County, Yoma, 
von fchmäbtichen Eltern aeboren. 
Spricht deutfch und it Mitglied des 
Schmwabenvereins und des Germania- 
Männerchord. Don der Anmaltsfam- 
mer empfohlen. 

Huano Pam. Xn Chicago von 
deutich-böhmtichen Eltern geboren. Hat 
ein öffentliches Amt nie befleidet. 
Spricht deutih. Wurde von der An- 
waltäfammer indoffirt und ailt bei fei- 
nen Berufsgenofjen al3 tüchtiger An- 
malt. 

Edward A. Dider, Stabtrid- 
ter Seit dem Sahre 1906. Als Ge- 
richtsreferent am Sreidgeriht bon 
1888 bis 1906 und feitdem ala Stadt: 
richter hat fich Richter Dider ala Au 
rift einen Namen gemadt. Bon ber 
Anmaltsfammer empfohlen. 


Demofraten. 

Joſeph H. Fitch, Superiorrich— 
ter ſeit dem vorigen Jahr. Seit drei⸗ 
ßig Jahren als Anwalt thätig, davon 
mehrere Jahre als Gerichtsreferent am 
Superiorgericht, und ſeit dem vorigen 
Jahr als Richter, hat ſich Herr Fiich 
einen Namen als tüchtiger Rechtsken— 
ner gemacht. Von der Anwaltiskam— 
mer empfohlen. 

Michael L. MeKinley. Mit— 
glied der Staatslegislatur von 1908 
bis 1907, in der er zu den beſten Ele— 
menten gehörte. Sekretär des Frei— 
briefkonvents im Jahre 1907 und de— 
mofratifches Mitglied der ftäbtifchen 
Finildienftlommiffion unter Mayor 
Buflfe von 1907 bis 1911. Bon der 
Anmaltstammer empfohlen. 

Denis E Sullivan. Hilfs- 
forporationdanwalt von 1907 bis 
1901 und jehs3 Jahre Mitalied ver 
Legislatur, als welches er fich einen 
auten Namen made. 

Glarence NR. Goodbwin, 
Murbe 1899 von Mayor Harrifon 
zum Hilfsforporationdanmwalt ernannt, 
melde Stellung er bi8 zum Jahre 
1903 befleidete. Hat fi als tüchtis 
ger Rechtäfenner einen Namen gemacht 
duch die erfolgreiche Führung des 
Prozefles, durch den die Straßenbahn: 
geieligaften gezwungen wurden, allges 


— 


| mein giltige Umijteigefarten auszuge- 


ben. Sonderanwalt des Schulraths 
bon 1906 bi3 1911. Gilt als guter 
Jurift. Von der Anwaltätammer em: 
pfohlen. 

für das Kreisgericht. 

Als Kandidat für das Kreisge— 
richt empfiehlt die „Ubendpoft” den 
Stimmgebern Thomas Taplor 
jr., der in feiner achtzehnjährigen Thä— 
tigfeit ala Gerichtäreferent am Kreis: 
gericht bewiejen hat, daß das Zeug zu 
einem quten Richter in ihm  fiedt. 
Sein demofratifcher Mitbewerber john 
P. MeGoortn hat ih ale Mitalied 
des Unterhaufes jehr verdient gemacht 
und könnte warm empfohlen imerden, 
wenn nicht Taylor als Rechtsgelehrter 


| unzweifelhaft über ihm jtände. 


Der Feine Stimmsettel. 

Bon den Fragen des tleinen Stimm- 
zettels jind die auf AUmendements zum 
Stadtgerichtsgeſetz bezüglichen zwei 
Fragen entſchieden zu verwerfen, und 
die Wähler ſollten gegen ſie ſtimmen. 
Es handelt ſich dabei um nichts als 
Gehaltsgrabſche, die der Wählerſchaft 
dadurch mundgerecht gemacht werden 
ſollen, daß ſie mit an und für ſich löb— 
lichen Beſtimmungen verquickt ſind. 
Die erſte Frage ſieht die Einführung 
des Zivildienſtſyſtems im Stadtgericht 
vor, zugleich aber Gehaltserhöhungen 
für die Stadtrichte. Das zweite 
Amendement bezieht ſich auf Aende— 
rungen der Prozeßordnung, ſieht aber 
zugleich außer denen für die Stadtrich— 
ter auch noch Gehaltserhöhungen für 
den Gerichtsbüttel und Gerichtsſchrei— 
ber vor. 

Außerdem hat die Wählerſchaft über 
die Ausgabe von ſtädtiſchen Pfand— 
briefen, deren Ertrag für Brückenbau— 
ten und zur Einlöſung von Zahlungs— 
urtheilen gegen die Stadt verwandt 
werden ſoll, abzuſtimmen. Es handelt 
ſich dabei um dringende Ausgaben, 
und das Geld ſollte bewilligt werden. 

Die Bevölkerung der Weſtſeite hat 
die Ausgabe von Pfandbriefen im 
Werthe von einer Million zu geneh— 
migen, die für Parkzwecke verwandt 
werden ſollen. 

Die Wählerſchaft von Foreſt Park 
muß entſcheiden, ob die bisherige Ge— 
meindeverwaltung abgeichafft und der 
Gemeinderathb‘ und Gemeindevoritand 
durch eine Verwaltungdtommiffion er- 
jegt werben jollen. 


—— — 


Wahlbehörde auf der Sut. 


Countyrichter ordnet Linterfuchung der 


angebliben Derfhbwörung an. 


Eine gründliche Unterfuhung der 
Beheuptungen der Beamten der Eiti- 
zens’ Affociation und der Yamw and 
Drder League, daß Wahlbetrügereien 
in viefigem Umfang in der Wahl am 
fommenden Dienjtag geplant würden, 
ordnete heute Countyrichter Dwens an. 
Sn einer heute ftattaehabten Konierenz 
ztwifchen dem Richter und den Mitglie- 
dern der Wahlbehörde wurde eine Ein- 
gabe vorgeleat, dat Herbergäbefiber in 
der 1., 18. und 21. Ward fich mit ge- 
wiffen forrupten Elementen der repu- 
blitaniichen und demofratiichen Partei 
verfhworen Hätten, um angebliche 
Vähler mehr als einmal abitimmen zu 
laffen. Die Wahlbehörde hat Vorfeh- 
rungen getroffen, um Berjonen, die 
nicht jtimmberechtigt jind, an der Ub- 
ftimmung zu verhindern, und jchrift- 
lihe Warnungen werden allen Wahl- 
beamten der Stadt zugehen. Wenn 
Sweifel beitehen, ob eine Berfon jtimm- 
berechtigt ift, und» wenn die Wahlrich- 
ter eine Enticheidung nicht treffen 
tonnen, jollen jte die Wahlbehörde tele- 
phonifch benachrichtigen. Die That- 
face, daß in der 1. Warb mehr an- 
geblich jtimmberechtigte Perfonen vor- 
handen find, als in der Frrühjahrs- 
wahl jtimmien, tft nad der Anficht 
der Wahltommiffäre noch fein Beweis 
dafür, daß Wahlbetrügereien beabfich- 
tigt find. Someit find, nah Ansicht 
der Kommifjäre, dahingehende Ver— 
Tuche noch nicht gemacht worden. 


Bezahlung der Wahlbeamten. 


Zufammen mit GStadtfämmerer 
Traeger, der den Plan angeregt hat, 
wird ber Countyrichter verfuchen, den 
MWahlbeamten die Auszahlung ihrer 
Gebühren am Wahlabend zu fichern. 
Der Stabtfämmerer hat fich fchon jeit 
längerer Zeit bemüht, ein Mittel zu 
finden, um den Wucherern das Hanb- 
merk zu legen, die bisher an Wahl- 
abenden die Zahlungsanmeifungen der 
Wahlbeamten zu Spottpreifen auf: 
fauften. 

Den Anmeifungen an die Wahl- 
beamten, melche die Wahlbehörde aus- 
fenbet, ift ein Hinmweis auf die Aende— 
rung beigefügt. Auch die Befiker der 
Wahllofale werben ihr Geld am Wahl- 
abend erhalten. Gie brauden nur 
einen gebrudten Beglaubigungsfchein 
vom Wahlrichter ausfüllen zu Taffen 
und fönnen dann am Wahlabenb ihr 
Geld erheben. Die Stabtlämmerei, 
welche die Auszahlung beforgt, wird 
(eh fpät in bie Nacht Hinein geöffnet 
ein. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
3837 

Kleine Uinzeigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Sleinen 


Anzeigen“ der „Abendpofi“ 


anbelangt, fo behauptet N 


Die „Abendpost” 
‚veröffentlit heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Ro. 260 


Baubmord? 


John Omium im Bette an der Seite 
jeiner Frau niedergefnallt. 


Ungläubiger Thontas. 


Polizeilent. Mooney hatdie Wittwe ininter- 
jubungsbaft genommen. — Thäter hat 
angeblich $100, nicht aber Uhr und Kette, 
die neben dem Gelde lagen, gejtohlen. 


Im Bette, an der Seite jeiner Frau, 
wurde heute furz nach bier Uhr der 
5djäbrige John Quinn, Nr. 11050 ©. 
Michigan Ave, angeblich von einem 
Einbrecher, erfchoffen. Die Wittme be- 
findet jich in der Wache zu Senjing- 
ton in Unterſuchungshaft. 

Sie machte folgende Ungaben zur 
Sade: „Ich z0g mich geitern Wbend 
aegen halb elf Uhr mit meinem Gatten, 
der ale Diotorführer in Dienjten der 
South Shore & Eaitern ElectricRail- 
way jtand, zur Ruhe zurüd und ah, 
wie John feine goldene Uhr und Fette 
nebit $100 in Geldfcheinen unter das 
Kopftiffen legte. Heute früh kurz nad 
pier Uhr wurde ich durch einen Schuß 
gewedt. Wls ich erjchredt auffuhr, 
fah ich, iwie ein mir fremder Mann aus 
dem Zimmer hinauslief. Mein Mann 
lag, mit einer Schußwunde in Der 
Bruft, bemußtlog neben mir. Ich 
fprang auf und lief hinaus. Der 
Mordbube mar verfchwunden. ns 
Zimmer zurüdgefehrt, faßte ich unter 
das Kopftifien. Das Geld war ber=- 
ſchwunden. Die Uhr und Kette lagen 
aber noch da. 

„Es unterliegt für mich feinem 
Bmeifel, daß mein Mann in dem Au- 
genblid erwacdhte, als der Einbrecher 
jich das Geld aneignete, und von dem 
Verbrecher gefchoffen wurde. Yohn hat 
feinen Laut geäußert. ch habe meh- 
rere Zimmerherren, die jehr untegel- 
mäßig heimfommen. Deshalb laffe ich 
ftets die Thüren offen. E3 hätte aljo 
zu jeder Zeit auch ein Fremder ohne 
Weiteres in die Wohnung gelangen 
fönnen. Den Einbrecher, der meinen 
Mann erjhoflen hat, habe ich zu Flüch- 
tiq gefehen, um ihn bejchreiben zu fün= 
nen.“ 

Als die Polizei eintraf, war Quinn 
todt. Polizeileutnant Mooney ver— 
nahm die Frau und ordnete dann ihre 
Feſtnahme an. Es kommt ihm un— 
wahrſcheinlich vor, daß der Einbrecher 
ſich das Geld, nicht aber die Uhr und 
Kette angeeignet haben ſollte. 

Die Zimmerherren der Frau Quinn 
geben an, den Schuß gehört zu haben. 

Keiner von ihnen will aber den an— 
geblichen Einbrecher geſehen haben. 

Sehr verdächtig. 

Polizeihauptmann Alcock hatte in 
Erfahrung gebracht, daß Frau Quinn, 
nachdem jie für verhaftet erflärt wor= 
den ivar, fchnell in dag Badezimmer zu 
folüpfen verfucht hätte, aber an der 
Ausführung ihres Vorhabens verhin- 
dert worden fei. Er ließ alio jeden 
Winkel des Badezimmers durchluchen, 
und e& wurde dort, in einen Wajch- 
fappen gehüllt, ein Nenolver gefunden, 
deifen Eigentgümer einer der fünf 
Simmerberren der Frau, ein gemiffer 
3. W. Miller, iit. 

Miller, der jich in Zeugenhaft befin- 
det, äußerte fich mie folgt zur Sadıe: 
„&3 ift nicht wahr, wenn rau Quinn 
behauptet, fie habe mit ihrem Mann 
in glüdlichfier Ehe gelebt. Vor acht 
Iogen war des Nachts fo fiarfer Lärm 
in ihrem Schlafzimmer, daß ich er- 
machte. Als ich Tie am nädhlten Mor: 
gen nach der Urfache der Rubeftörung 
fragte, antwortete fie: „D, ich habe 
wieder 'mal Streit mit meinem Mann 
gehabt." 

Dermifte den Nevolver. 


„Hreitag Abend Tente ich den mit 
pier Patronen geladenen Revolver, den 
ih zu meinem Schugße zu tragen 
pflegte, auf die Kommode meines 
Schlafzimmers. Am nädjften Morgen 
war er verſchwunden. Ich Fraate 
Frau Quinn, ob ſie ihn nicht geſehen 
hätte. Sie antwortete: „Sagen Sie 
um Himmelswillen nichts meinem 
Manne. Ich werde die Waffe ſchon 
finden.“ Ich habe den Revolver nicht 
zurückerhalten. Der heute im Bade— 
zimmer gefundene Revolver iſt mein 
Eigenthum.“ 

In der Kammer dieſes Revolvers 
befinden ſich drei Patronen und eine 
Patronenhülſe. 

Alcock iſt jetzt angeblich felſenfeſt 
davon überzeugt, daß Quinn nicht von 
Jemandem, der es auf Raub abgeſehen 
hatte, erſchoſſen wurde. Er glaubt 
aber, daß die Wittwe, die ſich beim 
Verhör mehrmals in Wiberfprüche ver- 
mwidelt haben fol, nähere Auskunft 
über den Ihäter und den Beinegagrund 
zur That geben fönne unb wahrjchein- 
fich noch heute ein Geftändnif ablegen 
werde. 

Die $100, die der angebliche Thäter 
„geitohlen“ haben. jol, maren nad) 
Angabe der Wittwe angeblich ber Er: 
158 aus dem Verlauf einer Bauftelle, 
die fie in Ralamazoo befah. Den 
Bertauf habe ein hiefiger Grundeigen- 
thumshändler vermittelt. Diefen 
Grundeigenthumshändler will Alcock 
jetzt vor ſich laden und vernehmen. 
Was nun den gefundenen Revolver 
rau Quinn 


- Bis 
Fr 


nen, wie er in dad Badezimmer ges 
langt fei. Sie hätte die Waffe, jeitdem 
diefe vermißt wurde, nicht geiehen. 

Dminns Leben war zu Guniten der 
MWittme mit $3000 verfichert. 

Dr. Fred U. Bonfteld, der vor der 
Polizei im Duinn’schen Haufe eintraf 
und Quinn noch lebend fand, jaate 
aus, daf diefer ihm vor feinem Tode 
fagte, er jet im Schlaf gefchoflen mor= 
den und habe weder einen Fremden im 
Zimmer aejehen, noch eine Perjon «s 
nad dem Schuß verlaffen fehen. Wie 
Dr. Bonfield fagt, ift der Schuß auf 
Quinn aus einer Entfernung bon 
höcjitena 6 Zoll abgegeben worden. 

Befürdtete das Schlimmite. 

Emil, der achtjährige Sohn des 
Herrn Oskar Thieme, Nr. 1806 Cups 
(fer Ave, wurde feit geitern Morgen 
vermißt. Seine Mutter hatte fich heute 
Morgen an die Polizei gewandt mit 
der Bitte, doch Nachforſchungen nach 
dem Verbleib ihres Sprößlings anzu 
Stellen. 

„Mein Mann“, fagte fie, „tft Mits 
alied der Bankfirma Thieme & Soms 
mer3 und Anwalt. Als Anmalt hat er 
die Verurtheilung mehrerer Verbrecher 
erzielt und fich daburchiyeinde gemacht. 
Ich befürchte nun, daß mein Sohn 
von einem biefer-rachedurjtigen Feinde 
entführt worden, oder aber in den 
Fluß gefallen und ertrunfen tft. 

„Emil ift ein qut erzogenes Kind. 
Er würde niemals ohne meine Erlaub- 
niß fo lange ausgeblieben fein. Ge— 
ftern, am Tage Allerheiligen, hatte er, 
da er eine fatholifche Gemeindejchule 
befucht, frei. Um acht Uhr Morgens 
verließ er die Wohnung, um angeblich) 
zur St. Benedikt-Kirche an Irving 
Part Boulevard und N. Irving Ave. 
zu gehen. Seither fehlt jede Spur von 
ihm. Ob er dem Gottesdienft beige: 
mohnt hat, weiß ich nit. E38 ift ja 
möglich, daß er zu dem in ber Nähe 
der Kirche gelegenen Nordarm des 
Tluffes Tpaziert, in das Wafler gefal- 
len und ertrunften iſt. Wahrſchein— 
licher jcheint mir aber die Annahme, 
daß er entführt worden jei. Ych habe 
jchon vierPrivatdeteftives mit der Auf— 
arbeitung des Falles betraut. Deren 
Bemühungen, irgend eine Spur von 
ihm zu finden, jind bisher ergebnißlos 
verlaufen.“ 

Wieder bei Muttern. 


Heute, furz vor der Mittagsftunde, 
wurde Emil von feinem Vater und 
zwei Deteftives bei Leuten gefunden, 
die in der Nähe von Lincoln Une. und 
N. Roben Straße wohnen. Nachdem 
Herr Thieme feinen Sprößling heim= 
genommen hatte, erflärte er, daß der 
Junge aus freien Stüden jene Leute 
befucht babe. „Ich alaube aber nicht,“ 
fuhr er fort, „Daß mein Sohn freimwils 
ftq jo lange bei ihnen geblieben ift. Die 
Sacde Sollte noch näher unterfucht wer= 
den.“ WUls man ibn darauf aufmerfs 
fam madte, daß aus den Alten der 
Polizei herporgehe, daß jein Sohn 
fhon einmal, vor Kahresfrift, Durchges 
brannt jet und ein andermal erzäblt 
babe, daß fein Vater und die Mutter 
geitorben feien, da lachte er nur. 

Im Handumdreben. 

In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
3511 ®. 12. Place, murde gejtern 
Abend der Schneider Charles Roth von 
einem mit einem Revolver bewaffneten 
Banditen überfallen und im Handum= 
drehen um feine aus $202 befiehende 
Baarichaft erleichtert. Der Thäter hat 
feine Flucht bemwerfitelliat. 

Bat einen Hafen 


Unter der Antlage, einen Poftbeus 
tel feines Yırhalt3 beraubt zu haben, 
wurde geftern der Farbige John Gre- 
gory dem Bundesrichter Landis vorge» 
führt. 

Er betheuerte, den betreffenden Poits 
beutel nicht berührt zu haben, erklärte 
aber, fich fchuldig befennen zu wollen. 

„Sie behaupten, unfchuldig zu fein, 
und befennen fich dennoch jchuldig?” 
fragte der Richter. 

„Jamohl“, antwortete der Mohr. 
„Der Polizift hat mein Mefjer im 
Beutel gefunden!“ 

Der Vertheidiger bat um Zubilli« 
aung mildernder Umitände, da jein 
Klient ein unmwiffender, des Lejend 
und Schreibens unfundiger Menich 
fer. 

Der Richter verurtheilte den Anger 
Hagten zu 13 Monaten Haft im Bun« 
deszuchthaufe zu Fort Leavenmworth, 

Hatte Red. 

„sch mette, daß die Büchſe geladen 
ift“, bemerkte geftern die 12jährioe, 
Anna Pent, Lemont, ala fie lachend 
die Waffe auf ihren 17jähriaen Brur 
der Peter in Anjchlaa bradte Sie 
hatte Recht. Die Büchfe entlud ich 
in ihrer Hand, und die Kugel drang 
dem Bruder unter dem linten Obr in 
den Kopf. Der Bermundete ijt geitern 
Abend um adht Uhr gejtorben. 

$reher Bandit. 

Als Heute früh um 1 Uhr Frau $. 
E. Warde heimkehrte, erzmang ein 
Neger, der ihr von, einer Efleftrifchen 
aus auf Schritt und Tritt gefolgt 
mar, fih Einlaß in ihre Wohnung Nr. 
3654 Yndiana Upe., fiel dort über fie 
her, jchlug fie nieder und beraubte fie 
um ihre $17 enthaltende Börfe. Der 
Räuber bahnte fih, nad rechts und 
lints Hiebe austheilend, einen We 
durch ein ganzes —— ber bu 
die Hilferufe des Opfers herbeigelod» 
ten Haudgenoffen, erreichte die © Ei 
und verihimand im Duntel der 2 Bi 
—— hat fich bisher vergeblich 
bemüht, leinet habhaft qu werben. 
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Abendpoit, Ehicaao, Donneritagn, den 2. 


Mzüge & Meberzieher rür junge Männer 


A nzüge unb Weberzieher für junge Männer, mie wir fie zu $10.50, 
$12.50 und $15 verkaufen, find von der Sorte, die [parfamen Käufern 


gefallen follten. 
con. 


&3 find ganzmwollene Kleidungsftüde von fehlerfreier Fa- 
Mir garantiren fie in jeder Beziehung. E3 find Werthe, für melde 


die meiften Yäden Euch mehr berechnen würden. Die Ueberzieher find ge- 


macht aus feiner Qualität Chepiot?, Vicunas, rauhen Tmweeds und glatte 
Hinifh Eaffimeres — die Anzüge aus Morfteds, Tweeds, Caſſimeres und 


10.50, $12.50 & $15 


Chepiots. Größen 30 biß 38. 
Spezielle Werthe zu 


Zu $3.00 


55 marfiren tönnten. 


Tweeds und Cheviots, einfachen blauen Serges und fchiwarzen Thibetz, 


Guaben: Tag Freitag, vierter Fluor. 


ben-Anzüge und Weberzieher, 21, bis 10 Jahre. 


Die Hofjen, die wir Euch zeigen werden, find ehr feine 
Merthe, die Sorte, Die wir ehrlich zu $4, und fogar zu 
Schöne Mufter in aeftreiften Worftebs, gangmwollenen 


vorzüglich geichneidert. 


a N meer Veen 
a 7 RN — s 
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Der Abenteurer. 


Roman von E. von Dornan. 


Ruffien und MatrofensAnzüge, infancy Gaijimeres und Cheviots, 


Ueberzieher, bis zum Halje zu Mmöpfende und Auto Facıs — 


warn gefüttert und geichmadvoll bejekt. 


Kraben-Anzüige mit 2 Paar voll zuaes 
fhnittenen Hofjen, Größen 6—18 Jah⸗ 
re, reinwoll. Cheviots u. Tweeds in doppel⸗ 
brüſtigen Facons, mit 2 Paar voll zuge— 
ſchnittenen und ganzgefütt. Hoſen. Mehr 
Facons und Qualität, als Ihr zu finden er— 
wartet. $5.00 Qualität Frei⸗ 
tag für nur 


hr findet hier außerordentliche Werthe in 
doppelbrüftigen und Norfolt-Anzügen 
für Anaben im Alter von 8 bis zu 18 Jah— 
ven, zu $, $7.50, $8.75, $10 
und aufivärts bis 


en, 8 bis 18 Jahre, Con— 
sb vertible Kragen oder vier in einer Fa—⸗ 
con, reintoollene blane, jchwarze, Trford 
und hellgraue ?Friezes, voll zugefchnitten und 
fehr gut gefüttert. Andere Läden tpürden 
$7 für folde Werthe verlangen. — 
Iinfer Preis ift 
} naben » Unterzeug — Größen 18 bis 34; 
ſchwere fließgefütterte Kleidungsſtücke, 
in natürlicher grauer Farbe — in Union 
Suits, ſie ſind markirt zu 500 
per Suit, einzelne Stücke 


250 


84 Qualitäten, für 


Gett wollene Sweater-Jacken für Knaben, 
24 bis 34 Gröken, Farben find grau, 
mit Napn oder Kardinal bejegt, mit oder 
ohne Tafchen. Ahr müht anderswo $1.50 
fiir diejelben bezahlen. 

firen fie jpeziell zu 


naben= und Künglings-Pelz Innenband 
-b Rappen, 64, bis 774, volle Facon Golf 
Styfes, jeidegefütt. reinwoll. Stoffe, zum 
Anzug oder leberzieher pafjend— 
befte je gezeigte Werthe, zu 
as Herbft TFacon Telefcope-Hiite für 
Knaben und Künglinge, 6% bis T%%, 
ſchwarz, braun und gran; mehrere Tyacons 
zur Auswahl: werden gemöhnlid für $1.50 
verfauft; ıumjer Preis SL; Novelty-shiüte 


und Kappen fir Kinder — 87 50 
+. 


pon 50e bis zu 
FB enden für Knaben und Jünglinge — 
) 12 bis zu 14 Baffe, einfadher oder 
gefältelter Bujen — Goat Shirt Facon — 
viele Winfchenswerthe Mufter find zur 
Auswahl vorhanden. Der reguläre Preis 
derfelben tft $1.00. 

ift nur 


Starfe naben : Schube 


ne werden unfer Hauptfloor-Schuh: Departement al8 den zufriedenftellenpften Plak 
in Chicago betrachten, um Knaben-Schuhe zu faufen. 


Starteß, dauerhaftes Leder—forrefte Leiften 
Frühe. Vorzügliche Werthe 


Bin! 
Töchterlein.) 


„Ich führe Sie zu Emmi Dieters 
(So hieß das bürgermeiſterliche 
Und Sie führen uns 


"ei 4.50 bis 4 


ein. Die übrigen Damen am Tifche 
ficherten und fchmwagten Ieife unter: 


(9. Fortfegung.) 

Nun fprah mieder Don Emilio, 
aber jo leife, daß nur die Nädhititehen- 
den einige Worte auffingen. Er ſchien 
ſehr gerührt durch die Huld der Zohen 
Dame und ihres würdigen Vertreters 
und äußerte ſo etwas wie den Wunſch, 
Ihrer Durchlaucht ſpäter in einer 
Audienz ſelbſt ſeinen Dank ausſpre⸗ 
chen zu dürfen. Das Uebrige wurde 
leider durch die Muſik übertönt, die 
gerade in dieſem Augenblicke mit dem 
„Sinzug der Gäfte auf der Martburg” 
das Sianal zum Beginn bes Yeit- 
effens gab. 

Die Frau VBürgermeifterin nahte 
mit fühem Lächeln. Don Emilio trat 
fofort mit einer Verbeugung zurüd, 
der alte Kammerherr hauchte etwas 
von „Ichriftlich Beſcheid geben“, und 
reichie dann der Stadtmutter haſtig 
den erwarteten Arm. Er konnte in 
dieſem Augenblicke nicht gut eine 
Vriſe nehmen, und ſo kam er mit dem 
Erſiaunen Uber die gänzlich unvermu⸗ 
iheie Bitte des Fremden nicht gleich 
zuſtande. — — 


VII. Kapttel. 

An dem allgemeinen Gebränge des 
Suchens und Sichfindenlaſſens war 
Don Emilio etwas zur Seite ausge— 
wichen. Er ſtand jetzt neben dem ver⸗ 
wilierten Poſtament einer fragwürdi⸗ 
gen Diana und ſeine ſcharfen, dunklen 
Augen blickten voll geheimer Beluſti⸗ 
gung über die hin und her fluthende 
Menge. 

Wie ängſtlich geſpannt die Damen⸗ 
welt den nahenden Kavalieren entge⸗ 
genſah. Freilich waren die letzteren 
auch nur in beunruhigender Minder⸗ 
heit vorhanden. Elli Maus hatte 
Don Emilio, der ſich ihr vorhin durch 
den alten Hofrath mit ſcherzhafter 
Feierlichteit hatte vorſtellen“ laſſen, 
erzählt, daß gewöhnlich bei ihren 
Feſten drei bis vier Damen auf einen 
Herrn kämen. Entſetzlicher Gedanke! 
Äber das kleine Mädchen hatte ganz 
vergnügt dabei gelacht. Sie war über— 
haupt friſcher und natürlicher als die 
Mehrzahl der ihm bisher hier bekannt— 
gewordenen jungen Damen. Er ſah 
ſich unwillkürlich nach ihr um. Da 
ftand fie — ganz in feiner Nähe —, jo 
tet fröhlih und zufrieden brein- 
ſchauend. Im nächften Augenblide 
befand er fich neben ihr und forberte 
fie mit einer Verbeugung und ein paar 
fächelnden Scherzworten zur Tiſch— 
nachbarin. 

Eli blidte ihn zuerft ganz fal- 
fungslos an — gtab’ jo wie damals 
am Sarpfenteih. Diefe Auszeihnung 
hätte fie fich nicht träumen laffen, felbft 
in ihren fühnften Träumen nicht! Das 
qute fleine Mädchen mar geradezu 
übermwältigt davon. 

„Aber — mollen Sie nidt 
müffen Sie nicgt — eine andere füb- 
zen?“ ftammelte fie. 

Er zog in fomifcher Verlegenbeit die 
Schultern hod. 

„Sie meinen — die Tochter bes 

en Bürgermeifters!” nidte er mit 
wahren Schelmengeliht. „Weil 

ich dort Sonntag eingeladen war. — 
Aber darf ich denn nicht zwei Damen 
no Sie fagten doch vorhin, es 


fo viele da —“ 
Wie köſtlich er das herausbrachte! 
auli nictte mit freudeglänzenden Augen. 


W 


dann alle beide — fo geht's —!“ 


} 
| 
Bürgermeifterätochter, mit dem Rüden 
| 


„Und fo dachte ich es mir! Man 
darf fich doch hinfegen, mo man mill, 
nicht wahr, mein Fräulein? Wir mer- 
den einen fleinen Tifh für uns ha- 
ben —” 

„So kleine Tifche gibt es gar nicht!“ 
ſeufzte Elli. „Uber —“ fete fie rafch 
getröftet hinzu —, „mir holen noch 


| 
| 
| ein paar von ben jungen Mäbchen mit | 
| 


heran — und Quife Henne hat auch 
roch feinen Herrn —“ 

„Das wird ja reizend!“ Tächelte 
Don Emilio. Elli fchleppte ihn im 
Iriumphe davon. Wenige Minuten 
darauf jaß er zmifchen ihr und der 


gegen eine Taruswand, an der Spibe 
eines langen, fchmalen Tifches, der bis 
an’s entaegengefegte Ende mit mehr 
oder meniger jungen Damen bejett 
war, — 

Bon den umftehenden Tifchen flo- 
gen freundliche Blidde herüber. 
fand ben munberbaren Fremdling 
über alle Beſchreibung liebenswürdig 
und taktvoll. Der Hofrath ſtrahlte bei 
jedem Kompliment, das er über ſeinen 
Schützling einerntete. Don Emilio 
hätte es mit der Wahl ſeiner Tiſch— 
damen nicht beſſer treffen können. 
Emmi Dieters mußte er eben führen, 
und der kleinen Elli gönnte jeder ihr 
Glück. 
einem ganzen Kranze anderer unver— 
heiratheter Damen umgeben, rechnete 


man ihm geradezu als Verdienſt an. — 


Emmi Dieters, ein hagerer, lang— 
aufgeſchoſſener Backfiſch, war viel zu 


benommen, zu ſelig, um überhaupt 
Sie ſaß aanzlid ı 


reden zu können. 


verſtummt, mit hochrothem Kopfe, 


neben ihrem ſtattlichen Kavalier. Elli 
an ſeiner anderen 


Maus dagegen, 


Seite, ließ ihr Mündchen wie ein 


wohlaufgezogenes Uhrwerk ſchnurren. 
Er hörte lächelnd zu und warf nur 


bon Zeit zu Zeit eine Zwiſchenfrage 


Hmwißco erzeugt neues Haar. | 


Beieitigt Ehinn und gibt granen oder gebleichten 
Smaren ihre natitrlihe Karbe wieber. 


Grohe Probeflaiche frei. 


Beim Flechten eingeichlafen! 
Weshalb jih ermüden alte Flechten zu erneuern, 
wenn man den ganzen Kopf voll eigener 
Haare haben fann, ' 


Cwibco erzeugt fobiel Haare wie Ihr wollt. 
Verwanbelt graues oder gebleichtes Haar in bie 
urfprünglide Farbe ohne ärben oder Beizer. 
—— Schinn und alle Haar- und Kopfhaäut— 
ꝛiden. 

Schickt 10c in Silber oder Briefmarfen zur 
Dedung des Portos etc. an die Swißco Hair Re⸗ 
medy Co 3751 P. O. Square, Cincinnati, O. 
und erbaltet eine arohe freie Rrobeflafche. 

Emwißco ift überall bei Apothefern und Dro: 
guen-Departements zu babeir zu 5Uc unb $1.00 
die Flaſche 

Zum Berlauf und empfohlen in Chicago von 
der Holtinger Drug & Trug Go., Milmautee v. 
Chicago Abe.. 132 Sedawid Etr.; b 
601 WB. North ve; 2. Mlein, 14. und Halltes 
Etr.; ®. N. Wieboldt, 1279 Milmaufee Abe.: 
“ibland Drug Go., 151 N. Clarf Sir., und in 
allen State Str. Upotbelen oder’ Departemeit- 


Man | 


Daß er fih aber noch mit | 


einander, mit halb fcheuen, halb be— 
wundernden Geitenbliden auf ihn. 
„Da drüben fit auch Luife Nachti- 
ga!” fagte Elli plöglich. 
Er folgte der Richtung ihres Blickes 
und legte intereffirt die Gabel nieder. 
„Das ift ja die Dame, mit der Sie 
neulich am Karpfenteiche faßen!“ fagte 
er rafch. 
Ja. natürlich — — oh, Sie kennen 
ſie noch gar nicht! Ich vergaß. — 
Wir haben uns ja auch erſt heute 
kennen gelernt — was man bei uns fo 
heißt —“ 
„Man iſt wohl ſchrecklich förmli 

bei Ihnen?“ rn s 
| „Run ja — — alles, was anders 


ift ala unfere Alfltäglichkeit, berblüfft 
uns zunächſt. 
etwas anderes.“ 
„Und iſt das nicht ſehr langweilig?“ 
„Oh, jetzt reden Sie wieder wie 
Luiſe neulich! Ich weiß nicht, ich 
finde unſer Leben gar nicht langweilig. 
Wir haben doch alle etwas zu thun — 
ı und haben unfere Angehörigen und 
| Freunde, für die wir leben — und das 
| ſchöne Gebirge ſo in der Nähe — da— 
| hin fommen wir freilich jelten! — und 
unfere Gärten und Spaziergänge und 
| Kränzdhen und Lefe- und Gejangper- 
| ein — — umb bon Zeit zu Zeit paffirt 
} 
| 


Wir erleben fo jelten 


bo auch mas Ungemwöhnliches! Bo— 
tigen Herbft iwar ein richtiger, großer 
Zirkus da und im Winter ein Gedan- 
tenlefer — und im Frühjahr ftarb der 
alte Superintendent — das war frei— 
| a jehr traurig — und jekt find Sie 
ter —“ 
„Was Gie hoffentlich minder trau» 
rig finden! Gie haben gewiß; viele 
Freunde, mein Fräulein. Wonna 
Luifa — wie heißt fie no? — ift 
doch auch Fhre Freundin, nicht wahr?“ 
‚ „Sogar die allerbefte ift Luiſe Nach⸗ 
tigall!“ 
„Oh! Eine Tochter des Majors? 
„Seine Nichte. Yhr Vater, der frü- 
2 Bürgermeifter, tft fchon lange 
o — 
„Schon lange? Ihre Freundin — 
ı fieht aus, als ob fie Trauer trüge. 
Trotz des hellen Kleides. Es liegt 
ein ſchwarzer Schleier über ihrem Ge— 
ſicht, ihren Augen. — Finden Sie das 
nicht, meine Damen?“ 

Er blickte ſeine Nachbarinnen an. 
Elli ſah betroffen, die lange Emmi 
dumm aus. Beide ſchwiegen. 

| Luiſe Nachtigall iſt ganz anders 

wie wir anderen alle; das habe ich im⸗ 

mer geſagt!“ meinte Elli endlich nach⸗ 
denklich. „Ich glaube —“ ſie hieit 

plötzlich wieder inne. 

| Nun?“ fragte Don Emilio ge- 
Ipannt. . 

Der Bürgermeifter mar aufaeftan- 
ben, feine alljährliche Rebe zu Balten. 
Alles laufchte ihm mit fehmeichelhafter 

| Aufmerkfamteit. Auch die Damen an 
Den Emilio’3 Zifhe manbten bie 
Köpfe nach jener Richtung. Ei neigte 
fich näher ihrem Nachbarn zu. 

„Sehen. Sie den großen Herrn 
neben ‚Luife?“ fragte fie flüfternd. 
„Das ift unfer Kreisthierarzt! Er hat 
Zuife beirathen wollen — vor fünf 
Jahren — damals war er MWittwer, 
jegt ift er längft zum zmeiten Male 
berheitathet. Luiſe Hat ihm bamala 
einen Korb gegeben — einen Korb, 
das ift aud) etwas Seltenes hier — — 
Und er verehrt fie troßbem immer mei» 
ter — heute hat er fie u iieber zu 

er 


Zifche aufgeforbert- — umb er fagt, 


ee 


m 


nicht zu nehmeh, fie wäre zu gut für 
ihn! ft das nicht wunderlich?“ 
„Das — finde ich nun weniger 
munberlih! Wunderlich ift nur, daß 
diefer Herr — einmal gemagt hat, 
Ihre Freundin zu begehren! Diefer 
— Bauer! Diefer vierfchrötige Bauer! 
Ein geradezu — unäjthetijcher Ge- 


„Aber Don Emilio!” rief Elli in 
Wahrheit faflungsloe. „Sie fennen 
ja Zuife gar nicht!“ 

Er lachte über ihr ungefünjteltes 
Entjeten. 

„sh habe fie gejehen,”“ verjegte er 
leihthin. „Die weiße Wafferrofe vom 
Karpfenteiche und der — Herr Streis- 
thierarzt! Sie müflen felbft zugeben, 
daß das — unäjthetifch ift —“ 

„Sb, reden Sie nicht fo laut, bitte! 
Wenn die Anderen Sie hörten — — 
Luife Schmidt drüben hat fich lange 
Heit für den Doktor intereffirt!” 

„Hat fie? Ya — Sie fieht jo aus, 
Uebrigens, mein Fräulein, willen Sie, 
über was ich mich jehon öfters hier — 
gewundert habe?“ 

„Ih glaube: 1eber jehr Vieles!“ 
fagte Elli treuberziag. 

„Sb, ich bitte jehr — — ich bewun- 
dere höchſtens! Nein, ich wollte fra- 
gen, weshalb jo fehr viele ver Damen 
hier — die meiften, möchte ich jagen — 
Luiſe oder Emmi heißen.“ 

„Sehr einfach! 
zeß. Die heit Luife Emilie. und fie 
mohnt hier jchon jeit dreißig Jahren 
— b. h. draußen im Schloß Solitubde, 
aber fie gehört doch gewilfermaßen zu 
una —” 

„So! So! Und wo wohnte die 
Yrau Prinzeß denn früher?“ 

„Stau nicht — fie ift nie verhei- 
rathet geweſen. Früher als junge 
Prinzeh leote fie natürlich in der Refi- 
benz, bei ihrem Water, dem ganz alten 
Fürſten, wiſſen Sie. 
kränklich geworden ſein, und man hat 
ſie nach dem Süden geſchickt, und als 
ſie zurückkam, vor dreißig Jahren iſt 
das geweſen, ſiedelte ſie auf Wunſch 
des Arztes ganz und gar hierher über, 
wegen der Ruhe und geſunden Luft 
— die Luft iſt ſehr geſund bei uns, 
ſagen die Aerzte.“ 

„So! So!“ machte Don Emilio von 
Neuem. Die etwas weitſchweifige Er— 
zählung der kleinen Apothekerstochter 
feſſelte ihn ſichtlich nicht allzuſehr. Er 
ſpielte nur einen ſehr unaufmerkſamen 
Zuhörer, und ſeine Augen wichen nicht 
vom Geſicht des Bürgermeiſters, der 
endlich, endlich mit ſeiner Rede zu 
Ende kam. 

Die Muſik blies Tuſch, und alles 
athmete erlöſt auf. Die Unterhactung 
ward lebhaft, als ob man ſich nach 
dem Zwange des Stillſchweigens güt— 
lich thun wollte. Auch an dem abge— 
legenen Tiſche des ausländiſchen Ga— 
ſtes begann ein allgemeines, ange 
regtes Geſpräch. Don Emilio leitete 
es mit wundervoller Gewandtheit. Er 


verſtand jede einzelne der Damen hin— 


einzuziehen. Er erkundigte ſich nach 
ihren Muſikſtudien, ihren Vergnü— 
gungen, ihrer Lektüre. Man zählte 
ihm eifrig auf, was man in 


Weshalb Männer 
ihre Frauen verlaffen. 


Ein großer Brozentiat der Eheicheidungen 
und der Fülle, in welchen der Maun 
die Fran verläht, it Die Folge von 
weiblider Schwäche. 


Dies iit die Gefhichte von einer die es weiß. 

Ih bätte mich bejier im Acht nehmen follen, 
glaube ih. Ah war frant, leidend md imuth! »=, 
Niemand als eine Frau, die wie ich aelitten 
bat, vermag zu ermtellen wie fchrelih meine 
Reiden Waren. Ich war reisbar, nervös ıaı 
bermodte nteinem Gatten nicht die liebence, 
forgenfreie, hingebende Gattin zu fein, die iı 
einit war, 


Bad tauiende von Frauen täglich thun — fie 
beten nm Gelundheit und Stärte. 


„Er berfuchte fehbr mihb u überreden mi.h 
aufzuraffen nd das Shhrediiche Leiden, das mid) 
fchnell &ines Liebenden Gatten, Fremden, Ge: 
fundbeit und alles was das Leben lebensiverth 
madt, zu berauben drohte, abzuihilttein; abır 
umfonft. IH febe iekt ein. das ib an allen 
Schuld war, Wir famen auseinander. Er fuchte 
Deine PVergrügungen anderswo, im Klub, im 

beater, in feiner Office. Er ließ mich mit 
meirten immer größer mwerbenden felbitauäleri- 
[sen Sorgen allein. Scıhließlih blieb uns mır 
as Ccheidungsgeridht übrig, da3 umiere Zw.» 
ftigteiten Beilögen fonnte.” 

Das ift die traurige Gefhichte bon fo bieler 
Sranen, melde das Echeidungsverfabren durch: 
madten, wie ad — ungezäblter tauſen⸗ 
de verlaſſener Frauen, die micht geſchieden 
ind, und die in ihrem Innerſten wiffen was 
ie wirtliche Urſache ihres Elends war. 

Wenn Ihr fortwährend oder auch nur zeit— 
mweilig mit den, ben rauen eigenthümlichen Zei- 
ben behaftet feid, fo fein \hr es Guc felber 
1auinig, ofort der drohenden Gefahr borzubent: 
pen, Unfere Hausbehandlung ift fpeziell füc 
te Behandlung von Frauenfranfheiten berac: 
telt, mie Leucorrboea, - Unregelmäßigfeiten, 

ntzünbung und Sceidengefhmwiüre, heiße Wal- 

ngen und Nervöfität. Ebenfalls für Hämorrhoi- 
den, durch irgendwelche Urſache herborgerufen 
und ganz gleich wie lange beſtehend. Es Loitet 
Euch nur 2Cents um den Koupon einzufenden, 
und jehr mwerig Mübe um Euren Namen uni 
Eee fe Bu ee Tei tee es fe 
ei ema aB e3 leine Entihuldigung für 
Eu gibt weiter zu leiden. — 


Berzogert es nicht. Sendet den Konpon heute. 


Freier 530e Bor Coupon 


Dieſer Noupon iſt gut für ein volle Größe 
regulaãres 5c det unſerer — 
lung und illuftrirtes Büchlein. Echreibt nur 

usen Namen und Wdreile auf untenftehen- 
de Linien und Ihidt ibn fofort an Ihe Mil 
1 at Pau: omo, Inb., 
br erbaltet das wWiittel ım einfade 
Verpadung mit mwendender Bolt. — 


— 
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snaben: 


Unterzeug 
Werippte fliefige- 
fütt. Unterhemden 
u. -Hoſen f. Stna- 
ben — tverth bis 
zu 39 — für 19e 
und für 


14c 


linjere Rän- 
fer eritanden 
bei der 


* 


— für 
und für 


Damen: 
Unterzeug 


Feines geripptes 
fließgefüttertes In 
um teracug für Damen 
— werth bis 59, 
39, 


18t 


AUKTION 


Damen: 
Unterzeug 
Woll. Damen :In- 
tergeug — Ttarfe 
flache u. gerippte 
Leibehen u. Bein 


Heider, wt. 1.50, 
zu 79, 7de md 


69% 


25c 


Reiter von 
Bettucdhzeug 


36-sÖllige ftarfe 
„RR“ 
Betttuchgeug = 
fter, — werth bis 
u Sc — die Yard 
für mir 


Gebleichter 
Cambrie 


36zöll. feiner wei⸗ 
cher finiſhed ge⸗ 
bleichter Cambric, 
volle Stücke, wth. 


bi3 zu 10c — die 
Yard fire 


ic 


vom Whole: 
ſale⸗Geſſchäft 
der Firma 


ungebleichte 
Re⸗ 


ic 


LYON BROTHERS 


eine riefiae Partie von in jeder Beziehung wiinfchensmwerthen Waaren, und wir find bereit, Euch von der Ihat- 
fache unferer Angaben durch die Waaren zu überzeugen. Wir erhielten diefe Artitel am Dienftaa, und feit diefem 
Tage ift eine große Anzahl Leute mit den Vorbereitungen für den Verkauf, der morgen ftattfindet, beichäftigt 


a 
Gardinen 


Große Partie Nottinn- 


Gardinen 


Nach unferer Brins | 


Dann foll fie |. 


ham Spiteugardinen, 
weiß, creme, Arabian, 


doppelfadig, 21% 
34, PYards lang, 


bis 
per 


$1.50,— 


Stirts 
5.00 wolf. Sfirt3 
fiie Damen — zu 
nut 


1.98 


Soden 
Schwarze nm. Ioh- 


"farbige baummvoll. 


nabtloje Männers 
Socken, für 


— 


Regenſchirme 

Regenſchirme f. Da 

men und Herren 

mit natürlichen Grif 

ſen werth 31.00 
per Stück, 


500 


Robes 
3000 Yards 275ll. 
mercerif. Gomforter 
Nobes, aroße Aus 
wahl von Winftern 
Reiter wertb 10c, 
ver Mard, 


6c 


ES chields 


bis 
40 
bis 50 goll breit, wotb. 


Boar...... 69€ 


Ertra feine Partie von 
Gable Net3, Bruifelets 


nd 


feinen Notting« 


ham Epigen » Gardi- 


uen - 
3% Yard3 


3 unb 
lang — 


914 
22 


das Paar 2. 1 9 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


Goats 
5.00 woll.Goat3 f. 
Kinder u. Babies, 


für nur 


1.98 


.. = 

Strümpfe 
Schwarze nerippte 
baumwollene naht» 
foije Strümpfe jür 
Kinder, zu mur 


äc 


Plaids 


100 Stüde 36zöllige 
fatingeitreiite „buch- 
gefaltete" Plaids — 
wertb 250 die 
Yard zu 


17:c 


Flanell 


2500 Yards guter. 
ſchwerer dentſcher 
Mottle Flanell — in 
blauen und brauen 
Miſchungen, Fabri? 
reiter, wih.124ac, Yd. 


Ti 


Kragen 


Goats 
1.98 Gonats für 
Damen, Mädchen 
und Junior’s, zu 


2.98 


— 

Strümpfe 
Schwarze baum- 
wollene nahtloſe 


Damen-Strümpfe, 


Odds u. Ends, zu 


8e 


Checks 


Eine Partie ſchwar— 
zer u, weißer Shep- 
herd Checks — ganze 
Stücke die Yard 
zu mm 


T:c 


— 

Salteen 
2000 Yards feiner 
bedruckter Kleide r— 
Satin, gute Auswahl 
bon Muitern, wertu 

15c die Parn 
zu nur 


Siweaters 


Smwenter Goats f. 
Damen — 


25c 


Strümpfe 
Schwarze acrippte 
baumtm. nabtloje 


für 
nur 


Kinderſtrümpfe — 


Gr. 6—P, zu 


Tec 


Mohairs 


36zöll ige Mohairs u. 

F. W. Nun's Bei— 
ling —in guter Far— 
ben-Auswahl — 
wertb 390 - Die 
Nard zu 


hc 


Tiſchtücher 
8-4 gebleichte merce⸗ 
riſirte Tiichtucher — 
eine große Auswabl 
von Muſtern, werth 
RC, zu 


Dreh Shielde, bezo— 
gen mit feinem Nain 
foof, in 3 Größen; 
ferner die Shirtwaiit 
Facon, wertb 12c 
per Paar, 


6c 


Wein 
Cal iforniſchec 
Portwein -—— 
die Gallone zu 
nur 


39 


Fundations, wach 
bares Meß, alle 
(Sröhen, reg. 5C 
die Yard 


2c 


Kümmel 
rira feiner Dop- 
pelfümmel od. 
Star Gal. Bran- 
dy, per Flaſche, 


43 


14 Karat maiiiv 

goldene Shell 

Kliemmer. ober 

N Brillen voll 

SD itandia aarantirt 

* angepaßt von 

einem ımferer drei graduirten 
Angen-Spezialiſten, 


Hirsch, Crown u. blau 
wonkändien 52.90 


Syeziclt: Dinor naran- 
tirte Linien, Paar 900 


— — — — — — 


den verſchiedenen Kränzchen las: 
Oh, nicht nur Romane und nicht nur 
deutſche Bücher! Auch engliſche und 
franzöſiſche — — bei der Auswahl 
der letzieren mußte man allerdings 
ſchrecklich vorſichtig ſein. Und Reiſe- 
befhreibungen, und über den jas 
panifchruffifhen Krieg, und man 
trieb auch populäre Afjtronomie — — 

„Uber am Tiebjten lefen die Damen 
doch Romane?“ fragte Don Emilio 
nedend. r 

Man aab das fchließlich zu, äußerte 
aber doch mit ausdrucksvollem Augen— 
auffchlage da3 Verlangen nach ern- 
ſterer Lektüre. 

„Wer ſucht denn — den Damen 
die Bücher aus?“ fragte der fremde 
Gaſt wieder. 

„Oh, das that immer der alte, liebe 
Superintendent — — und ſeitdem der 
todi iſt, hat's der Herr Rektor der 
höheren Töchterſchule übernommen. 

Don Emilio ſtieß einen kaum hör— 
baren Pfiff aus. ——— 

„Iſt das nicht ein wenig einſeitig? 
begann er vorſichtig. „Ich meine — 
möchten die Damen nicht einmal — 
auch etwas anderes leſen?“ 

„Ja, was denn?“ Zehn mehr oder 
weniger ſchöne Augenpaare hafteten in 
othemraubender Spannung an feinem 
braunen Geftcht. 


(Fortfegung folat.) 


Ertaltung verurſacht Kopfweh. 
ine Mromo Oninine, das weltbelanrte Erkal⸗ 
Te Seinpengeilmittel befeitigt Urjade. Bers 
fangt vollen Namen. Unterihr. €. WW. Grove. Dr, 
— —hs — — — 
Bom Grundeigentbumsmarft. 


Dieh:, Geflügel und Gemüfefarm für 
das Hotel Sherman. 


Der Beliger des Hotels Sherman, 
Xofef Beifeld, hat von Freberid 9. 
Bartlett ein Stüd Land von 40 Xcres 
gefauft, das er im Derein mit an- 
arenzenden 40 Xcres, die ihm ſchon 
vorher gehörten, ald Farm anlegen 
will, Die Farm foll dem Hotel Milch, 
Butter, Eier, Geflügel und Gemüfe 
liefern. Herr Beifeld erwarb übrigens 
por einigen Jahren durch Taufc ein 
Stüd des Landes, auf dem jegt bie 
Stadt Gary fteht. Das Land wurde 

ls auf $100,000 bemerthet, jpä- 


Beites Pateni- nder böhmi 


Fanch 
roni — 2 


Frei: u 
Ychrreider mit jeden 5 
den 
day Seife filr.....- 


' ter verfaufte Beifeld es an die Stahl: 


69c 


Elaſtie 
Elaſtiſche Gar— 
ter Yangen, m 
allen Karben, 
10c werth, tr 


40 


T:c 


Tr —“ 
Seide 
Nähieide, 50 9b.- 
Spulen, ſchwarz 
und alle Narben, 
5c Spule für 


lc. 


GROCERIES 


nicht von der Aırftion, aber dennoch Bargains. 


ein seiaagene See⸗Ha⸗ regen 
ſches Roggenmehl, ringe — Pfund $1.50.— 

> Blimd nenment, Lic J— ww Glse Hallone, ſch 
Inder, beiter ara: DE 
nulirter, 5 a Bic 
Fancy Santos Kaffee — 
> Biund für He; 

ver j 
New England 
mours neues Mince Wient, 
drei 10c 
site 
— 
Vork und Bohnen, 23 
3 Biichlen für...... 25 


‚1 
Verch — Pfund 


Täglich neue Sendun 
friſchen Auſtern —3 


Yırmd 
Drum Suart e 


ober Ar—⸗ 
ade „DDC 
Diarfe feines 


Wunſch geſchn. 


mern 
bfund. . .. 


das Pfund 
38. 
Selbitgemadtes 
Brot, de⸗Laib 
Friſch 


gebrochene Mata— 
Pfund Ge 
Seife 


zi 


Ein Patent 


Sunny Mon 


gejellichaft für etma $450,000. 

Kohn E. Krietenftein will auf dem 
Grundftüd an der Norbmeitede bou 
Galumet Ane. und 46. Str., 294 bei 


ı 129 Fuß, ein großes Apartment-Ge- 


bäude für $150,000 bauen. Er hat 
das Grunditüd von Sarah und Phi: 
lipp Stewart von Kolorado Springs 
gekauft. 

Sherman T. Cooper hat von Amos 
Tomle und Anderen die Südweſtecke 
bon Galumet pe. und 44. Str., 99 
bei 137% Fuß, für $8415 gefauft. Er 
will ein Mpartment:Gebäude für 
565,000 bmuen. 

MW. G. Stoughton hat an Albert 
Daffonville und Frau das Mieths- 
haus an der Nordoftede von Hermi- 
tage Ave. und Irving Park Blod. 
übertragen und das Miethshaus an 
der Nordweſtecke von N. Paulina und 
Addiſon Straße in Tauſch genom— 
men. 

John Bain hat als Vertreter eines 
Syndikats von Florence H. Purdy 
von Boſton Bauſtellen in dem von 55. 
Str.-Blod., 49. Str., Wood und Lin— 
coln Straße begrenzten Bezirk für 
392,250 gekauft. Das Eigenthum ſoll 
ſofort auf den Markt gebracht wer— 
den. 

Das Eigenthum an der Nordoſt— 
ecke von 115. Straße und Cottage 
Grove Ave., Kenſington, 50 bei 141 
Fuß, iſt von Claude R. Egan für 
820,000 an Mathew Smith verkauft 
worden. 

William H. Schmedtgen hat an 
Adolphus S. Coyle 20 Acres an 
Pratt Ave., zwiſchen California Ave. 


— Hätten Sie einen — 
Hals 


TONSILINE 
Rn 


Schürzen 
Gingham- Schür- 
für Damen, 
für nur 


13c 


Spiten 
250 Stüde_engli. 
Tordon > Spigen 
und binſätze — 
werth dc, Yard 


lc 
Reiter 


Eine Partie einin- 
der und fanch Hlci- 
deritoffe — Reiter 

aute Längen, iwerth 
bis zu $1.25, — ver 


490 


Handtuchſtoffe 


20 Zoll breite baum⸗ 
wollene Graih Hand- 
tuchftoffe mit rother 
Rorie -— mwerth Rec, 
per Yard, 


hc 


Schuhe 


zen 


Rompers 
Spiel Rompers f. 
Kinder, von Lyon 
Bros., für nur 


22c 


Edgings 
500 Yards Sti- 
derei Edging und 
Einſatz, werth de, 
die Yard 


2c 


Flanell 


2500 Yards gater 
gebleichter Kanton 

lanell — Reſter — 
werth 10c ⸗die Yard 


zu 
3 
10 
Unterzeug 


Schwere toll. Un» 
terzeug für Männer, 
alatt und aerippt — 
bi8 au $2.00 Werth, 
au 1.25, 98e und 


69 


Auliets 


feine große Late Erie 


von 
2 
oc 
Salınon, us oder Sali- 
but Steat, 8 

na 15l40 


Feinſte Wisconſin Gren- 
Butter — 28 


Antterine, Swifts "xerien, 
154° 

lat 
y aehadene ® oda 
II in... DI 


Aultet3 für Damen, 
aus feinen Pender 
gemacht, mit Lebders 
Sohlen und Ahfäten 

- wertb $1.50 — 
zu nur 


89Ic 


Whiskey 


Superior Bour- 
bon oder Spring 


töfeh, mtb. $1, 
—* Snake 


Se | 49 


Dr. Bloomenthal 


Bahnarst bei 
WIEBOLDTITS 


Keine Schmerzen — 
ſchmerzloſes Auszie⸗ 
hen. — Beſte garan⸗ 
firte Arbeit. Gold⸗ 
krouen gufwärts von 


32.95; Brüdenarbeit aufwärts 
bon $2.00;5 beite Platten, das 
Stüdf $4.95: Bold-Einlagen,$2.90 
und aufwärts. 


Damenſchuhe, Velont 
Calf, Vici Kid und 
Vatent Colt: haben 
fleine Fehler; werth 
1.50 und $2, au 


1.00 


Whiskey 


RyeWhiskey ot. 
Cal. Brandy — 
tegulärer Preıd 


Gall 


c 


Die feinite Qua 
lität Direft an 
Such. Hein Zwi⸗ 
ſchenhändler⸗RPro 
ft. In gerader 
Linie vom Er 
zeuger zum Ver 
braucher. 


Beſter Kaffee — Butter. — Beſte 
es gibt keinen Creamery But—⸗ 


feineren, m ler--per © 
Mund.... 25c Piımd.... 34c 


nn 


Kalan.---1;, Pfd. Thee, Nene19141 
Panles befter-— Ernte, 60c Witb. 


nichts per 
beffer Phınd.... 40e 


Mei — 
Kopfreis - 
Wertb, 
ver Bid 


Beſter 


Kaffee. — Fei 
10c % 


ner Saniod, 28c 

bis 5 8 

Sorte hi. 22€ 
i 


MWeitfeite Läden: 


1644 W. Chicago Ade 
1367 Milmaufee Übe. 
2054 Milmaufee pe. 
1024 Milmanfee Mde. 
2710 W. North Abe. 
3054 Armitage Abe. 


1841 PlneNsland Ad. 


Süpdjelte: 
3032 IWßentwortb Abe. 
3427 ©. Salited Str. 


1217 ©. Halfted Str. 
1810 €. Halited Str, 
1818 3. 12 Str. 
3102 3. 22. Str. 

2890 B.Madifon Str. 
1510 W.Madifon Er. 
Norbfeite: 

406 W. Dipifion Str. 
720 3. North Abe, 
2642 Lincoln Ave. 


4729 ©. Albland Ade. 3413 N. Clarf Str. 


und Rodwell Str., für $20,520 ver» 
fauft. Der Käufer lieh von Charles 
DM. Stiefel $16,520 auf 3 Jahre zu 
6 Prozent. 

Das Apartment:Gebäude in Dober 
Str., 50 bei 150 Fuß, 55 Fuß nörb- 
lich von Wilfon Ave., Oftfront, ift von 
Yafper N. Gunder für $20,500 an 
James €. Garbner und U. 8, Gras 
burn verfauft worden. Es iſt mit 
$8000 belaftet. 

George M. Cohan hat das Grand 
Dpera Houfe gepachtet, defien Leitung 
er nad) Schluß der gegenmwärtigenSats 
fon übernehmen wird. Das Haus fol 
dann „George M. Cohan Grand 
Opera Houje“ genannt werden. Das 
Gebäude ift vor mehr als 25 Jahren 
bon Kohn 2. Hamlin gebaut worden; 
Größen, wie Manäfield und Xrbing, 
die Mopdjesta, die Bernhardt und Uns ;' 


dere find darin aufgetreten. - 
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für Säuglinge al Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


znent. 


& 


s 
fn Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR SOMPANY, 77 WURRAY BTREET, NEW YORK CITY. 


— ————— — — — ————e —— —— — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefeit von der ""Associsted Press" 


nland. 


Dynamit erplodirt. 

Soliet, IU., 2. Nov. Durch eine 
Erplofion von Dynamit im Konjtruf: 
tionslager der Elgin=, Zoliet- & Eaſt— 
ern Bahn, dftli von hier, murben 
4 Männer jchlimm verlegt. 

Ein Zelt, in welchem das Dynamit 
mar, gerieth in Brand, wohrfcheinlich 
Durch einen überheizten Ofen, und die 
Erplofion folate. 

Bürgermeiiter, dod niht Bürger! 


Terre Haute, Ind., 2. Nov. Der 
Stadtrath hat ein Abſetzungsverfahren 
gegen den Bürgermeilter Louis Ger: 
bardt eingeleitet, welcher jelber zu— 
gegeben hat, taß er fein Bürger der 


Ber. Staaten ift. Er entichuldigte ji) | 
damit, daß er geglaubt hab., fein Vater | 


jet naturalifirt oewejen, und deshalb 
niemals’ der Angelegenheit weitere 
Aufmerkſamkeit geſchenkt habe. 


Cefegranhifche Nolizen. 


2nland. 


— Geſtorben an Lungenentzün— 
dung: der Schauſpieler. Kyrle Bellew 
gu Salt Lafe City, Utah. | 

— Zu Milmaufee ftarb im Wlter 
bon 59 Jahren der Bolizeiinfpettor 
Dito Reimer, der feit 25 Jahren ber 
bortigen Polizei angehörte. 

— Im MeNamaraprozeß zu Los 
Angeles, Kal, wurden geitern feine 
kreiteren Gefchiworenen angenommen, 
Auch nicht bebingungsmeife. 

— Der Schneefall im nördlichen 
Michigan ftörte bereits auch den Bahn- 
berfehr ftart; er ifjt übrigens den 


Hirihjägern fehr millfommen. 


— In New Mork wurde Vito Mi- 


celli wegen Entführung des 9jährigen | 
Eöhnchens von Dr. Soimeca zu nicht | 
unter 25 Sahren und nicht über 50 | 

| 


Sabren Zuchthaus verurtheilt. 
— Bräfident Taft traf 
Abend wieder in der Bundeshauptitadi 
Dr der er über zwei Monäte fern war. 
Er fuhr aber fhon am Abend wieder 
nad Nem Hork ab, zur Flottenrenue. 
Bei der Lofaloptionsmwahl in 
Marion, D., fiegten diesmal bie 
baten mit 437 Stimmen. Bor 3; 


ahren waren mit 3 Stimmen Mehr: 
eit die Wirtbichaften verbannt mwor- 
ben, s 


— Zu Tucfon, Ariz., trafen fich die | 
Flieger Rodgers und Forler, melche in | 
enigegengejegter Richtung von Küſte 
su Küfte fliegen. Yomler muß mieder | 
einmal den Motor feiner Mafchine | 
ausbeſſern. 

— Die S5jährige Evelyn Peyton in 
Evansville, Ind., ſpielte mit Streich— 
hölzern, ſetzte ihre Kleider in Brand 
und kam um. Mr3, Pomell erlitt beim 
Berfuce, fie zu retten, ſchlimme 
Brandimunden. 

— Eountgrichter Marken in Indiaz 
napolisS bemilligte da3 Gefuch des 
Bundesfreisanmwaltz, daß alle Bücher 
und jonftige Dokumente de Brüden- 
und Baueifenarbeiterverbandes ven 
Bundesgroßgeſchworenen daſelbſt als 
Beweismaterial unterbreitet werden 
ſollen. 

— Der Bundesſekretär des Innern 
entſchied, daß, wenn eine Perſon, die 


von der Regierung eine Heimſtätte an- 


nahm und dann ſtarb, ehe die Bedin- 
gungen des wirklichen Beſitzrechts er⸗ 
füllt waren, die Erben dieſe Bedin— 
gungen erfüllen müſſen, wenn ſie nicht 
der Heimſtätte verluſtig gehen wollen. 

Wie angekündigt, inſpizirte ge- 
ſtern der Flottenſekretär Meyer zu 
New NYork das Atlantiſche Flottenge- 
ihmwader. (102 Schiffe) Etma 300,= | 
000 Menschen fahen von den Ufern des ' 
Hudfon die Parade an. Heute tft 
Revue durch Präf. Taft. 

— Bei einem Feuer in der Pulver- 
fabrif der „Imperial Bomder Co.“ zu 
Chehalis, Wafh., famen 7 Arbeiterin- 
nen um, und eine achte wurde wahr: 
Tcheinlih töbtlich verlegt! 2 andere 
Mädchen und etwa ein Dutend Män- 
ner Tamen mit heiler Haut davon. 
Sahichaden nur etwa $20,000. 

— Geftern Nacht wurde das Ergeb» 


niß der Vorwahlen für dag Manor 


amt in Los Angeles, Kal., folgender: 
maßen gemeldet: Xob Harriman (So- 
ztalift) 20,157 Stimmen, George 
Alerander (jegiger Bürgermeiſter, 
„trodener” Republifaner) 16,790, Wil: 
Jiams Mufhet (Ziberaler) 8,168. | 


— Drohung. — Studiofus Bum- 
mel (zum Wirth): „Geftern war’3 kalt 
in Ihrem Lotal, heute ift’3 kalt. Sie 
mwerben fo lange madıen, bi3 man in’3 
Rolleg geht!“ 


i erobert 


‚ bes 


geſtern 


Ausland.. 


— Die chinefifhe Kaiferinmwittwe 
Lungju foll unter Mitnahme des 
Heinen Kaifers aus der Hauptftadt 
Peking geflohen fein. Aehnlihe © - 
rüchte waren fchon früher verbreitet. 

— Nad) Berichten aus Tripolis has 
ben fich die Ueroplane der Xtaliener 
für Auskundungszwecke ſchlecht be— 
währt: Fliegen ſie über den Nebel, ſo 
können ſie den Feind nicht ſehen; und 
gehen ſie weiter hinunter, ſo bieten ſie 
dieſem gute Treffziele. 

— Einer Angabe an das chineſiſche 
Kriegsamt nach haben die chineſiſchen 
Regierungstruppen abermals Hankau 
und die Bevölkerung maſſa— 
krirt. Dagegen wird aus Shanghai 
nach San Franzisko gemeldet, daß die 
Rebellen die Regierungstruppen aus 
Hankau vertrieben und einen Ort 20 
Meilen nördlich von da beſetzt hätten. 

— Die Italiener leugnen alle An— 
gaben über Grauſamkeiten an unbe— 
waffneten Arabern und deren Frauen 


und Kinder in Tripolitanien amtlich; 


ſie leugnen auch alle Angaben über 
türkiſche Erfolge zu Tripolis. Letztere 
Angaben werden indeß wiederholt, und 
zivar nicht vom türfifcher Seite allein. 
Ein Londoner Korrejpondent berichtet, 
die völlige Wiedereroberung der Stadt 


| Tripolis durch die Türken ſei durch— 
aus keine Unmöglichkeit. 


— Eine Meldung über die Ent— 


deckung großer Kalilager in Amerika 


(über ihre Bedeutung iſt erſt Nähe— 
res feſtzuſtellen) erregte in Berlin gro— 
Aufſehen. Das „B. Tageblatt“ 
meint, dieſe Entdeckung ſei die erſte 
Folge von Deutſchlands kurzſichtiger 
Politik gegen Amerika, und wenn die 


einheimiſche Produktion für die Ver. 
| Staaten genüge, 


tönnten diefe leicht 
den Zoll derart manipuliren, daß der 
deutfche Kunjtdünger ganz ausgefchloj- 
fen werde. 





Lokalbericht. 


Tödtlich verlaufen. 


Der 51jährige Robert H. Dunham, 
Nr. 1527 Chaſe Ave., der am 23. Ok— 
tober von der hinteren Veranda der 
damals im 3. Stock des Hauſes Nr. 
925 Leland Ave. gelegenen Wohnung 
ſeiner Tochter, Frau C. A. Sweetland, 
auf den Hof hinunterfiel, iſt den bei 
jener Gelegenheit erlittenen, innerli— 
chen Verletzungen heute im Kolumbus— 
Hoſpital erlegen. Er war der Präſi— 
dent der Buenaventura Plantation 
Company. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 4717 Evan— 
ſton Ave. 


KReine Entſchuldigung 


Haut geklärt in ein paar Tagen durch 
Stuarts Calcium Wafers, das 
berühmte Blutreinigungsmittel. 


Probe⸗-Packet frei verſandt um es zu beweiſen. 
Finnen, Flecken, Hautausſchlag ir— 
gend welcher Art ſind einfach Blut— 
Unreinigkeiten, die an die Oberfläche 
treten. Alle äußeren Mittel in der 
Welt nützen nicht das Geringſte, außer 
Ihr reinigt das Blut. Und es giebt 
nichts Demüttzigenderes als ein Geſicht 
das „aufgebrochen“ und gefleckt iſt. 
Stuart's Calcium Wafers beſeiti— 
gen die hartnäckigſten Hautfehler, weil 
ſie direkt ins Blut treten und die Ur— 
ſache des Leidens beſeitigen. Das 
Blut wird von allen Unreinigkeiten 


und Fremdkörpern geſäubert und dieſe 


werden 
ſchieden. 
gen 


ſchnell aus dem Körper ge— 
Ihr werdet in wenigen Ta— 
eine wunderbare Aenderung be— 


merken — Ihr werdet Euch in einer 


Woche kaum wiedererkennen. 

Und Stuart's Calcium Wafers ſind 
abſolut harmlos für irgend Jemand. 
Ihre Beſtandtheile ſind gerade was ein 
Arzt in den meiſten Fällen von Haut— 


ausſchlag und ſchlechtem Blut ver- 


ſchreiben würde. Dieſe Wafers ſind 
in konzentrirter Form hergeſtellt, ſo 
daß ſie ſchnell und gründlich wirken. 

Beginnt damit, Stuart's Calcium 
Wafers heute zu nehmen, und dann be— 
ſeht Euch in einigen Tagen im Spiegel 
und Ihr werdet finden, daß dieſe 
ſchrecklichen Finnen, Miteſſer, Flecken, 
Geſchwüre, Leberflecken, Blutunterlauf, 
Eczema und die ſchmutzige Hautfarbe 
ſchnell verſchwinden und Euer Geſicht 
wird rein wie ein Blumenkelch ſein. 

Ihr könnt Stuart's Calcium Wa— 
fers leicht probiren. Wir ſchicken Euch 
gern ein Probe-Packet frei, falls Ihr 
uns Euren Namen und Adreſſe ein⸗ 
ſendet. Die reguläre Größe Packet er⸗ 
hält man in der Apotheke für 50 Cents. 

Schreibt wegen freies Probe-Packet 
an F. A. Stuart, 175 Stuart Bldg., 
Marſhall, Michigan 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 2. 


Auf der Spur. 


Alma Peterfon muthmaßlich in ſchlechte 
Bände gefallen. 

Unter dem Verdacht, nähere Aus- 
funft über den Verbleib der 20jähri- 
gen Alma Beterfon, einer erft vor vier 
Wochen eingewanderten, aber feit dem 
14. Ditober vermißten Schwebin ge: 
ben zu fönnen, wurde geftern der 24- 
jährige Farbige Louis Nohnfon, ein 
Hauddiener der Jadfon Jemelry Com- 
pany, Nr. 170 ©. State Str., verhaf- 
tet und heute unter der auf unordent- 
liched Betragen lautenden Anklage dem 
Stadtrihter Walker vorgeführt. Der 
hat auf Erfuchen der Polizei die Ver: 
handlung auf den 1. Dezember ver- 
ſchoben. 

Alma hatte bier bei ihrer Tante, 
Frau Selma Nelfon, Nr. 5526 ©. 
Glizabetd Straße, ein Unterfommen 
gefunden. Am 14. Ditober wollte jte 
angeblid in Argo mohnhafte Ver: 
manbdte befuchen. Seither wird fie ver- 
mißt. 

Am 16. Oktober traf bei der 
Tante ein an Alma adrejfirtes Badet 
ein, das ein Armband und folgendes 
Begleitfchreiben enthielt: 

„Ziebe Alma! Sende Dir das ver- 
fprochene Armband. Hoffe, day e8 
Dir gefallen wird. Ermwarie Dich ganz 
beitimmt Samftag an der Ede 28. und 
State Straße. 

„Wir wollen uns prächtig amüfiren. 
Habe noch ein Gefchent für Dich. Lafle 
mich nicht vergeblich warten. Louis.“ 
DieSchadtel, in der das Armband lag, 
trug den Namen der Xadjon Jemwelry 
Co. Deren Gefchäftsführer fonnte die 
Schachtel, nicht aber das Armband 
ala aus dem Laden der Firma herrüb- 
rend, identifiziren. Auf der Schachtel 
mar ala Abjender angeführt: &. John- 
fon, Nr. 1521 ©. State Str., c. D. 
Murray. Murray ift ein Barbier. Er 
erzählte den mit der Aufarbeitung des 
alles betrauten Detektives, daß John- 
fon einer feiner Runden fei. 

Wurde gejtern gefeben? 

Ein Mädchen, auf das die von Alma 
gelieferte VBefchreibung paßt, fprad 
aeftern, von einem qutgefleideten Neger 
begleitet, in einem Allerhandladen an 
State Str. vor und kaufte einen Man- 
tel. 
durch den Mohren die Verfäuferin er- 
fuhen, den Mantel nach) dem Haule 
Ir. 5526 Elizabeth Straße zu jenden, 
kefann fi dann aber anders und 
nahm ihn mit. 

Aus alle dem glaubt die Polizei 
Ichließen zu dürfen, daß das der LZan- 
dessfprache faft unfundige Mädchen in 
die Hände lüfterner Mohren gefallen 
ijt und mit ihnen irgend wo in der Le— 
vee hauſt. 

Johnſon will weder Alma kennen, 
noch ihr das Schmuckſtück geſandt ha— 
ben. 

Die Swediſh National Aſſociation 
hat demjenigen, der das Mädchen fin— 
det, eine Belohnung ausgeſetzt. 


Gegen John H. Witter. 


Zeugen heute vor der County · Zivildienſt · 
behörde vernommen. -Schidfal einesKindes. 


Yıl. Alice Melum, Schreiberin im 
Yugendgerichte, zählte in dem Diszipli- 
narverfahren gegen Kohn H. Witter, 
eriten Gejchäftsbeamten jenes Gerichts, 
vor der Countyzivildienitbehörde heute 
zmwei Falle auf, in denen Eingemanbder: 
te, welche unter dem Bundesgejehe hät- 
ten in ihre alte Heimath zurüdgefchict 
werden müflen, in öffentliche Anftal- 
ten gebracht wurden, aus denen fie aber 
fchon wieder entlaffen find. Die bei- 
den Eingewanderten find ein ruffifches 
Mädchen, Anna Simon, melde nad) 
Dunning fam, und der türfifche Knabe 
Jeſſe Erchoo, welcher nach der John 
Worthy-Schule geſandt wurde. 

Die 15 Jahre alte Ethel Tilberry, 
eine Waiſe, war ſeit dem 8. Lebens— 
jahre eine Schutzbefohlene des Counth 
und hat Unſägliches erdulden müſſen, 
iſt bald hierhin, bald dorthin geſchickt 
worden, und, als ſie 13 Jahre alt war, 
in dem Haufe der Eheleute Elyde 
Men an der Peterfon Ave. angeblich 
von Wench angegriffen worden. Gie 
wurde Mutter, ihr Kind ftarb aber 
bor zwei Monaten. Niemand, auch 
fein Beamter des Yugendgerichts, habe 
ſich jemals um fie gefümmert. 


—:8- — — 


Tod eines Soldaten. 


Die Bundes-Großgeſchworenen be— 
gannen heute eine Unterſuchung der 
Umſtände, welche am 9. Juli in Fort 
Sheridan zum Tode des Infanteriſten 
James Durney von der Kompagnie 
& des 27. Regiment? geführt haben. 
Durney war mit mehreren feiner Ka— 
meraden mit der eleftrifchen Bahn aus 
Chicago zurüdgelehrt und eben die 
vom Bahnfteig zur Landitraße füh- 
rende Treppe hinuntergeftiegen, als 
ein Kraftwagen ihn überfuhr und auf 
der Stelle töbtete. 

In dem Wagen jah deifen Befiber, 
Clayton W. Mark, der frühere Schul- 
rathspräfident und Präfident der Na- 
tional Malleable Cajfting Company, 
mit feinen Töchtern, gelentt wurde der 
Magen von Maris Chauffeur Karl 
Styberg. 

Da der Unfall ſich auf Bundesge— 
biet zutrug, wird er von der Bundes— 
Grandjuryg unterfudt. Während 
Mart behauptet, fein Wagen habe bei- 
nahe jtillgeftanden, ala Durney um’3 
Leben fam, erflären die Kameraden 
bes Getöbteten, daß der Wagen mit 
einer Schnelligteit von mehr al3 30 
Meilen in der Stunde ohne War: 
nung3fignal babergeraft jei und 
Durney feine Zeit gehabt Hätte, fich zu 
retten. Sein Körper fei 50 Fuß mei 
gejchleubert worden. 

Die Stelle des Unfalls ift gefähr- 
ih namentli in der Duntelheit und 
da, mie einer der Soldaten heute fagte, 
bie Kraftwagen rüdfichtslog am Fuße 
jener Treppe vorüberzufahren pflegen. 
Verwandte Durney’3 in Camden, 
N. %., haben die Unterfuchung mifver- 
anlaft unb außerdem einen Schaben- 


Kein Spuk. 


Der Onfel hatte fih wirflih in der 
Scheune erhänat. 

Der Landwirt Iames- White, 
beffen „arm“ in der Nähe von Soliet 
gelegen ift, hatte vorgeftern Abend fei- 
nem 12jährigen Neffen James Kil- 
patrid Gefpenftergefchichten erzählt, 
fih aber dann nad) der Scheune be- 
geben, um angeblich darauf zu achten, 
daß dort nicht die „Halloween“ feiernde 
Jugend Unheil anrichte. Als er nad) 
längerer Zeit nicht zurückkehrte, ſuchte 
ihn der um fein Schidfal beforgte 
Reife. Der Sinabe fand den Ontsl er: 
hängt an einem Querbalken der 
Scheune baumelnd, alaubte, daß ein 


ı Spuf ihn äffe, und lief bis zu der eine 


Sie erfuchte, oder ließ vielmehr | 


’ 


: 


halbe Meile entfernt gelegenen Drt- 
Ichaft, wo er Bericht erftattete. Be— 
mohner der Ortfchaft bealeiteten ihn 
nu der Scheune und jchnitten Die 
Leiche ab. 
Ging in’s Wajjer. 
In einem hiefigen, im Gejchafts- 


viertel gelegenen Allerhandladen ent= | 


rich gejtern Nachmittag Frau Mary 
Haymwood, Nr. 186 Maple Xne., 
Salesbura, IU., ihrem Gatten, der fie 
in einem Sanatorium unterbringen 
mollte, fuhr nach Epvanfton und fprang 
geitern Abend an einer nördlich von der 
flaffiichen Vorftadt gelegenen Stelle in 
den Wbmaflerfanal. Zufällig mar 
Harry Wilfon, der ala Mafchinift in 
der Bumpftation befchäftigt ift, in der 
Nähe. Der fifchte die Lebensmüde 
herau& und veranlaßte ihre Ueberfüh- 
rung nad dem Evanftoner Hojpital. 
Sie wird porausfichtlich genefen. 
sei — — 


War unvorſichtig. 


Von einem Kraftwagen überfahren und 
ſchwer verletzt. 


An Hamlin und North Ave. wurde 
geſtern Abend Frank Ott, Nr. 1403 
N. Avers Ave., von einem vom Eigen— 
thümer John Hanſon, Nr. 1314 N. 
Hoyne Ave., ſelbſt bedienten Kraft— 
wagen über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte, der ſchwere Verletzungen 
erlitt, befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 

Die Unfalls⸗Chronik. 

Aus dem Monatsbericht der Polizei 
geht hervor, daß im Monat Oktober 
ſich hier nicht weniger als 983 Unfälle 
ereignet haben. Im September waren 
946 Unfälle zu verzeichnen. 


—ñ — —⸗— — 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 


ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröoffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 1. Nov. 
Meizen— 
De MU-IH HE 0 
Mai 1.012 1.0132 1 
« 


{ 5 
.01 
Juli .95% 94% 


1.01% 
953% 


7 


‚614 
1.01. 

.95—948 Mi 

68 

45 

‚biz 


.621% 
su 


.62% 
‚He 
‚6442 
A 

A 49 


15% 45% 


sl 
4 
4 


44 
4 I RE 
Yuli 45% BU .45 
Gepöt. Schweinefleifh— 
HER DA 
Mai 16.0005 16.196 16.00 16.12  16.129% 
Schmalz— 
a a m ea ae 
Te 8.0: 8.02% BR 8.07% 
5 9.10 9.1218 
i 9.5 2% 


9.0 
3.02% 
9.17% 
9.35 


Yan °9.15—-10 9.1 
Mai 9.27 
Ripphen— 
MUB: ineceseee 

San 8.20 
Mai 


9.0 


8.00 
8.25 
8.40 


Ba 
8.37% 


8.2— 82 
8.3 8.37% 8.321, 

Tie geitrine Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 177,600, von Mais auf 337,500, 
von Safer auf 397,800 Buibels. Berihidt von hier 
murden 55,700 WBujhels Weizen, 80,700 Bufbels 
Mais und 153,700 Bufbels Hafer. 


—— — — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ITruft Eo.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten, mie folgt: 
Deutjihland: 100 Marf. .$23.80 
Deiterreidh: 100 Kronen... 20.25 
Schweiz: 100 Franfs........ 19.40 
Holland : 100 Gulden 40.25 
Dänemark: 100 Sironer.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel........ 52.00 


— — — — 
Feierlich erledigt. 

Ueber die von der Stadt neuerdings 
verlangte Beſeitigung eines kleinen 
Parkweges über die Troy Straße, wel— 
cher bei der Verbeſſerung des Franklin 
Boulevard gebaut wurde, wird es nicht 
zu kriegeriſchen Thaten zwiſchen den 
Mannen der beiden Gegner kommen, 
ihre Anwälte beſprechen vielmehr heute 
Nachmittag die Streitfrage und dürf— 
ten das entſcheidende Wort ſprechen. 


Eine Proheſlaſche des großen 
‚Nierenheilmiltels zeigt oft 
üderrafchende Refullate. 


Ich litt über ein Jahr fchrediich an meinen 
Nieren und Blaje, und fühlte endlich jo 
chlecht, daß ich mich nicht im Bett wenden 
fonnte und Hilfe bedurfte. Ach war ge: 
jivungen, häufig des Nachts aufzuftehen. 
Ich ſchickte nach einer freien Probeflaſche Ih— 
res Swamp Root, und ich war niemals 
mehr überraſcht in meinem Leben, ſo große 
Hilfe von einer kleinen Ouantität Medizin 
zu empfangen. Nachdem ich Swamp Root 
für einige Zeit genommen hatte, nahm mein 
Gewicht zu und auch meine Nervofität umd 
Schwindel verihwanden. Ah bin jekt 68 
Jahre alt, und jehr wenige Xeute in mei- 
nem Alter erfreuen fich fol guter Gefund- 
heit, mie ich jest genieße, ala das Rejuftat 
der Benutzung hrer großen Medizin 
Smamp Root. ch kann e3 nicht genug em- 
pfehlen. 

Sofephine U. Felper, 
238 Oft Yong Str. Golumbus, ©. 
ofephine U. Felder erichien am 16. Tage 
des September 1909 perfönlich vor mir, un: 
terfchrieb obiges Statement und befchivor, 
daß daffelbe der Wahrheit entipricht. 
Sohn 9. Pomelt, 
Oeffentlicher Notar. 


| Brtet an 
Dr. Nilmer & Co, 
Binghamton, N. 9. 
Meberzeugt Euch was Swamp-Most für 

Euch leiſtet 
idt an Dr. Kilmer & Eo., Bingham- 
ton, N. D., wegen einer Probeflafche. Die 
wird irgend Jemand überzeugen. Sir ers 
t auch ein Büchlein mit wert en 
n Nieren und Blafe. Wem 
hr fchreibt, verfäumt nicht die Chicagoer 
DE ie ET re a Bea 
1 und $1- 

an allen Apothelen —7 Re 


— 


November 1911. 


| 
| 
| 
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Noch eine Partie von 


Trefouſſe & Eo.’3 


Alle find vortrefflich ausgebeffert. Auswahl unter mei- 


hen, jehmwarzen und andersfarbigen. 


Gefließte Glace-Handſchuhe 
und Fauſt-Handſchuhe, 250 


Für Damen und für Kinder; bis zu 81.00 werth. 


| 


Ic 


bis zu $1.75 werth. 


Mandel Brothers— 


„Berühmt wegen ihrer Seide" —offeriren 


Kepiirten S1.50 und 82.90 Yardbreite HI.00 Meflaline 
Nince-Handfääußen, JIC 


Bafement. 


für 7SC 


Reinfeiden, glänzend und feft gemebt, für Kleider fos 
mohl mie Waift3 und Foundations, 


Au ihwarz, weiß und allen 
beliebten Schattirungen 


183Öllige reinfeidene Meffalines, ganz fpeziell, zu 38c. 


Muſſec · Proben und „Seconds“ von Winler = Anlerzeug 
su 25% Bis 0, Kaball 


Die Fabriken, die unfere requlären Beftellungen erhalten, begünftigten 
ung natürlicherweife, al3 die Zeit heranfam, ihre Mufter Ioszufchlagen. 
Piniter Union Suits 


| Merino und wollene für Damen, graue oder weiße; 
ebenfalls folche aus gefließter Baummolle, 


Bafement, 


Muiter Union Suits 
Schwere gefließte für Damen, weiße und cremefar- 
bige; in regulären und Ertra-Größen — 
bis zu 8Ö5c mwerth. 


Sc 


Gefließte baummwollene $1-Union nit für Kinder, zu 4de., 


Mufter Unterhemden und Hojen, 75c 


Merino Damen-Hemden und Hofen, ver- 
fchiedene Schmweren; bis $1 merth. 


750 


Union Suits für Kinder. 
Merino Union Suits für Knaben und 
Mädchen, bis zu 1.50 werth, zu 


68e 


Merino Union Suits für Männer, bis zu 2.25 werth, zu 1.50. 


Muſter Unterhemden und Hoſen 


Gefließte ſchwere baumwollene 
Unterhemden und Hoſen; 506 werth. 


35e 


Damen: 


Mufter-Unterzeug, 28c 


Schwere baummollene Damen = Hemden, 
Hofen, Tritot3 und Korfet-Bezüge. 


28Sc 


$1 Wrappers und Hemden für Meine Kinder, zı 2öc. 


Wale in Rollen zu 3 Mund 


für It 


Comforter Watte in einem Stüd; langfaferige fonitäre 
Baummolle, für Betten voller Größe, 3 Pfd. Rolle 55c. 


Beriiihe Challies, 4% 
Für Comforter = Bezüge, 
Bafement, 


12%%4c 
Schürzen =» Gingham, Fabrit » Längen, zu 5c die Yard. 


Kimono? etc. 


18c Flannelette = Velour, zu 


Dramatifher Auftritt. 


Jrrende Gattin und Mutter Fehrt renig 
zu den Jhren zurüd. 

„Meine Kinder! Meine Kinder!“ 
rief heute Frau Xofeph Beagle aus St. 
Paul in Richter Walters Abtheilung 
des Harrifon Str.-Stabtgerihts aus, 
als ihr Mann mit den Kindern ein- 
trat, und herzte und füßte die Kleinen 
unter heißen IThränen. 

„Wenn Sie mic freilaffen,“ Tagte 
fie zum Richter, „werde ich mit Manıt 
und Kindern .heimfehren und fie nie 
mehr verlafjen.“ : 

Die Frau ift por einem Monat mit 
George Lewis durhgebrannt. Nad) 
vielem Suchen ermittelte ihr Mann, 
daß fie in Chicago fei, fam mit ben 
Kindern, die 2, 5 und 7 Jahre alt find, 
hierher und ließ die Frau im Haufe 
938 €. 57. Str. verhaften, während 
Lewis fi aus dem Staube made. 
Der Richter Tie Frau Beagle auf ihr 
Verſprechen Hin frei, und die mieber- 
pereinte Familie fehrte nach St. Paul 
zurüd. 


— —— — 


„Feine Familie.“ 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
22. Juli im Verlauf einer Wirths⸗ 
hausprügelei um's Leben gekommenen 
Wm. J. Lynch, hat Wm. (Sunny“) 
Dunn, Nr. 554 W. 43. Straße, wegen 
angeblichen Mordes den Großgeihmo- 
renen überwieſen. Dunn iſt ein Schwa⸗ 
ger des „Moß“ Enright, der bekannt⸗ 
lich zu Zuchthaus auf Lebenszeit vers 
urtheilt iſt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vorl: Oceanic von Southampton; Dcea- 
nia don Neapel. , 

Trieit: Argentina bon New Port. 

Fiume: Ultonia don New Port. 

Jteapel: Berlin und Galabria don New Port 
Rotterdam: Birma, bon New Nork nad Libau. 
£iderpvol: Dominion von Philadelphia. 
Sabre: La Provence bon New if, h 
PBlymoutb: Prinz T&ar, dog Wbiladelphta 

dew Dort nach 


nab Hamburg; NRundam bon 


Rotterdam. 
Abgegangen: 

New Vorl: Groker Aurfürft nab_ Bremen 
(Zweicents-Briefpoit); Adriatic nah Liverpo»l; 
La Savoie nah Habre; Morro Caftle, nah Kuba 
und Merifo. j 

Neapel: Venezia nah New Vort. 

Anonmonth: Royal George nah Montreal. 

Am Ligard borbei: Kronprinzeffin Zäzilie, 
bon Bremen nad New Norl; New Vorl, bun 
Eouthampton nah New Vorf. 


—— 


Schlafende Photographien. 

dieſer Ueberſchrift ſchreibt 
man der Köln. Ztg.: Unlängſt las 
man in der Zeitung, daß es jetzt in 
Amerika (!) Mode geworden ſei, ſich 
ſchlafend photographiren zu laſſen, 
und daß die Pſychologen ſowohl wie 
die bildenden Künſtler großes Inter⸗ 
eſſe dafür zeigten und ganz neue Auf⸗ 
ſchlüſſe davon erwarteten; denn die 
Bewußtloſigleit und Ruhe des Schla- 
fes zeige erſt das menſchliche Antlitz in 
ſeiner wahren Geſtalt. Das ſind 
ſchlimme Ausſichten! Denn bekannt⸗ 
lich ſieht der Menſch nie ſo durchaus 
geiſtlos aus, als wenn er ſchläft, und 
die geſcheiteſten Geſichter erſcheinen ſo 
einfältig, daß ſie höchſtens lächerlich 
wirken. Die Beobachtungen, die 


— 


Unter 


* 
— 


men | Mono 


81 hei 90 Kell-Cücher, 


nadllos, dot 


die Yard. 


diefen Gegenftand machen fann, ver- 
vollftändigte ich in meiner lebten 
Sommerfrifhe. Nah dem Efien 
pflegte fich eine große Anzahl der 
Gäfte zu den fchattigen, mit Liegeftüh: 
len bejegten Pläben des nahen Wäld- 
chens zu begeben, wo ji der Schlaf 
nach einem Diner von jech3 Gängen 
und bei der molligen Temperatur bie- 
fe3 Sommers fchnell einftellte.e Auf 
dem Wege zu oder bon meinem auser- 
forenen Pläbchen konnte ich die aus— 
giebigften Studien mahen. Da lagen 
denn die Leuchten der Wiffenfhaft — 
fang ausgeftredt, die Hände auf dem 
Magen fromm gefaltet, die Nafe him- 
melmwärts, der Mund halb offen, das 
Geficht ſchlaff und inhaltslos wie ein 
leeres Portemonnaie. Manche in 
ſitzender Stellung ließen den Kopf auf 
die Bruſt ſinken, Arme und Hände 
hingen hilflos herab; Mundwinkel, 
Naſenſpitze, Wangen, alles zeigte die 
Tendenz nach unten. Die Damen, die 
auch in ſchwierigen Situationen die 
äußere Wirkung nicht ganz vergeſſen, 
neigten das Haupt lieblich zur Seite, 
halb hinter Sonnenſchirm oder Ta— 
ſchentuch verborgen. Man mußte 
ſchon nahe an ſie heranſchleichen, aber 
was man da ſah, bedeutete keine Ver— 
ſchönerung. Es wurde mir plötlich 
klar, warum auch der verhärtetſte Ver- 
brecher ſelten einen Schlafenden tödtet. 
Muß nicht vor dieſem komiſch-hilflo— 
ſen Anblick jeder Zorn verrauchen? 
Die Photographien werden bei dieſer 
Mode einen ſchweren Stand haben. 
Man geht nicht mehr zu ihnen, ſie 
müſſen ins Haus kommen. Vor allem 
muß Nachtdienſt eingerichtet werden, 
denn es gibt Menſchen, die bei Tage 
keineswegs ſchlafen können und ſelbſt 
bei Nacht ſind ſie nicht immer dazu zu 
bewegen. Mein — vermittelnder — 
Vorſchlag wäre, die Photographien 
doppelſeitig anzufertigen, auf der ei— 
nen Seite den wachenden, auf der an— 
deren den ſchlafenden Menſchen. Das 
gäbe eine unverſiegbare Quelle der 
Anregung und Erheiterung. 


Das Attentat im Lotto. 


Wir leſen im Wiener „Extrablatt“ 
vom 8. Oktober folgende bezeichnende 
Notiz: Das war geſtern ein ſchwerer 
Tag für unſere armen Lottokollektan— 
tinnen, die ſich nicht entſinnen können, 
einen ſolchen Andrang je erlebt zu ha— 
ben. Die im Parlament von dem 
Attentäter Njeguſch gegen die Mini— 
ſterbank abgefeuerten Schüſſe hatten 
ſchon am Donnerſtag einen unerhör⸗ 
ten Zuzug von Lottoſchweſtern zur 
Folge, der am Tyreitag zu einer beri- 
tablen Völkerwanderung anſchwoll; 
was fich aber geftern in den Bormit- 
tagaftunden bi 12 Uhr vor dem fo- 
genannten „Schluß“ abfpielte, das 
fpottete jeber Beſchreibung. ln 
glaublicherweife maren e3 gerabe die 
Lottofollekturen, welche im Zentrum 
der ntelligenz, in der Inneren Stadt 
ihren Sit haben, die einem fürm- 
lichen Sturmlauf ft mußten. 

das eines 


Dieſes ſind ſchwerfadige 
ſind vollkommen in Gewebe und Appretur. 


Kopfkiſſen Bezüge, 12460 


46x36 Zoll groß und 
bon weichem Gewebe. 


gebleichte Betttücher und 


Reſter von Nainſook und Longeloth, Breiten von 36 
bis zu 40 Zoll; bis zu 25c merth; die Yard zu 10c. 


immer Ziffern 5, 27, 43 anfagen, da3 
find nämlich die „Numeros“, meldhe 
in Beziehung auf das parlamentarifche 
Ereigniß mit unerhörten Summen ges 
fete wurden, fodah heute dem Staatd«s 
fädel ein riefiges Erträgniß zugeflofs 
fen fein dürfte. Namentlich der „Füns 
fer“ —— befanntlich feuerte der Atten« 
täter fünf Schüffe auf die Minifter« 
bant ab — wurde mit bedeutenden Be= 
trägen aus dem Marfte genommen, fos 
daß er bald heihefter TFanorit murde, 
in3befondere für „Ertrato” und „fürn 
erſchten Ruaf“, ſodaß man ſchon 
fürchtete, der Fünfer würde geſperrt 
werden. Aber auch „27" — das 
Alter des Tiſchlergeſellen Njeguſch — 
wurde ungemein ſtark gewettet, ebenſo 
wie „48“, das iſt die Nummer des 
Sitzplatzes, den er auf der Galerie des 
Abgeordnetenhauſes einnahm, als er 
die Schüſſe abfeuerte. Freilich, die 
ſachverſtändigen Lottoprofeſſoren aus 
den kleinen Cafes am Wildbretmarkt 
hielten es mit der Zahl 57, die in den 
Traumbücheln, aber auch nach den 
neueſten Forſchungen für „Schießen“ 
als die „allein richtige Nummer“ be— 
zeichnet wird, worüber mit den maß⸗ 
gebenden Lottoſchweſtern der älteren 
Jahrgänge heftige, mitunter erbitterte 
Auseinanderſetzungen gepflogen wur—⸗ 
den. Gegen 45 Uhr Nachmittags 
bildeten jich größere Gruppen von 
2otteriefpielern beiberlei Gefchlechts 
bor den Kolletturen in banger Ermwar« 
tung der Verkündigung des Ergeb 
niffeg. In der Schottengaffe gab e3 
fogar vor der Kolleftur zum Gaudium 
der an diefer Aufregung unbetheiligten 
Paffanten eine direkte Verkehrs— 
ſtörung, die erſt behoben war, als 
endlich wenige Minuien nach 5 Uhr die 
Linzer Nummern am ſchwarzen Brett 
aufgezogen wurden. Mit Genug⸗ 
thuung darüber, daß wenigſtens der 
„S57er“ des Traumbüchels das in ihn 
geſetzte Vertrauen erfüllt hatte, ging 
man ſtolz erhobenen Hauptes nach 
Hauſe, mit der unerſchütterlichen 
Ueberzeugung, daß der Favorit, wel⸗ 
cher ſo ſchmählich verſagte, bei der 
nächſten Wiener Ziehung ſicher heraus⸗ 
fommen müffe. 


— Ein fohlehter Menfh. — Dice 
terling: „Daß Sie, Herr Rebalteut, 
mir meine Dichtungen zurüdfchiden 
tönnten, hatte ich für ganz unmöglich 
gehalten.” — Rebatteur: „Ed märe 
auch beinahe fo gefommen; denn nur 
den vereinigten Anftrengungen de3 ge» 
fammten Redattionsperfonals gelang 
es, Ihre werthe — Adreſſe zu entzif⸗ 
fern.“ 

— Einfhräntung. — „Der Abend 
ift für mich das Schönfte. Da fige ih 
babeim bei einer guten Ylafche Wein, 
und mein liebes Meiberl fingt mir 
einige hübfche Lieder vor. Sie lieben 
do auch Wein, Weib und Gefang?“ 
—,D ja; aber nicht zu Haufe.“ 

— Befürchtung. — „Was mag den 
Kommerzienrath bemogen haben, den 

reiherentitel abzulehnen?“ — „Er 

cchtet, feine Frau, die vor zwei Yah- 
ten durchgebrannt tft, könnte jowft zu⸗ 
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Das dicke Ende. 


Von der hinterliſtigen Tücke der 
Araber oder Berbern in Tripolis ent— 
wirft der italieniſche Premierminiſter 
Giolitti ein abſchreckendes Bild. Nach— 
dem ſie dem Könige von Italien Treue 
geſchworen und die in ſeinem Namen 
geſpendeten Nahrungsmittel dankend 
verzehrt hatten, fagt er, wären fie zu 
dem aus der Miüjte anrüdenden 
Yeinde übergegangen und meuchlings 
über die italieniichen Truppen herae- 
fallen. Die zurüdgetehrte türfifche 
Befakuna, die jich mit den Nrabern 
vereinigt hatte und bon einer Daie | 
aus die Stabi Tripolis beichoß, wäre 
von den Gingeborenen dieſer Stadt 
— worden. Die Italiener 
hätten jedoch den Angriff ſowohl wie 
die Meuterei a Sgeichlagen und nachher 
jedes Haus und jeden Baum in der 
Daje zeritört, hinter denen der Feind 
hätte Deckung ſuchen können. Im 
Uebrigen hätten ſie ſich nur an Män— 
nern gerächt, und nicht auch an Frauen 
und Kindern. Solcher Schändlichkei— 
ten wären die großmüthigen italieni— 
ſchen Soldaten nicht jabig. 

Offenſichtlich iſt dieſe Darſtellung 
einſeitig. Die Einwo hner von Tripo— 
lis mögen allerdings nach dem Ab— 
zuge der türkiſchen Beſatzung ſich dem 
Sieger unterworfen haben, weil ihnen 
nichts Anderes übrig blieb, aber daß 
ſie die Italiener als Befreier begrüßt 
haben, wie dieſe anfänglich meldeten, 
iſt ſchwer zu glauben. Kein mohame— 
daniſches Volk geräth gern unter chriſt— 
liche Herrſchaft —ebenſo wenig wie die 
ſchwächſte chriſtliche Nation ſich mit 
Freuden von Mohamedanern regieren 
laſſen würde. Wenn dann weiterhin 
die Italiener unter das ausgehungerte 
Stadtvolk Nahrungsmittel vertheilen 
ließen, und dieſes die Gabe annahm, 
ſo folgt noch lange nicht, daß ſich die 
Unterworfenen dem Eroberer zu ewi— 
ger Treue verpflichteten. Sie ergaben 
ſich nur in das — — weil 
ſie annehmen mußten, da BD ie Türken 
pollftändig geichlagen mären und nie 
zurüdfehren mürden. Als Ddieje aber 
Doch wieder vor der Stadt erfchienen 
und bedeutende Verjtärfungen mit 
brachten, und als die Ktaliener in 
jchwere Kämpfe vermwidelt wurden, er: 
machte in ben Tripolitanern mieder die 
Hoffnuna. Sie glaubten,den anrücden= 
den Glaubens- und Stammesgenojjen 
dur eine Erhebung im Rüden des 
Feindes beiltehen zu müfjen. Nach 
europätjchen Begriffen mag ihr Ueber: 
fall binterliftig gemejen fein, aber in 
Tripolis kennt man mohl noch nicht 
die Beitimmungen der Genfer Kon: 
vention und insbefondere nicht den 
Unterſchied zwiſchen Kombattanten 
und Nichtkombattanten. Jedermann 
iſt bewaffnet, und namentlich die 
Männer der Wüſte betrachten ſich alle— 
zeit als Krieger. Das hätten die Italie— 
ner wiſſen und berückſichtigen ſollen. 
Es war mindeſtens unvorſichtig, daß 
ſie nicht gleich nach der Einnahme der 
Stadt eine allgemeine Entwaffnung 
vornahmen und nicht einmal das in 
den Häuſern vorhandene Schießpulver 
beſchlagnahmten. 

Nach Herrn Giolittis Angaben hat 
den Tripofitanern ihre „Ireulofig- 
feit“ nur Nerderben gebradht. Er be= 
bauptet, der Anariff auf die Stabt fei 
bon ben italienifchen Truppen mit 
einem VBerluft von nur einigen hundert 
Mann zurücgemiefen morden, imo 
gegen minbeften3 viertaufend Feinde 
gefallen und ebenfo viele in Gefangen= 
Iaft gerathen feten. Die Gefangenen 
fcheinen jedoch nur in der Stabt felbit 
aemacht worden zu fein, und türfifche 
fomwohl wie britifche Berichte melden, 
daß die Kämpfe noch fortbauern. Auch 
Toll fih der Wültenftämme eine große 
Erregung bemädhtiat haben, die fidh jo- 
gar bis nad Eanpten fortaepflanzt 
hat. Der freudige Empfang, auf den 
die Italiener feltfamermeife gerechnet 
haben, wird ihnen aljo ganz ficher nicht 
zutheil werden. Sie mögen, meil fie 
wegen der geringen Entfernung bes 
Sriegsfhauplages mit Leichtigkeit 
immer iieber große Beritärfungen 
nachjenden fünnen, ITripolitanien und 
Shrenea endlich erobern und „beruhi- 
gen“, doch wird das Opfer foften, die 
außer allem Berhäliniffe zu dem GSie- 
gespreife jtehen. Wenn fie überbieg, 
um dem Feinde die Dedung zu neh- 
men, alle Dafen ebenfo vermüjlten 
müffen, wie die in der Nähe von Tri- 
polis, fo mird ihnen zulegt nur ein 
zuf Jahrzehnte hinaus merthlofes Ge- 
biet in die Hände fallen. 

Mas Ntalien bis jegt in Nordafrika 
srfahren bat, rechtfertigt augenfällig 
die Abneigung der beutichen Regie- 
rung, e8 wegen der Sandhügel Ma- 
roffos auf einen Krieg mit — 
und Großbritannien ankommen 
laſſen. Mögen die „Alldeutſchen“ 4 
ſe laut über die „Feigheit“ der deut⸗ 
ſchen auswärtigen Politik ſchreien, ſo 
wird die weitaus größte Mehrheit des 
deuiſchen Volkes ſie doch gutheißen. 
Deutſchland muß feine Kräfte zufam- 
menhalten und darf fie nicht in lächer- 
fichert Abenteuern verzeiteln. 


„Wohin mit dem Segen?“ 


Die Zeiten ändern fih unb mit 
die Menjchen, ihre Sitten und 
: Bene und Mittelhen, Vortheil zu ge 
 pinnen, €3 bat einmal eine Zeit ge 


geben, : 
dankbar 


da jedermann frohlockte und 
wenn des Himmels 
Gunſt reiche Ernten beſcheert Hatte. 


\bendpost_ | Da murde dann üppig und forglos 
= verzehrt und freigebig abgegeben und 
| 
| 
| 
| 
| 
If 
| 
| 


ivar, 


der Ueberihuß aufbewahrt, ſo gut es 

ging für magere Zeiten. Man nahm 

gern und dankbar, was »geboten 
wurde als freien Geminnft. 

Das ift wohl fchon ziemlich lange 
ber. Nicht Tange ber ift es, daß, um 
ein paar bejtimmte Beifpiele anzufüh- 
ren, Long Isländer Farmer große 
Wagenladungen voll Gurfen und To- 
maten und andere Gemüfe auf die 
Landſtraße warfen, nachdem fie auf 
ihrem Wege nad New York von zu=- 
rüdtehrenden Nachbarn erfahren hat= 
ten, daß der dortige Markt überfüllt 
jei und fie „fo qut mie nichts“ für 
ihre Brodufte würden befo:mmen fün- 
nen; und daß man den breiten Dela= 
ware beiPhiladelphia ſtromauf, ſtrom⸗ 
ab, beinahe ſo weit das Auge reichte, 
zur Hälfte bis an's New Jerſey'er 
Ufer hinüber mit Waſſer- und Zucker— 
melonen und Pfirſichen bedeckt, ſehen 
konnte — herrliche Frucht, 
Schunern aus Süd New Jerſey, 
Delaware und Maryland heraufge- 
fommen und über Bord geworfen mor= 
den mar, meil der Marft in Bhila- 
delphia, Ne York ufw. überfüllt war 
und man nichts Befjeres damit anzu 
fangen mußte. 


die in 


Wir mwiffen alle, daß 
in der Mitte der neunziger Jahre, 
danf reichen Ernten, der Mais im 
mittleren Weiten jo wenig brachte, daß 
e3 für die Farmer in Kanjas, Nebras- 
fa ujm. billiger war, oder doch geiweien 
fein foll, Mais ala Feuerungsmaterial 
zu benugen, als, Kohlen zu brennen, 
und Männer, denen faum der erite 
Ylaum unter ber Naſe ſproßt, erin— 
nern ſich der Zeit, da in den Zeitungen 
zu leſen war, der Süden verbrenne 
eine Baumwolle, da es ſich bei dem 
niederträchtig niedrigen Preis, der da= 
mals gezahlt wurde, nicht Iohne, fie zu 
Markt zu bringen. 

Die Natur hat fich nicht geändert. 
Auch heute noch mwechleln magere und 
fette Jahre; ift einmal für dies, dann 
für jenes Produft eine überreiche&rnte 
zu verzeichnen. Aber man freut fich 
beffen nicht mehr fo rüdhaltlos, mie 
früher und bat auch wenig Grund 
dazu. 3 fommt faum mehr por, 
doß die Landitraßen verfperrt find 
durch riejige Haufen von Gurfen, To= 
maten ujw., noch daß Dutende Schu= 
nerladungen Melonen, Pfirfihe und 
andere füße Frucht in großen Häfen 
in’3 Waſſer geworfen werden, den 
„Segen“ loszuwerden; auch kann man 
nicht mehr ein Buſhel feinſter Pfirſiche 
für einen Nickel kaufen, wenn man ſich 
nur die Mühe nehmen will, ſie vom 
„Dock“ abzuholen, oder wie das hier 
in Chicago anno ’97 oder ’98 der Fall 
war, ein Barrel feinfter „Baldwins“, 
oder „Öreenings“ für 80 Eenis er= 
ftehen und in’s Haus geliefert be— 
fnmmen. Dafür fönnen wir — bezw. 
diejenigen bon uns, die das nöthige 
Geld dazu haben — heute aber zu 
allen Zeiten jo ziemlich alles haben, 
mas bes Herzens, oder Magen3 Be- 
gehr, und die Preisfhmanfungen find 
nicht mehr fo groß, mie fie früher 
waren. „Wer ein Geld hat,“ mie ber 
Oberbaier jagt, der fann fich im Ja= 
nuar fo gut an Pfirfichen, Erdbeeren 
und anderen feinen Früchten laben, 
mie im Früh- oder Spätfommer, und 
Eier und Butter find allezeit im Ueber- 
fluß zu haben, wenn nur das Geld 
dazu ba tft, ganz gleich ob die Hühner 
legen und die Kühe Milch geben oder 
niht. Die Preife fteigen zwar im 
Winter, aber lange nicht in dem 
Maße, wie die Produktion ſich ver— 
ringert. Man hat es verſtanden, den 
Segen der Natur auf längere Perioden 
zu vertheilen und den Preis auszu— 
gleichen. Wie die „Geſchäftsleute“ 
ſagen, in der Weiſe, daß die reiche 
Zeit (die Zeit der reichen Produktion) 
einen Theil der Laſt der „armen“ Zeit 
zu tragen hat, — wie die Verbraucher 
meinen, in ber MWeife, daß zu allen 
Zeiten hohe, wenn nicht gerabe Theue- 
tungspreife, gefordert mwerden. Bon 
dieſer kleinen Meinungsverſchiedenheit 
abgeſehen, iſt man ſich einig: die Preiſe 
ſind gleichmäßiger geworden und es 
wird heutzutage nichts mehr in's 
Waſſer oder auf die Landſtraße ge- 
worfen, verſchenkt oder verbrannt — 
und das haben wir neben dem Ter— 
minhandel der Börſen, zum guten 
Theile dem Kühlſpeicher zu verdanken, 
der in den legten Jahren fo lebhaft 
angefeindet murbe, mie jener. 


* * * 


Uber der Kühlfpeicher allein thut's 
auch nidt. Er fann nit auf bie 
Dauer hohe Preife fichern, wenn bie 
Produktion dauernd groß ift und 
größer als die Nachfrage, zu eben 
biefen Preifen. Denn der Kühlfpeicher 
fült fih allmählih und bleibt voll, 
menn die Nachfrage hinter dem Ange: 
bot, bezw. der Produktion, zurüds 

bleibt, und dann heikt’3 entmeber, 

den Segen zerftören, und das ift un- 
profitabel, oder zu irgend einem Breije 

Iosfhlagen, um Plaß zu fchaffen, und 

das lohnt fich auch fchleht. Die Nach: 

frage erhöhen, für größeren Abjaß for: 
gen, menn bie Probuftion dauernd 
groß ift — da3 ift das einzige probate 

Mittel, und eben das Mittel, auf das 
— ſich in der jüngſten Zeit mehr 
| und mehr befonnen bat. Das heißt, 

befannt war eö ja mohl fchon immer 

| und man hat e3 bier und da und bort, 
| in biejer ober jener Branche, au) 
ihon oft genug in Anwendung zu 
| bringen verfucht, aber, daß man «8 

zur nationalen Ehrenfache machte, den 
Berbraud zu fteigern den Produzenten 
zuliebe, das ift doch wohl eine Errun- 
genfchaft der Neuzeit — und ber Zali- 
fornifhen NRofinenbauern, ſoweit 
unjer Land in Betracht fommt. Der 
Rofinentag,. der vor zwei ahren, 
dan? einer überreichen Traubenernte, 
eingeführt und an dem es jebem pa- 
triotifhen Bürger zur Ehrenpflicht 
gemacht wurbe, minbeftens ein —* 
En — au — 
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bald "wieber fommen und hoffentlich 
menigitens von einem guten Bruchtbeil 
der Bevölkerung gewiſſenhaft began⸗ 
gen werden; denn die Roſinen ſind 
wirklich gut, nahrhaft und geſund, 
und dazu mäßig hoch im Preiſe, und 
den Röfinen-Bauern "würde ein ‚ge 
wiffenhaftes Befolgen- der- Mahnurg 
ehr qut thun, 

Die, Rofinenbauern haben diejes 
Sahr Rachahmer gefunden in den Obit- 
züchtern, bezw, WAepfelbauern, oder de: 
ren Vertretern. Nur gehen die ben 
Kalifornien „eins befler“. Sie find et- 
was weniger bejcheiden, denn fie erbit- 
ten jich nicht an einem Tage im Jahre 
ein Kleines Opfer für fich, jondern er- 
Jugen jedermann im Lande — Mann, 
Frau und Kind — jeden Tag im 
Sabre fünf Uepfel zu eflen, weil — 
die Aepfelernte diefes Jahr jehr qut 
ausgefallen ift und eine fehr gejteigerte 
Nachfrage nöthig Teheint, die Preile 
auf der gemwünfchten Höhe zu halten. 
Richt 17,500,000 Fah Speifeäpfel, wie 
die Bundes = Landmwirthichaftlichen fa- 
gen, jondern volle 20,000,000 Faß hat 
die diesjährige Ernte ergeben — an die 
6,000,000 Faß mehr ala die lektjäh- 
rige. Für nächites Jahr fteht aber 
wieder eine gute Ernte in Aussicht, 
benn e3 find in den legten ahren jehr 
viele neue Objtgärten angelegt worden 
und jedes Jahr mehrt Jich die Zahl der 
tragenden Dbftbäaume um Tauſende, 
und wenn die Nachfrage nicht aleich- 
fall3 bedeutend fteiqt, müffen die Preije 
fallen; und das wäre jehr unangenehm 
für die Obftzüchter und die Landbe- 
jiber in den „Wepfel-Gegenben”. 

Für das große Publitum freilich 
wäre das Unglüd nicht groß — ja e8 
fönnte fich im Geaentheil als ein Glüd 
ermeifen, wenn eine fiarfe Apfeltoft die 
gejundheitliden Wortheile bringt, - die 
bon den Upfelleuten für fie beanfprucht 
merden. Denn erit nach einem Starten 
Fallen der Preife würde ed mohl der 
großen Mafle des Volkes möglich mer: 
den, dem Erfuchen, doch gefälligit recht 
biele Uepfel zu elfen, nachzufommen. 
Sonit faum. Die Naturgefege jind 
eilern und unmwandeldbar und laffen 
ſich auch durch die fchlauften menjch- 
lihen Manöver nicht ausfchalten. Die 
Nachfrage wird nicht dur Ermah- 
nungen, jondern nur durch Anpaflung 
der Breife — bedeutende Ermäßigung 
— an das Angebot entjprechend erhöht 
merben fünnen. Und menn dad ge= 
fchieht und dabei in der PVertheilung 
und dem Verlauf fparfam gemirth- 
fchaftet wird, dann erden mir alle 
Bortheil haben von der großen Apfel- 
ernte und fonftigem „überreichen“ Se- 
gen der Natur. 


Grieihterung und Erihwerung. 


Ueber die Einwanderung im ber: 
gangenen (am 30. Juni beendeten) 
Rehnungsjahre hat der Nem NYorker 
Einwanderungskommiſſär Williams 
jetzt in Waſhington ſeinen Bericht ein— 
gereicht, worin er für die Einwande— 
rung gewiſſe Erleichterungen fordert. 

Unumwunden gibt er zu, daß die 
Zuſtände auf Ellis Island in vieler 
Hinſicht, namentlich in geſundheitli— 
cher Beziehung, nicht bloß mangelhaft, 
ſondern in hohem Grade anſtößig 
ſind. Die Vorwürfe, die deswegen 
häufig ihm gemacht worden ſind, wer⸗ 
den von ihm in ſcharfer Sprache auf 
den Kongreß übertragen. Nicht er ſei 
für die beklagten Uebelſtände verant— 
wortlich, ſondern der Kongreß ſei ver— 
antwortlich, weil ihm dieſer die nöthi⸗ 
gen Geldmittel zur Abhilfe verwei— 
gert. Was im Laufe des vergange— 
nen Jahres an Neubauten und Ver— 
beſſerungen mit den vorhandenen 
Mitteln ausgeführt werden konnte, iſt 
durchaus unzulänglich. Der Kom— 
miſſär ſtellt Mehrforderungen, die ſich 
auf nahezu $900,000 belaufen. 
$375,000 davon, um ein Gebäude mit 
ausreichenden, gut gelüfteten Schlaf: 
räumen zu errichten. Was über die 
ftandalöfen Zuftände in den vorhan- 
denen, meift überfüllten Schlafräumen 
von dem Kommiffär feindlicher Seite 
zur Sprade gebradht worden, ſtellt 
hier nach feinen eigenen Zugeſtändniſ— 
jen al nur allzu begründet fich dar. 
Doch mie gefagt, jchiebt er die Schuld 
auf den Kongreß. 

Meiter beflagt er die Nothiwendig- 
feit, angehaltene Kajütenfahrgäfte in 
Duartieren unterzubringen, die denen 
für Smifchendedier gleichen. Dieſer 
Umftand habe zu unangenehmen, aber 
oft gerechten Bejchwerden geführt. 

Dur) die Verausgabung von $90,000 
fönne dem Uebelftand abageholfen mer- 
den. $40,000 werden für innere Aug 
beiferungen im alten Hofpitalgebäude 
gefordert, die der Kongreß im lebten 
Sabre verweigert hat, obaleich YFadı- 
leute dem zuftändigen Ausfchuffe die 
Nothwendigkeit der Bewilligung er— 
klärten. 860,000 wünſcht der Kom— 
miſſär zur Herſtellung eines feuer— 
ſicheren, gedeckten Ganges zwiſchen den 
beiden Hoſpitälern, damit man kranke 
Einwanderer ohne Gefahr bei jeder 
Witterung aus einem Gebäude in das 
andere befördern kann. 8393,000 wer⸗ 
den verlangt, um am Hoſpital für an— 
ſteckende Krankheiten nothwendige 
Verbejferungen vorzunehmen, $125,- 
000 für ein zmeites Yährboot und 
$25,000 für die nothwendige — (alfo 
do!) — gründliche Reinigung auf 
Ellis Island. 

So weit, ſo gut! Dieſe Forderun— 
gen ſind zweifellos berechtigt, und der 
Kongreß ſetzt ſich gerechtem Vorwurf 
aus, wenn er weiter mit ihrer Bewil- 
figung zögert. Weigerung wäre um 
fo weniger verzeihlich, als die Bemil- 
ligung niet einmal eine Belaftung 
der Steuerzahler bedingt, fondern die 
Einwanderer dur Entrichtung der 
boden Kopffteuer ($4 per Kopf) felber 
für Alles auflommen, was zu ihrem 
Beten verausgabt werden Toll. 

Bon mehr zmeifelhafter Berechti- 
gung ift, waß der Kommilfär den 
Dampfergefellihaften vormwirft. Diefe 
befchulbigt er, die Schuld an den zahl- 
reichen ee fie Zurüd- 
mweifungen zu tragen, gewiſ⸗ 
ſenloſer Weiſe unzuläſſige Einwan⸗ 


Hinſicht 


derer mitbringen” — Einwanderer 


heißt das, von denen ſie wiſſen lonn⸗ 
ten, daß das Geſetz ihre Zulaſſung 
verbietet. Auch die Schuld an der be- 
fonders heftig getadelten, nicht immer 
zu umgebenden Trennung bon Yami- 
lien falle hauptfählih auf fie. Es 
würde felten nothivendig jein, einzelne 
Mitglieder einer antommenden FFa= 
milie zurüdaumeifen, oder Angehöri- 
gen einer bereits nier bejindıichen FFä- 
milie die Zulafjung zu  berieigern, 
wenn der Stongreß e3 der Mühe werth 
bielte, die Dampfergefellfchaften zu 
zwingen, Auswanderer in Bezug auf 
geiftige und förperlihe Mängel vor 
der Einfchiffung zu unterfuchen. Die 
Erfahrung habe gezeigt, daß in diefer 
mwenigttens bei einigen 
Sciffsgejfelichaften und ihren Agen- 
ten nur durd, Strafen etwad auszu- 
richten ift. E3 Hade quie Wirkung ge: 
habt, als der Kongreß vor acht Jahren 
das Einwanderungsamt ermächtigte, 
eine Strafe von $100 für jeden von 
einem Dampfer mitgebradhten, an 
einer anftedenden Krankheit leidenden, 
oder blöd- oder jchwachfinnigen Ein- 
mwandberer zu verlangen. Zroßbem 
feien im legten Nabre noch $14,500 
jolcher Strafen verhängt worden, und 
der Kommifjär empfiehlt deshalb, daß 
die Strafe auf $200 erhöht werde. 
An und für fich dürfte gegen diefen 
Vorfchlag nichts einzumenden fein. Ob 
und mie meit jeboch die gegen die 
Schiffsgefellichaften erhobenen PVor- 
mürfe begründet find, fteht auf einem 
anderen Blatt. Während es mahr 
jein mag, daf bei einigen nur Strafen 
helfen fünnen, wird von anderen (na= 
mentlich den deutfchen) mit anjchei= 
nend qutem Grunde behauptet, daß fie 
Ichon jet der größten Vorficht fich be- 
fleißen, um die Einfchiffung unzuläf- 
figer Einwanderer zu verhüten, daß 
jedoch beim beiten Willen te daburd) 
nicht allen Veanftandungen und Zu: 
rüdmweifungen vorbeugen fünnen ange= 
ficht8 der oft — gelinde gefagt — 
merkwürdigen Entjcheidungen der 
Aerzte und Unterfuhungsbeamten auf 
Ellis Ysland. Häufig würden An: 
fömmlinge al3 mit anftedendenftrant- 
beiten behaftet, oder als geiftig oder 
förperlich untauglich erflärt, die man 
„drüben“ bei der Unterfuhung ala 
völlig einwandsfrei befunden. 
Immerhin laſſen, ſoweit Einwan— 
derer der beſagten Klaſſen in Betracht 
kommen, auch die ſtrengſten Vorbeu— 
gungsmaßregeln ih menigftens im 
Grundfag rechtfertigen. Geradezu 
mahnmitig dagegen — und zum La= 
chen, wenn es nicht um eine fo ernit- 
bafte Sache fich hanbelte — erfcheint 
der Vorfchlag eines Gefekes, monad) 
alle männlichen Einwanderer bei ber 
Ankunft einer förperlichen Unter- 
ſuchung unterworfen werden ſollen, 
ähnlich wie bei der Muſterung von 
Rekruten für unſere Kriegsflotte oder 
Armee. Das wäre nun freilich ein 
Mittel, Einwanderer abzuſchrecken und 
herauszuhalten aus dem Lande, das 
man einſt die Zuflucht aller Bedrückten 
genannt hat, wie es wirkſamer ſelbſt 
der ärgſte Fremdenhaſſer nicht zu er— 
ſinnen vermöchte. Hat doch ſoeben der 
Kommandant der Illinoiſer Flotten— 
ſtation, Rear-Admiral Roß, die 
Thatſache feſtgeſtellt, daß ſelbſt von 
den eingeborenen jungen, kräftigen 
Männern, die ſich zum Flottendienſt 
melden, durchſchnittlich ſieben aus acht 
dieſe körperliche Prüfung nicht be— 
ſtehen. Man kann ſich darnach unge— 
fähr denken, wie ſolche Prüfung auf— 
räumen würde unter den Einwan— 
derern, die nicht mehr jung ſind. — 
Wenn noch jemand daran gezweifelt 
hatte, daß Kommiſſär Williams wirk— 
lich der Einwanderungsfeind iſt, als 
der er verſchrieen wird, wirklich ein 
Menſch iſt, dem es nur darauf an— 
kommt, gleichviel wie, die Einwande— 
rung zu beſchränken und zu verringern, 
und der deshalb durchaus unpaſſend 
iſt für das Amt, das er bekleidet — 
angeſichts dieſer jüngſten Kundgebung 
läßt ſich nicht mehr daran zweifeln. 


Die chineſiſche Revolution. 


(Aus der „Kölniſchen Zeitung“ vom 
17. Oktober.) 

Ueber Nacht iſt zu dem Krieg im 
Nahen Oſten ein revolutionärer Brand 
im Fernen Oſten hinzugekommen. In 
Nachrichten, die ſich gleichſam über⸗ 
ftürzen, erfahren wir von einem Auf- 
ftand im Innern Chinas, in den beiden 
Provinzen Szetfehman und Hupeh, der 
entgegen den lebten Unruhen, die ſich 
vor Kurzem im Süden des Reiches, in 
Kanton, ereigneten, nicht auf ſeinen 
Herd beſchrantt bleibt und überdies 
mit großem Zielbewußtſein und politi— 
ſcher Umſicht geleitet zu ſein ſcheint. 
So iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß 
wir heute vor den Anfängen der gro— 
ßen chineſiſchen Revolution ſtehen, die 
ſchon lange auf der Tafel der Welt— 
geſchichte angekündigt iſt, und die alle 
Europäer im Fernen Oſten wie eine 
heraufziehende Naturnothwendigkeit er⸗ 
warten. 

In dieſer Revolution handelt es ſich 
nicht um die wirthſchaftlichen Nöthe 
des chineſiſchen Volkes. Vor Kurzem 
iſt Schantung von fürchterlichen Ueber— 
ſchwemmungen heimgeſucht worden, 
die Tauſende getödiet und Zehn— 
tauſende brotlos gemacht haben; aber 
man hat nicht gehört, daß Unruhen in 
den heimaeluchten Landitrichen aus» 
aebrochen feien. Und ebenfo wenig 
handelt e3 ſich mie bei dem Borxer⸗ 
aufſtand um ein Auflodern des Frem⸗ 
denhaſſes. Im Süden Chinas, wo 
die größten Hitzköpfe der gelben Raſſe 
wohnen, vollendet man gegenwärtig die 


Bahn von Kaulun am Buſen von 


Hongkong nad Kanton; und im tief- 
ften Frieden gehen die Bauarbeiten 
ihren Gang.  Diefe Revolution hat 
einen ganz anderen Grund und einen 
ganz anderen Zmed. Sie tft der Yus- 
ruch des lange jchon im chinefifchen 
Bolte tochenden Kaffes gegen bie 
Mandihu-Dynaftie. it ift ein Han- 


Eiriti der Sp n , ein 


gebungen des Mißvergnügens an 
denen man ſelbſt hohe chineſiſche Re⸗ 
gierungsbeamte underhohlen theilneh— 
men ſah. Das Volt will die Miß— 
wirthichaft eine® Stammes nicht län 
ger tragen, der einjt China zu hoher 
Kulturblüthe emporgeführt, der dann 
aber in dem Heer feiner Mandarinen 
das Land mit Schmarogern überzogen 
bat, die e8 immer tiefer in Verfall 
haben gerathen laffen. Wohl gibt 23 
heute in PBeling tluge Mandjcu, die 
wilfen, daß die Dynajtie an einem Wb- 
grund wandelt und die durch Reformen 
das ungeheure Mibpergnügen der 
Nation zu beihmichtigen ftreben. Aber 
fie föünnen nicht in wenigen Jahren 
beijern, was in Jahrhunderten ver— 
dorben teorden ift, fie fönnen die Ver— 
antwortung für die elende Lage, in die 
die Mandihusderrihaft China ge: 
braht hat, durch einiae NReform- 
Ihaten nicht auslöfchen. Der Geift der 
neuen Zeit, die im fernen Dften mit 
dem Erwachen Japans angebrochen ift, 
gährt auch in China und drängt nad) 
einer Reformation an Haupt und 
Gliedern. Das cinefifche National: 
gefühl ift erweckt, alle Welt ift erfüllt 
bon politifchem Antereffe. Die fremde 
Dynaftie au dem Norden it diefem 
Geijte unerträglich. darum greift er 
zur Revolution, um fie abzufchütteln. 

Niemand darf wagen, zu prophe- 
zeien, ob die Krife von langer oder 
furzer Dauer fein wird, Niemand kann 
wifien, ob e& den Revolutionären wirt» 
(ich gelingen wird, die verhaßte Dyna- 
ftie zu ftürzgen. Denn jo zügernd bie 
leitenden Männer in Beling in ihrem 
Reformmwert vorangefchritten find, jo 
flug waren fie doch, die moderne Aus 
geftaltung des Heeres mit wirklichen 
Eifer zu betreiben und eö durch quie 
Bewaffnung und einheitliche Organifa= 
tion zu einer Waffe auszubilden, auf 
die fie fich, wenn auch noch nicht gegen 
einen äußeren Yeind, jo doch gegen 
Unrubeitifter im Innern verlajjen zu 
fönnen glaubten. Gehen nun freilich, 
tvie e8 nad) den Telegrammen den An 
Ichein hat, diefe Truppen felber in 
größerem Maße zu den Aufitänbifchen 
über, dann fehrt fich die Waffe, bie 
fih die Mandfchu gefchmiedet haben, 
gesen fie jelber, und dann vermag 
nichts mehr ihren Sturz aufzuhalten. 
Auh dann aber wird ed vorausficht- 
lich nicht zu fchweren Erſchütterungen 
im Reiche der Mitte kommen. Die 
Chinefen find das nüchternfte und 
demofratifchite Volt der Erde; der 
Kaifer ift ihnen nichts anderes als der 
oberite Beamte des Staates, der ab- 
gejebt zu werden verdient, jobald er 


"feine Regierung nicht zum Wohle des 


Landes ausübt. So ift eine Dpnaftie 
nad der anderen in China zur Macht 
gefommen und mieber gejtürzt wor— 
den, ohne daß fich in dem inneren Ge: 
füge des chinefifchen ‚Reiches, in feiner 
fulturelen und fozialen Struftur, 
auch nur das geringfte geändert hätte, 
Der Konfuzianismus fteht über dem 
Kaifer, über dem Aufftieg und dem 
Fall der Dynaftien. Und jelbft wenn 
der fiegreiche Anführer der Revolutio- 
näre fich diegmal, angefräntelt von 
meitlichen Borftellungen, Bräfident 
einer Republif, ftatt Kaifer einer Mon- 
archie nennen follte, — Dr. Sunja= 
tfen hat fich zum Präfidenten der Re- 
publit China, feinen Bruder Sunju 
zum Vorfigenden de Propinzial- 
landtags von Hureh und den 24jähri- 
gen Studenten Tanghualing (kurz Hu 
genannt) zum Statthalter der Hu— 
Provinzen Hupeb und Hunan er: 
nannt —, jo wäre das nicht viel mehr 
al3 eine Namensänderung; der ftaat- 
liche Aufbau der Nation, wie Kon 
fuzius ihn bvorgezeichnet hat, bliebe 
darum doch unerjchüttert beftehen. 
Wenn in der Krife, die jetzt im Fer— 
nen Dften ausgebrochen ift, dem chine> 
fifchen Reiche wie dem internationalen 
Völterfreis Gefahren drohen, fo kön— 
nen fie nur vom Ausland her fommen. 
Dem Schidfal aller tranten Völker, 
bon ftärferen Mächten umlauert zu 
fein, die Erbichaftshoffnungen hegen, 
ift China ja ebenfo wenig entgangen 
mie die Türkei und Perfien, und Ruf: 
land wie Japan haben ihre Politik feit 
Jahren offenkundig nah dem Grund» 
aß geführt, au8 der Haut des Chinefen 
für fich felber Riemen zu fchneiden. In 
beiden Ländern madht-man fein Ge- 
heimniß daraus, daß man ein chmaches 
China lieber fieht ala ein ftarfes, ein 
franfes Tieber als ein gefundes. Für 
beide Länder liegt alfo die Verfuchung 
nabe, die innere Krife, die China jet 
durhmadt, fo zu hbeeinfluffen, dak 
China nicht ſtärker, ſondern ſchwächer 
aus ihr hervorgeht. Aber die Politik 
aller anderen Weltmächte iſt ebenſo 
unberhohlen auf die Wahrung der In—⸗ 
tegrität Chinas, auf die Entwidlung 
feiner Selbftändigfeit und bie Heilung 
feiner inneren Schäden gerichtet. Hof: 
fen wir, daß unter ihrem Drude alle 
Verfuche, jet im Zrüben zu fifchen, 
vereitelt werben, im ntereffe nicht 
nur Chinas, fondern der ganzen zivili- 
firten Welt. Denn gefunde Staaten 
bebeuten feine Gefahr für bie Völker— 
mel. Nur franfe Staaten find eine 
Duelle fteter Sorgen für fie! 
—-9 9 —⸗e 


— Ein hinefifches Rebellenheer fol 
fih Nangking nähern, nachdem e8 von 
Nantſchang, der Hauptſtadt der Pro- 
vinz Kiangſi, Beſitz ergriffen. 

——— — —— 
Deutsches Theater 
ber Eriterion. 2* 

TE Mreltion: Mar Sanlım, — 
Donnersſtag, Freitag, Samstag, Sonntag Abds. 
„Die Regimentstochter!“ 

Operette in 8 ——— Blum. Mufit von 
Sonntag, 5. — 
* era, — 


———— 


und Belan { 
— daß unſer aellebter 3* 5 a. 


Adolf Mertens 


em, ſchwerem Leiden im Nit * 55 
Sabıen na nft Ei ya e Ht. — fig 


Kugm., ac 
den as im On lan 


‚dest. Pleafant Tent N ö 


non mn — 


Wir tntten Die Anaben ans 


Sie find die Lebens-Berfiherung für diefen Laden. Wie wir fie behandeln, fo 


behandeln fte uns, wenn fie herangewwachien jind. 


faufen, werden fie uns jchäbig behandeln. 
unferen beiten 


83.00 Zwei:-Stüt Anzüge, 


Sammtlich von jtarten dauerhaften Stoffen, gut gemach’ 
— meiitens dunkle Farben, Größen bis 16 Nab 


— 


Falls wir ihnen Shoddy ver⸗ 
ind fie ftet3 mwillfommen zu 


1.85 
1.85 


Deshalb 


te, 


86.50 Weberzieher zu 4.75 
Nuffische Meberzicher; feit an den Hals anfchliegend od. mit 


Eondertible-#ragen, reine Wolle— jeder Faden. 
Grau, braun, lohfarbig, Größen 2% bis 


4.75 


Nabre, 


Unfere langen Convertible Sinaben- Nebergieher zu 5.50 
find die beiten Werthe, die wir haben. Großen 10 bis 17 
Jahre, jchivere reintwoll. Kamungarn-Stoffe, in ® 3.50 


und fauch-farbig, Sergesffutter, 


$5 Anzüge für inaben, mit 
zwei Baar Hojen, garamtirt 
reined? Kammgagın, doppel- 
Mnöpfige Röde,Gröhen bis 17 


3.85 


Yabre, 85.00: 
Werthe, fiir 


für 


Ruſſiſche Anzüge für Kna⸗ 
ben, reinwollene Serges, ein⸗ 
fach- oder fancy-farbig, mit 
Matrojen: oder Militar-Hras 


gen, Größen 214 bis > 35 
eo 


9— 7 Jahre, 


7de reinwoll. Knicker⸗Hoſen für Knaben. Größen bis 17, 456. 


—2 ungarnirter Hüte 
— ffe 


Großes Sortiment vno farbigen Sam— 


met⸗ und Plüſch⸗Hüten, 


bis zu 
$ .95 verfauft, Auswahl für 95€ 


Schwarze< Seideſammet 


u. Hatters Pluſh 


Facons, Sammet⸗Unterränder, Grosgrain 


and u. jeid. Knopfloch-Edges, 
—$8.50 Wth., für 


alle Gr., 2-95- 


1.95 


Echte fehtwarze Beaver und Velour— 


Hüte, in jchwar 
52.95 Werthe, ' 


Extra feine Qualität Seide- 
Be, Hood8, jchwarz und 


arbig, 2.00 zum de 


Verkauf für 

Ein großes Sortiment von 
franz. Blumen und Laub— 
werk, eine Raͤumung von vie⸗ 
len unſerer feinſten importir— 
ten Sorten, hochmodern — 


— fämmtiih zu 2 486 


und 


ur 


Das3 ganze Lager twird geräumt. 


State and Van Buren Sts. 


Zode8:- Anzeige. 


Freunden ıumd Belannten die traurige Nadi« 
tin und unfore 
liebe Mutter und Grokmutter 
Maria Labiwig 
im Alter don 59 Jahren und 8 Monaten cm 
31, Oktober janft im Heren Entfchlafen iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am freitag, den 3. Nrv 
12 Uhr Mittags, dom XTreauerdaufe, 2028 3 
15. Sir. nach der ebangeluih. St. Matthäuäs⸗ 
Rirche 21. tr. und Hoyne Abe., bon ba nah 
dem Concordia⸗Gottesacker. Um fttle Xbeil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
riedrich Ladwig, Gatte 
** > Anna und Minnie, | 


Kinde 

Eugene Dianahlin, Unna Bohn, 
u m granf, Schwiegerlinder, 
neoſi Enteln | 


Nude fanit, du gute "Mutter, 

Die du uns haſt ſo geliebt. 

Du wirft uns ja wohl berzeiden, 

Wenn wir haben dich betritdt, 

Ab, du bat jebt überwunden 

Mande Ichwere, barte Stunden; 
Manden Tag und mande Nacht 

Saft du im Schmerzen sugebradt. 

Stanbhaft baft du fie ertragen 

ann Schmerzen, gun Plagen, 
i8 der Xod dein Auge bricht, 

Zoch vergeſen Avir Di nicht, 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
dr daß urtfere liebe Mutter und Edhiveiter 
Wilhelmine Warnte, geb. Ziegenbagen, 
(Gattin des beritorbenen Frederick — 
am 2. Oltober 19011 in Los naeles, Kal., 
ftorben ift. Die Veerbigung findet (wegen 12 
ftündiger Buabeefoätund) am freitag, den 3 
— ihr e Tochte 2643 ©. 40. it 
aufe ihrer Tochter, mi 
836. nach Waldheim. Um ftille zheifiiabine 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Auguſt W. —— — u 
Doear, Frau Dina Figer, an 
rieda zB und frau Gerirnde 
tGaniiy, Rinde 
Auguſt u. Gharles Slenentagen, Brüder. 


Wir laiien dich mit Schmergen 
Aus unferen Armen los, 

Und — dir bon Herzen 
Dein föftlih Ihöncd Voß. 

Bald fhlägt die fhöne Stunde, 
Mo wir und wiederfehn, 

Mit dir bereint im Bunde 
Nor Gotted Throne ftehn. 


en nn nenn nenn 


Sode8-Anzeige 


reunden und Belannten bie traurige Nass 

I daß unfer lieder Gatte, Eohn und Bruder 
Charles 3. Dangler 

im Alter bon 31 Nabren penaeden, iſt. —* 
Reerdigung findet ftatt am Eamitag, ben 4. Nus 
vember, 9:30 Vorm., bom_ Trauerbaufe, 6923 
Garpenter Etr., nah der Eacreb Hear "Micche, 
wo Hocdmelfe selebrirt wird, don da mit Mur 
{hen nad dem ©t. Basen — zn... 
Um ftille Theilnahme Bitten die trauernden Htıts 
terbliebenen: 


er Dangler, geb. Bielenfirden. 


ad nd Sophia Zange, Eltern. 
u. u 2 Frau Water, 
Diathew unb ber Se Iopn 
Dangler, Geichmwiiter. midofr 


— — — — — — — — 


Zude8- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadr 

riet, dab ınıfere liede Mutter und Großmutter 
Karoline Norder nebor. Berens 

(Gattin des berfiorbenen Starl Korber) 
am Y November, Morgens 20 use zu 1 
Ubr, im Alter von 60 \Nabren, 4 Monaten und 
21 Tagen felig im Herrn enifeiaten ift. Beer- 
digung Seeilag Nachmittag, vom —*5 
10580 Ave. $, Soutb Chicago, |... Kirche 
und bon dort nad dem Srtedhot ie trauer:w 
den Hinterbliebenen: 


Den ze gerauen Sea, Söhne. 
Ida, mma, 
Ühaziee, Em, Die wiertin, John 

inötie, ieger 
—— Aorber, Eiwiegertogten, nesft 
Entelfindern. 


TZoded:- Anzeige 
nbden und Belannten die traurige Nadhe 
ei bob unfer lieber Gatte und Bater 
Gharled F. Liebert 

im Alter von 40 Jahren Fodemder, ift. Beerdir 
ung am Gonntag, ben 5. 
Nas bom Trauerbaufe, 
mit Autfgen nad dem 
alied der Belmont Lodne Nr. 
cal 402, International unlon 
neerd, und Manitowoc Counth 
ernden Hinterbliebenen: 

Lizzie Kiebert, Gattin. 

a Berntce und Arene Ziedert, 

nbe 


Manitowoc, Wis., Zeitungen bitte au foptren, 


Todes Anzeige. 
reunden und Belannten * traurige Na 
richt, daß unſere liebe Gattin und ie 4 

Louiſe Synwolit 
im Alter von 78 we. gehoert 
ung am freitag, den 3 
Ham vom —S 
nach i 
trauernden Hint — 


En 


BERN: 'tinder 
— 


== min 


an 


a Alben und u. 


en 

5. Nobember — Tra €, a 

&tr., 12:30 Nadım, * 

—— Bar 
Dantianung. 

Auen pam foreden wir Unterzeichneten 


Re 
dran Faſtiun 


* 


—* 
., vom * nad) dem 


Heben Pier Sen in ea Geb: 


und farbig, — 


Uhr Nachmittags, ſtatt, u dem | 


| ausverfanft hat. 


Uns 


— sg eh Die | 


‘ billigen 
| eg Pr 


1.89 


100 Dußend von importirs 
ten fanch Federn, Bompons, 
Flügeln, Brüften, prachtbolle 
fortirte rat maß Farben— 
Werthe bis zu 6 
für nur 39€ 

Ehte Steaußenfeder Bands 
fanch flache oder fluffy Stüde 
oder Wigrette Effekte, zwei—⸗ 
oder dreimal —— werth als 


der P bet 
er Preis beträ —— 95€ 


#2 
; Ausiv. bon der 
Hüte merden frei garnitrt. 


and Wabash Ave, 


Tode8-Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Naße 
richt, daß mein lieber Gatte, unfer geliefter 
Vater und EStiefvater 
Henry Hark * 
im Alter don 43 Nabren am 2. Nobemder nad 
langem Leiden jelig im Herrn entfchlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 5. No» 
bember, um 2 Uhr Nadınt., dom Knete, 
Webiter Abe., nad dem Et. Bonifaziuss 


Sriedho 
— gar, Watt. 


zum Lizzie 
rna Hartz, 
Harrh nnd Edna Sihlaefli, Stieffinder, 


dofrfa 


Geftorben: Dtto Bartling, 

yes don frau Ned. Theo. 
Kohn, Frau ——— eterſen. Albert Bari⸗ 
ling und Senth KG. Bartling. u igung um 
Samftag, 4. Nob. "4911, Ubr Vorne, bon 
Bu Edanfton Ude, nach dem Goncordia-fsrten. 
bufe 


Wacnelm: 


J b ec —* ee er Tyrledh 
En ger en ® akt Mega 
an. leide er 8* Kar} find 
m Frtedbot zw or 
General»Dfficeh art, 
en — &ith Pee ne: Auſtin 198. Tol Blue 
zeit Part 757. 
Dred I. Zuttermeiiter, Brüf., Weed Dinas, Geiz, 
e Aakod Echwab, Superiniendent. 


——— 


Bekanntmachung. 


Hiermit diene zur Keuntniſz, daß Ad am 
Schätz le in, Leichenbeſtatter, 2418 Lowe Ave. 
Vhone Yards 1142, wohnhaft 850 Weit 86. 
Piace, Vhone Stewart 1103, nod immer bra 
Leichenbeſtattungsgeſchaft betreibt - . : 
108,1w 


36 Nahdre alt, Prim 
obn a Reb. Wnt, 
Re 


ben. — 


Brobeheft frei augelandt! — „Ueber Yand unb 
Meer” Schönfte ilüuftrirte Familienihrift. Jäyrs 
lich 26 Hefte @ 25c. Neuer Jahrg. deg. foeben, 


Koelling & Klappenbach 


Bu@pandıung, „Ehreibmaterialien, Sportartifel, 
ums Straße, 


Weinlese - Fest und 
Schweizer JAHRMARKT 


beranitaltet bom 


Schweizer Turn:Derein 
Samdtan und Sonntag, 11. und 12, Nov, 1911 
inber Schweizer-Halle, 


348 N. Elarl Er. 


xidet3 26 Gents, n0b2,19 


Ungarl. Ralional, Kranken Ant. Verein 


@eltton Nr. 2. 


Dane mit Konzert PS 
u, a, den 19. November 1911, 
der Inerherwunn Br 1635—41 Zahlor Straße 
Ede —— ſvenue. Tickets im Rorverfunf 
25€ rt Kaffe 3bc. Unfang 3 Uhr Nachm. 
Tide fund bon jedem Mitglied au baden, TR 

ntov2, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenäder Bincoln Bart. 


Hohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT Ei Ram 
Otto Seifert's Orchester. 


didofa® 


Cafe Hungaria 


Otto B. Tunkel, Eigenthümer. 
219 North Avenue. 


Jeden Abend bon 6 Bis 12 Uhr Nongert HeB 
beliebten Wiener Xenoriften Willy Fiſcher, and 
des belannten Kabellmeiſter W. Chriſtoph. — 
Meifter-Bräu an Zapf. Sämmtliche heimiſchen 
und importirten Weine und Lifdre. Ungatiide 
und Wiener Küche. 100tdidofon.im 


 _Intereffantes für t_ Bamen! ! 


er einen HüDdf ut 
„an an hatt einen (en modernen sin 
Dab ı6 elegante 


DAMEN. HÜTE ! 
uni Bane herbem —— a au u 


e— 


Bahr BO-IO 
EINE u. Sen 
ae dd yiele anders "Sorıen, aug 
De Klein In 732 Mifnankeedue 


n0b2,7,11,16,18,25,30,de37,1@ 


—— — — — 
EMIL H. ———— 
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Deulſches Chenler. — — — * | Schwere wol. mass Goat3 f. Männer, grau, na u. 
Kurzwaaren-Bedarf. Sweater Coats — bi 


Maroon, dericht ⏑ UES En Bade Ehen. 25 Borten, wertb $1.C9, zu 
(Hanpt-Floor, Dearborn Str.) 

Schwarze Nähſeide, 50 Yard Epule zu mur towsst 
Stepp-Ganar, an Nähmalchine anzubringen, nur 
Weihes bauımvoll. Einfakband, breit, 8 Yarb Rolle... 
Seidene SHaarneße, alle belichten Farben, zu 
Emaillirte Drabt Haacnadeln, 3 Badete 
Strumpibünder fier Kinder, Gummitiien-ftiafpe.... 


Nene Entdedung 
in jalihen Zahnen 


Fallt Eure Zahnplatte ’raus, wenn 
Shr lacht? 

Tipt Eure Platte wenn Ihr eht? 

Gleitet Eure Platte im Munde? 


—— 
Be | Droguen, Toilette-Artitel 
(Bierter Floor, Dearborn Str.) 

Scott3 Emuliion, $! Größe FYlafche, morgen verfauft Au....... 
Swißco Haarwuhsmitiel, die $1.00 Größe zu nur 

Peroxide of Hydrogen. 1Pfund⸗Flaſche verkauft zu. .... 10e 
Kobolo Malt Wbisten, die $1 Größe Flafhe auı....... 4 

Verung, 31.00 Größe Flaſche, morgen verfauft zu........... 
Norwegiſches Cod Liber Oel, 1 Pint Flaſche zu 


Von hente an: „Die Regiments- 
tochter“ von Donizetti. 


Montag: „Bafemann’s Töchter”. 


Bei gut bejegtem Haufe wurde ge- 


Könnt Ihr Eure Speife ordentiich 
fauen? 

Bringt Eure alte Platte nad Dr. 
Albert D. Perſons. Laßt ihn ſie ſo 
machen, daß ſie feſt in Eurem 
Mund bleibt, ſo daß Ihr Eure 
Hände und bedeutende Kraft anwen— 
den müßt, um ſie aus dem Munde zu 
nehmen. 

Laßt Euch eine Platte machen. daß 
Ihr Korn vom Kolben eſſen könnt; 
beißt einen Apfel. Beißt und faul 
damit, als mit Euren natürlichen 
Zähnen. 

Dr. Berfons perfette 
Metbode in der Heritellung fünit- 
licher Zähne !ft ein ganz meues Ber- 
fahren. Jeder Zahn ift eine Erneue- 
rung der natürlichen Zähne. Jedes 
Gebik falicher Zähne tft fo gemacht, 
dat, Ihr diefelbe Beih- und Kaufraft 
abt, »al3 Xhr mit Euren natürlichen 
—5 hattet, 

Vermwechfeln Sie die von Dr. Per: 
fons gemadten Platten nicht mit 
irgend welchen Platten nad altmodi- 
ſcher Weiſe gemacht. 

Duldet keine Platte, mit der Ihr 
nicht eſſen könnt. 

Tragt keine Platte, die Ihr nur an— 
thut, wenn Beſuch kommt. 

Tragt Eure Platte nicht in einem 
Glas Waſſer. 

Tragt keine Platte, die Euch nicht 
proktiſchen Nutzen gewährt. 

Sprecht vor bei Dr. Perſons und 
laßt Euch von ihm perſönlich rathen, 
welche Art Platte für Euch am beſten 
iſt, ganz gleich in welchem Zuſtande 
ſich Euer Mund oder Zähne befinden. 

Freies Büchelchen auf Wunſch. 
Dr. Albert D. Perſons, Zahn: 

arzt und Orthdontiſt, 
7 O. Jackſon Blod., Südoſtecke State 
und Jackſon Blod., Chicago. 


_ Lofalberiöt. 


Berlaffene Ghefrau mu büfken. 


Stadtrihter Goodnow lehnt es ab, gegen 
ihren Gatten vorzugehen. 

Einen Beweis dafür, wie nöthig ein- 
beitlihe Scheidungsgefege für alle 
Staaten find, lieferte geftern eine Ver- 
handlung im Familiengerichtshof 
Stadtrichter Goodnows. Frau Emma 
Peterſon, 5526 Michigan Ave., hattẽ 
gegen ihren Gatten, der ſie boswillig 
verlaſſen hatte, eine Klage auf Zah— 
lung von Nährgeldern angeſtrengt. 
Der Richter wies die Klage ab. Frau 
Peterſon war im Oktober vorigen 
Jahres in Chicago von ihrem erſten 
Gatten geſchieden worden. In der 
Entſcheidung wurde ihr unterſagt, ſich 
por Ablauf eines Jahres wieder zu 
berheirathen. Trotzdem begab ſie ſich 
drei Wochen ſpäter mit Peterſon nach 
Indiana, wo ein Friedensrichter ſie 
traute. Vor Kurzem verließ Peterſon 
ſeine Gattin. Sie brachte eine Klage 
ein, die der Richter geſtern abwies. Er 
lehnte es ab, die in Indiana geſchloſ— 
ſene Ehe als rechtsgiltig anzuerkennen. 


Vergehen und Werden. 


Die Geburt eines Kindes nach dem Tode 
der Mutter. 
Im Countyhoſpital 
mit Hilfe einer Operation ein Kind 
eine halbe Stunde nach dem Tode der 
Mutter zur Welt gebracht. Die Ope— 
ration, die den Namen des Kaiſer— 
ſchnitts führt, weil Julius Cäſar ihr 
ſein Leben verdankt haben ſoll, 
wird ſelten vorgenommen, iſt aber 
hier in Chicago ſchon vorher er— 
folgreich ausgeführt worden. Die 
futter, Die geitern vom Licht 
der Welt Mbfchied nahm, ehe ihr 
Kind es erblicdte, war Frau Emma €. 
Cimonfon, 4643 Cottage Grove Ane. 
ALS der entfcheidende Augenblid nahte, 
nahmen die Wärterinnen eine plößliche 
Anihmwellung des Kehltopfs bei Frau 
Simonjon wahr, und ehe noch etwas 
für fie gethan werden fonnte, war ihr 
Leben entflohen. Dr. Daniel PB. Teter 
entihloß fich darauf, ejnen Berfuch 
zur Rettung des Kindes zu machen, 
und führte die Operation aus, Der 
mutterlofe Säugling foll gute Ausfich- 
ten haben, am Leben zu bleiben. 
— —— — 
Illumination an Rorth Avenue. 


wurde geſtern 


Verein der Kauflente wieder rührie. — 
Induftrieparade und Sefteflen. 

Bon Samftag an did nad Neujahr 
wird Die North Ave. ziiichen der 
Sedamid Straße und Elybourn Abe. 
Abends mieber .glänzend erleuchtet 
werden. Die großen Bogen, melche 
fi über den Fahrdamm ziehen fol: 
len, werden bereits errichtet, jeder Ge- 
Tchäftstreibende an der Straße mirkt 
nach beiten Kräften mit zum Erfolge 
dieſes koſtſpieligen Unternehmens, def⸗ 
ſen Leitung in den Händen des Ver⸗ 
eins der Kaufleute an der North Ave. 
liegt. Samftag Abends wird aud 
eine Kapelle mufiziren. Am 18. 
November mwird ferner Abends eine 
Anduftrieparade veranftaltet merden, 
durch melche auf Schaumagen bem 
Nublitum die an der North Ave. ver- 
tretenen vielen Gefchäftäzmeige vorge, 
führt werben follen. Bei dem FFefteflen 
des Verein am 10. November in Yon- 
dorf3 Halle wird Bürgermeifter Har- 
tifon eine Rebe halten. Die Anorb- 
nungen werben von den Herren Arthur 
Joſetti, Vereinspräſident; William 
Boeddener, Vereinsſekretär; Albert 
Schroeder, Henry Hayman, Otto 
Shoemaker, Fred Fuhrer, George 
Cuny, Max Singer, William Thie— 
fen ‚I. Groß, Charles Schick, N. 
George Fry, William Auman, F. Hod⸗ 
ges und William Howſe getroffen. 


Ceſet die Sonutaspoſt · 


ſtern Abend im Deutſchen Theater die 
unverwüſtliche „Fledermaus“ wieder— 
holt. Heute und an den nächſten 
Abenden bis zum Sonntag einſchließ— 
lich folgt Donizettis komiſche Oper 
„Die Tochter des Regiments“, ein 
unter deutſchen Theaterbeſuchern inner— 
wie außethalb Deutſchlands weit— 
befanntes und beliebtes Werk, obwohl 
ber berühmte italieniiche Komponiit e3 
in Paris geichaffen hat und es dort im 
Sabre 1840 auch zuerit, an der Komi- 
Ichen Dper, über die Bretter gegangen 
it. „Die NRegimentstochter”, wie «3 
im Vollamunde gewöhnlich genannt 
wird, ift wegen ihrer zahlreichen rei= 
zenden Melodien und der auf gemüth- 
bolem lntergrunde aufgebauten, mit 
vielem Humor durcfjegten Handlung 
zu einem Lieblingsftüd des Publitums 
und dadurch auch der Theaterdireftio- 
nen geworben, denn es verfehlt nie, 
gute Kaffenerfolae zu bringen. Die 
Partie der Heldin, der Marfetenderin 
Marie, wurde und wird noch gern von 
berühmten Opernjoubretten ala Mit- 
tel benußt, in Gefang und Spiel zu 
glänzen, und da unfer hiefiges En: 
jemble in Emilie Schönfeld eine aus- 
gezeichnete derartige Kraft befikt, auch 
die anderen michtigen Rollen, wie bie 
Marcheſa, ihr Haushofmeiſter und der 


Sergeant Trouillon, in guten Händen | | 


find, jo fann fein Zweifel beftehen, 
daß auch in Chicago „Die Regiments- 
tochter” dem Bublifum für Geift, Ge- 
müth und Ohr genußreiche Abende be- 
reiten tmird, Nachitehend die Be- 
— 


Saushofmeiiter 

Heinrih Loewenfeld 
Kammermädden. ‚Paula dv, Jagemann 

Maire eines Dorfes in_Franireid. 
Friedrich Wulf 
Louis, ein Bauernfnabe..,....... Maud Blande 

Antoine Balle, ein junger Rädter.......... 
Theo. Wolter-Dreiv? 
Remb Marfar 10 
RE ne Nofe Danrer 
Zapiere, ER. 5 une Willy Schaſi 


tigault, <oldat. Baul Fafolı 


— Emilie Schoenfeld 
Lavdille, Sherft des 2. Regiments 
—— Koppre 
Lina Xiebe 
‚Ernit Rente sv 
Srdonnan;z Robert Anger 
Eoldaten des 2, Regiments, Bauern, 
Bäuerinnen. 
Die Handlung fpielt in der franz, Schtweis. 
FE ann Direltor Mar Hanild. 
Dirigent.. ..Htapellmetiter Karl d. Wegern. 


Am tommenben Donnerftag Abend 
wird ber Schmabenverein feine Schil- 
lerfeier bei einer Aufführung ber 
„Räuber“ im Deutfchen Theater be- 
gehen. Freie Eintrittäfarten, jedoch 
nur für Mitglieder und je eine Dame, 
fönnen am kommenden Gonntag, 
Montag und Dienftag bon 10 Uhr 
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags 
an der Theaterfaffe gegen VBorzeigen 
ber Pereinäfarten erhoben merden. 
Eine Uebertragung der Karten auf 
Familienangehörige, Freunde, oder die 
Einführung von mehr als einer Dame 
fann im Intereſſe der übrigen Mit- 
glieder nicht aeftattet merden, auch 
werden feine Sibe rejerpirt. Sollten 
biefe vor Dienitag Abend vergeben 
fein, fo werden die bi3 dahin eintref- 
fenden Mitglieder mit reitarten ver- 
leben, die am folgenden Abend, am 
10. November, Giltigfeit haben. Be— 
ftellungen, die nach dem 7. November 
gemacht werben, fünnen nicht mehr be- 
rüdjichtigt werden. 

Am Abend der Aufführung bittet 
man, neben den Eintrittsfarten auch 
die Mitgliedsfarten vorzuzeigen. Nur 
Mitalteder des Schmwabenvereing haben 
zu diefer Voritellung Zutritt, 

nee 


Agitations⸗Feſt. 


Diſtrikt Nr. 387 des Deutſchen Un— 
terſtützungbundes begeht am kommen— 
den Sonntag von 4 Uhr Nachmittags 
an in der Senefelder Halle, 1514 
Wells Straße, ein kleines Feſt. Der 
Eintritt iſt frei, für Muſik und Er— 
friſchungen, die gleichfalls frei gereicht 
werden, iſt geſorgt. Damen und 
Herren von 16 bis 55 Jahren können 
dem Bunde beitreten. Der Bund be— 
zahlt $4 bis 510 die Woche Kranken— 
geld, $400 bis $1000 Sterbegeld, hilft 
in Notbfällen und zahlt nach zehn 
Yabren, wenn der Merficherte bie 
Kaffe nicht in Anfprudh genommen hat, 
das eingezahlte Geld mit 6 Prozent 
Sinjen zurüd. 


ihr 


Annette, 
Merand, 


Trouillon, 


Sergeant 
Lagrange, 


Charlotte, —— ermädchen.. 
Vierre, diene 


Seit John das 
Trinken aufgab 


Von Johns Frau. 


Gebrauchte Golden Remedy, das große 
Heilmittel für Trunkenbolde. 


Gerudlod und geihmadios. Jede Dame kann ed 
heimlich zu Haufe in Thee, Kaffee 
ober Speife geben. 


Koitet nichts zu *2 
Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, 

oder Freund habt, der ein ee ve Guobais 

ift, fo braudt Ahr nur Euren Namen un» 

Adreile auf ———— Koupon einzuſenden. 

Vielleicht habt Ihr Urſache bdantbar 

lange Ihr lebt, daß Ihr es gethan häbt. 


Freier Probe Packet Koupon. 
2.3.8. gene" * 
1762 Glen Gincinnatt Obto, 
Bitte Ihiden 1 ie mie Ku © air frei * wen⸗ 
denber Wolt in adem Umihlar. fo dab 
Niemand erratben “Tarın was Dede ift, ein 
Rrobepadet ms —— Remedn um zu bes 
mweifen dab da as Sie von ihm behaup⸗ 
ten, in jeder Sinfiat wahr ift. 


ein 9 


Bügelwadhs, Holsgriff, das Dugend zu 


Sinifhbing Braid, neite Mufter, per Polt..... 


Heiße Bias 


Banzai Zahmpulver, 


ver Dutzend 606; per Büchle 


Lamn und Combric Folds, 42 M. Stücke 


ostonstore 


STATE MADISON ze DEARBORN STS. 


Eutasfa Barfüm, fehe anhaltend, die Unze verkauft zu ........ 
Cwan Down Gefidiskuder, 2öc Werth, per Piichfe 


Der November Kleiderftoff- Derkauf bringt diefe Jenfationellen Werthe für Freitag 


(Hanpt-Floor J Baſement, State Str.) 


(Haupt Floor und Baſement, 
5 Süiften Habrif-Reiter voy feinen Cafhmeres, * 
Serges, 36 Zoll breit, in Längen von 2 
bis 8 Yards, in ſchwarz und hell- und dunkel— 


lins und 


farbig; ſehr beliebte Stoffe, die vom 


25c bis 35e verkauft werden; eine große 
um hier am Freitag zu 


Gelegenheit, 
ſparen, (im Bafement), die Yard 


Der Belt von Schlivek 


Reiter und lleberbleibjel und Endſtücke 


fancn Nleideritoffen und Suitings, Mobairs, 
umd Siciltans, einige leicht an der Kante beihädigt od. durch 


Waller marfirt; 


ment) Freitags Preis, Yard 


Conts, Snits, leider: $8.75 Berkauf| 100,000 Paar 


Rede ſparſame 


rantirtem 


geſchneidert, einige mit Braid beſetzt. 
verfauft, da fie Reſter von Partien bilden. 


beſchmutzt und zerknittert, aber der größere 
Theil der Rartien it in beinahe perfeftem Zuftand, 
mebr ivie den doppelten Preis werth ( im 


State tr.) 


er ings, franz. 
Stück zu 


15c 


& Sons 


bon jchlichten 


» 148 bi8 52 ®. 35. 
Etr., New York 


und | 
Brilliantines | 
| 

| 


Baſe⸗ 


19c 


(Bieiter Floor) 


Dame und jedes Fräulein der Stadt wird morgen bier fein, um Bortheil zu ziehen aus 
Werthen, wie fie fein anderer Laden am Anfang des N tovember—ja jelbit im Februar—je geboten hat 
— wir haben jämmtliche einzelne Bartien und Reiter von Sortimenten der bejt verfäuflicden Facons 
der Saiſon autammegebradjt und ichließen die MuitersBartien bon mehreren befannten öjtlihen Fa: 
. brifanten ein. Kleidungsitüde, die im Retail überall für $12 bis $20.00 
verfauft wurden, alle zu $8.75. Alle Grögen 34 bis 44 und Größen 14, 
16 und 18 Jahre für Mädchen,in einer od. der anderen Facon zu finden. 
Tamen u. Mädchen $12—$15 reinwoll. Keriey Coats. | 
Damen u. Mädchen $12—$15 reinwoll. gemifchte Cont3 
Damen u. Mädchen $12—$15 reinwoll. Cheviot Coat3 | $12 His $20 
Damen u. | 
Damen u. Mädchen $15—$20 feine reinw. Serge Suits zu 
Damen u. Mädchen $15—$20 feine reinw. WorftebSnits \ 
Damen u. Mäddhen $15—$20 feine Sammet-Suit3.... 
Damen u. Mädchen $15—$20 feine Sammet gem. Suits | 
Damen u. Mädchen $15—$20 ausgez. Sammet-Kleider 
Damen u. Mäbrhen $15—$20 ausgez. Meifaline leider 
Damen n. Mädchen $15—$20 ansgez. Corduron- Kleider | 
Damen u. Mädchen $15—$20 ausgez. Serge-Rleider. ...“ 
Speziell von 9 bis 11 Uhr Vormittagg— 122 
haben ji während der Verfäufe des legten Monats angejammelt, aus fei- 
nen Kammgarnen, Serges, Mifchungen, 
ihensiwerthen Schattirungen; 


München $12—$15 Broadelsth Cont3 


Die meiften davon 
Tür $15 bis 


Satin gefüttert. 


51.75 Lingerie Waift3$1.15 


Diefe Hübfche leichte Qualität Lingerie Maift 
(mie Abbildung), mit geiticterf$ront, Cluny 
Spiten = Einfägen über den Schultern und 


Xermeln, 


hoher tuded und mit Spiten be- 


jegter Kragen und neuem Spiten beſetztem % 


Peplum; 


machte Waift, eine Qualität, 
im Retail zu $1.75 
berfauft wird, ſpe— 
ziell nur für Freitag 


This 
Coat 
887. > 


Garn zu —* Rabatt. 
( Dritter Floor, State Straße.)“ 
5,000 Pfund feine Wolle, für Freitag, zu 
erftaunlich niedrigen Preifen. Schwarzer 


E Shetland Flop, 4 und 8 old 
Sermantorn u. färhj. Wolle, Sn. W 
Sächſiſche Wolle, der Strang Se, Freitag, 


20 Strangs auf das Pfund, 
das Pfund fir göc 


Zahnärztliche Kliniken. 


Schulrath wird fie in der Montefiore- und 
Marf Sheridan-:Schule einrichten. 


Koftenfreie Behandlung. 


Syreie zahnärztliche Kliniken, im 
denen Schulkinder foftenfrei von 
Zahnärzten behandelt werden follen, 
beichloß der Schulrath in feine Rn 
gen Situng in der Montefiore-Schule, 
Sangamon Str. und Grand Abe., und ! 
der Mar Sheridan-Schule, 27. ‚Str. | 
und Wollace Str., einzurichten. Yür 
die Einrichtung der nöthigen Räum: 
fichfeiten wurden $725 ausgemorfen. 
Der Schritt wurde auf die Empfeh— 
fung Dr. 5. Molts, des Sadverftän- 
digen der Schulverwaltung, hin ge⸗ 
than. Seit einer von Jahren ſchon 
läht die Schulbehörde die Gebiſſe der 
Zöglinge durch Zahnärzte unterſuchen. 

Mahlzeiten für Schulkinder. 

Auf die Empfehlung ber Schul- 
fuperintendentin rau Young beichloß 
der Schulrath, dem aus Angehörigen 
verſchiedener Frauenklubs beſtehenden 
Ausſchuß die Aufſicht über die Küchen 
in den öffentlichen Schulen zu über— 
laſſen, welche Schulkindern ein war⸗ 
mes Frühſtück für den geringen Preis 
von einem Cent verabreichen. Bisher 
wurden derartige warme Mahlzeiten 
nur in zwei Schulen verabreicht, der 
Adams-Schule an Townſend Str. 
nahe Chicago Ave. und der Jackſon⸗ 
Schule an der Sholto und Better Str. 
Die Verjuche haben fich nach der Er- 
tlärung der Schulfuperintendentin fo- | 
meit nicht erfolgreich ertiviefen. Der 
Frauenausſchuß, deſſen Vorſitzende 
Frau A. W. Bryant iſt, hat ſich be— 
reit erklärt, das Gehalt für einen tüch— 
tigen Leiter des Unternehmens zu be— 
zahlen, die Gerichte auszuwählen, die 
verabreicht werden ſollen, die Nah— 
rungsmittel anzukaufen und die Spei⸗ 
fen herftellen zu laffen. Er über 
nimmt die Verantwortung für das 
ganze Unternehmen. Der Schulrath 
bezahlt das Gehalt für eine Aufmärte- 
rin, melche die Speifen verabreicht und 
das Geſchirr wäſcht. Der Ausſchuß 
hatte früher die Leitung der yerien- 
ſchulen unter ſich, die der Schulrath 
vor einiger Zeit übernommen hat. 


Anbau an Itrving Park ⸗Schule. 


Auf Empfehlung Me Ausfchuffes 
für Liegenfchaften beihloß ber Schul⸗ 
rath, dem Platzmangel in der Irving 
Park⸗Schule durch einen Anbau mit 
fünfzehn Klaffenzimmern, einer er 
und Berfammlungshalle und einem | 
Kindergarten abzubelfen. Die Pläne 
für den Anbau wurben 

Die übliche Kollefte, die unter den 
Schultindern anläslidh des Dankfa- 
gungẽ ——— wird, wird am 

Dienſtag und Mittwoch ſtatt⸗ 


Wählerſchaft, 
Pfandbriefen für Brückenbauten 


eine gut paſſende und gut ge— 
die überall 


81. 15 


Feine Cream Storm Serges, fanch Cream Suitings, 
auch ſchwarze und farbige Suitings, Serges und verſchiedene Arten von ſchwaär— 
zen und farbigen Kleiderſtoffen; einige an den Kanten angebrannt und 
Waſſer“ und Rauch beſchädigt; 
bis $2.50 wertb; Freitag (im Bajement), 
niedrigen Rreifen: 


250, 29c, 39, 48c, 69, 79e, 89c, Be u. 1.19 Yard 


feine gejchneiderte Suit3s — 


Cheviots uſw. hergeſtellt, 
alle Coats mit feinem ga— 
einfach 
20 
Auswahl zu 


Fabrit:Reiter von 50c und 60c ve'nwollenen Kleiderftoffen, 33e 
177 Sechs Kiften Sabrif-Meiter von feinen reinwoll. Storm Serges, Gont: — — 
Serges, Nun’s Beilings u. Caihmeres, in cream, ſchwarz 
nnd einer Auswahl von heilen und dunklen Farben, 13% bis 8 Yard: 
Längen; alles dauerhafte Herbititoffe, für Diedhr regul. vom Stüd 50c 
und 60e zahlen mürt, anf jpeziellen Tifhen (Main Floor) die Yard 


meiitens alle 54 Yoll breit; 


Auswahl v. 


Werthen 


2 


Ungefäbr 500 Dußend 


u, ſchwere Eorten u. 


in wün— 


85.00 


mittelſchwere 
für Damen, 


LTAPETEN 


Komplet, 


35e 


zimmer. Helle Ta— 


Für 12X14 F in | 
peten, 


tenwände 
18 Yards Border..: 
Tapezieren, 


10 Rollen f. die Sei- | 


gejellichaft für Schulkinder zu. 
Schulvorfteher Harry Vaile murbe 
zum Nachfolger Vorfteher William R. 
Hornbaters ala Leiter der yroebel- 
Abendjchule ernannt. 
ee 


Appell an Wählerichaft. 


„Affociation of Commerce‘’ fordert auf, für 
Brüdenbauten-Bondausgabe zu ftimmen, 

Einen bejonderen Appell. an bie 
für die Ausgabe von 
zu 
ftimmen, wird die Chicago Affociation 
of Commerce erlafien. Sie wird an 


‚ allen Brüden der Stadt Riefenplafate 


anbringen laffen, durch welche die 
Wählerfhaft darauf aufmerffam ge: 
macht werden wird, daß Die gegenivär- 
tigen Brüden abaetragen und durch 
Neubauten erfegt werden ſollten, daß 


ı aber, um bie nöthigen Mittel zu be- 
 Ichaffen, die Ausgabe von Pfandbrie- 


fen unbedingt nöthig ift. Mayor Har- 
rifon heißt den Plan gut. Er erklärte, 
eö fei münfchensmerth, dieWählerfchaft 
befonder® auf bie Abftimmung über 


Beraußgabung diefer Pfandbriefe hin- | 


zumeifen, damit fie fie nicht mit an- 
deren Fragen des kleinen Stimmzettels 
verwechsle. Die Stadt ſucht durch 
Verausgabung der Pfandbriefe $4,- 

655,000 zu erhalten. Mehrere der be- 
ftehenden Brüden müffen auf die An- 
orbnung der Bundesregierung hin ab- 
ſirgee werden, da ſie Hinderniſſe 

r die Fiußfchiffahrt bilden. 


£afollette’s Haupiquartier eröffnet. 


Die nationale fortfchrittliche repu= ' 


blitanifche Liga eröffnete geftern ihr 
Hauptquartier für die Staaten des 
mittleren Weftens, von dem aus fie bie 


TIZ—--Gegen 
empfindliche Füße 


ba — —— mediainiſches 
die Entzündung und Ben heraus · 


„Pu aunberänts — 45 
— — 


Für 12x14 Fuß Eßzim— 
mer— Gilt Tapeten. 
10 Rollen fir die Geis 

tenwand 83.25 

Rollen für die Dede... 6 
18 Yards Border ) 
die Nolle aufwärts von 110. 


Er ſagte, 
ſtützung unbedingt 


(Siebenter Floor, State Str.) 


81.94 


18 


finden. Ihr Ertrag fließt der Hilfs— | Kampagne im Interefje Bundesfena- | 


tor Robert M. La ollettes leiten 
wird. Walter 2. Houfer, der Leiter 
des Hauptquartiers der Liga in 
Waſhington, traf eigens für ben 
3med aus der Bunbeshauptftabt hier 
ein. Das Hauptquartier befindet fich 


im vierten Stocdwerk des ort Dear: 


korn-Gebäudes und fteht gegenwärtig 
unter der Leitung von Robert M. 
Bud. Später wird porausfichtlich 


Walter ©. Rogers, der Sekretär der 
republifanifchen Liga | 


fortfchrittlichen 
bon llinois, die Leitung übernehmen. 
Houfer begab fih am Spätnachmittag 
nah Madifon, um mit Senator La 
Follette zu fonferiren. E83 mwirb er- 
wartet, daß in einigen Tagen ein Ap- 


pell an die fortjchrittlichen Republifa= | 


ner erlafjen werden wird. 
Der Kongrekabgeorbnete Jroine 2. 


Lenroot von Wistonfin, ein Anhänger | 


Senator La Yollettes, traf im Lauf 
beö gejtrigen Tages hier ein und be- 
ann 
Staat im Yntereffe Walter E. Jones’, 
bes Gouverneursfandidaten -der Fort— 
ſchrittlichen. Er ſprach geſtern Abend 
in Barton. Heute Abend wird er eine 
Anſprache in Galesburg halten. 


=—:3— —— 
Ehicago Turngemeinde. 


Appell um Bilfe für das Dentfch»Ameri- 
kaniſche Lehrer⸗Seminar. 

Herr Georg Lenz, welcher das Land 
bereift, dm eine größere Summe für 
dad Deutfch = Ameritanifche Lehrerfe- 
minar aufzubringen, hielt geitern 


Abend in der Verfammlung der Ehi- 
eine Anjprache. | 


cago Turngemeinde 
daß die gemünjchte Unter- 
erforderlich ſei, 
menn die Anflalt dauernd erhalten 
bleiben folle, und erfuchte die Zurn: 
gemeinde, bei dem Sammelmwert in | 
Chicago als ältefter deutfcher Verein 
die Führung zu übernehmen. Die Ge- 


meinde wird fich in ihrer Generalver= | 


fammlung am näditen Mittwoch mit | 


der Sache befchäftigen und auch bar= | 


über abftimmen, ob. für ober gegen 
ben Bau bon u REN ge: 
nommen werben foll. 


Vortrag über Dellowftone Bart, 
Am Lommenden Samftag Nad;- 


mittag, um 3 Uhr beginnend, wird der 
fünfte ber ee durch Lichtbilder er- 
orträge des Yielbmufeums 


läuterten 
in der Fullerton-Halle bes nft- 
inftitut3 gehalten. PBrofeffor Wm. 9. 
Norton dom Cornell College, YJoma, 
wird über die Gefteinbildung im 
Yellomftone Park [prechen. 


Ien 1: meine 


ercam .geitr. 


wenn perfeft, $1.25 
9 große Rartien zu den 


Die Saijons Anjammlung bon Reiter don Eorten bon 
Philadelphiaer Fabrik, Fabrif-Seconds u. einzelne Partien — 
ficht aufKoitenpreis, da twir die ganze Partie nahmen, 100,000 Baar imGans> 
zen. ECämmtl. in 7 große Bartien eingetheilt, um jchnell damit zu räumen. 


| _Yargain Sauare 1. | 


loje Männer-Halbitrümpfe, ſchwer, mit— 
telmäßig und leicht, in jchwarz und in 
einfachen Farben, angebrodhene 
Partien und Seconds, zu 


| _Bargain Sauare 3. | 


ner befonderen Anpreif ung. 
Dusend Paar, „Rum of the Mill», gemacht wie abgebil- 
det, jpeziell zu dem niedrigen Preije von nur 
| Bargain Square 4. | 
terschwere baummollene Damenftriimpfe. 


ioned, reg. 0d. Ertragrößen, mittl. 
fließgefüittert, 
die meiiten Fabrifausfhuß, zu 


|_Yargain Sanare 5. | 


baummollene 
aus ftarfem Staple-Garn 
gemacht, voll nathlos, 
Werth des Jahres, zu 


eine Rampagnetour durch den 


füffige Frage. — Sie mol» 
‚ fünnen 


33 


25 


Suitings, 
durch 


folgenden 


Fabrik-Reſter von 
big, grau und einigen einzelnen Farben, auch Re— 
ſter von Suitings, Checks und Plaids, in einer gu— 
ten Auswahl von Muſtern und Farben; 30 bis 36 
Zoll breit, in Längen bi8 zu 8 NYards; 
5e- und 356-Werthe (im Bajement), 
Freitag, die Yard für 


) fenerbefhädigten Rteiderftoffen von der Auktion zu weniger als 50c am 5 


Reiter von Teicht beichädigten Kleideritoffen, 
lige Vanama Cloths, 
Suitings, einige an den Kanten angebrannt, 
durch Rauch und Waſſer beſchädigt, aber ein großer Theil iſt 


Ladies' Cloth, nur in lohfar— 


12:c 


folche wie 503Öl=» 


Ladies’ Cloths, reintwollene Serges u. 


zerriffen oder 


in beianhe perfeftem Yuitand; große Werthe im 


Männer 
n.Damen 


feine 
naht⸗ 


250 
Qual. 


Winterjchivere, etiva 
Dut. zur Auswahl 


506 voll 


12c 
Die berühmten 


25 und 35 
ſchwarze Win— 


Paar, alle full faſh⸗ 


15€ 


| 
| 
| Teeitag, das Paar 
15c und 19% 
ſchwarze 
Strümpfe 
men, perfekte Waaren, 
der beſte 


S%c 


einer 


| Bargain Sanare 2. | 


| Bargain Square 6. | 


\_Yaraain Samare 7. 


diefer Partie, regulär 50c und 60c werth (im 
Bajement), Freitag, die Yard 


Striimpfe zur Hälfte 


befannten Sauptinet. Dearborn Str. 


ohne Rücd- 


Schwarze 
woll. und 


Caſhmere 25e Strümpfe für Männer 
und Damen, alle Größen, nahtlos — \ 


„falhioned” 
ichiwarzjeidenen Strümpfe bedürfen fei: 
Diejer große Gintauf umfapt 1,000 


Schwarze 
DutGröße 


T5e Boot reine Faden-Seide Strüm: 
pfe für Tamen, voll fajhioned 
Seconds, nur 0 Paare für 4c 


Fabrik 


Z35e Boot 
feidene_ 


jhwarze nahtlofe Strümpfe für Da- 
jehr dauer: 
haft. nur 200 Dutzend in 
diejer Partie, Gr. 8,—10.. 


4 — 
I% — 


WiuterUnterzeug für Damen 


(Dritter Floor, State Str.) 


Eeru farbiges, geripptes gefliegter Finiih, für Damen, hoher Hals, lange Mer- 
mel-Leibchen und Inielange Beinkleider, gewöhnlich 29e werth, Ausw. morgen. 


17e 


Mitteljchtveres für Damen, hoher Hals, lange Wermel Korjet Eovers; in ber 


anzen Stadt 35c werth: jpeziell für Freitag marfirt zu nur 
Seine weiße baummoll. fließgefütterte Damen-Leibchen, 


Pants 


olle Größen, 75e ift itberall der Preis, Ausmahl Freitag für nur 


Berühmte „Norfolt Newbrunswid“ weiße toll. Leibchen ı. 
für Damen, gut $1.50 werth in jedem anderen Laden, peziell für nur... 
Weiße und Ecru gerippte gefliehte 
und Beinfleider für Mädchen, gute 
39e Sorten, jpeziell zu 


Natural gemiichte wollene Union Suits 
*ür Damen überall für $1.50 98c 


verfauft, morgen nur 


Beinfleider 


98 


Leibchen 


Schwarze baumwoll. gefliehte Mäpdchen-Beintleider, andere verlangen 39%, morg. zu 23o 


Für 12X14 Fuß Barlors— Eins \ 
fach farb. Ingrain-Tapeten — 
grün, braun, blau od. roth. 

9 Rollen Seitenwand 


Kompfet, 


Rollen für Dede 
Nds. Hübicher Fylitter oder 


es 
fzenifcher Border ” 


EB Bon 8:30 bis 
11:30 en 


Fein und wer ge⸗ 
rippte —— rſtrümpfe, 
aut u. ſtart, 1 c 
18c 2Sth., nur. 
Schweres baumw. Da- 
men-linterzeug, cream- 
farbig, alle jsacond u. 
Größen, reguläre 59c 
Werthe, 2 Suits an 


einen Kumd., 33c 


ſpeziell — 

—* Männer 
Jünglinge, meift 
Denfarben, 1 — 
$1 Wtb,, a 
Sanwere Reber 7 anit> 
andihuhe oder Hand- 
shuhe für Männer, — 
warm gefüttert, gute 


75c Hand» 45c 


Ontingflanelt, in allen 
netten geitreiften und 
—— Muſtern, in 


dc Wertl 


dc We 


534e |: 
Leinen Tordon-Spigen, 
Leinen Glunb Spigen, 
franz. Val. Spigen, in 
affort. Muftern, wertd F 5c 
bi3 10c, 2e 


Blantets, 
rau farbige 1.39 
25 Corte, 
a’'Rar 
Aufrechte ob. 3.38 
Gasglühlichter, 5e 


Weiße Hauben für Kim 
ber, u oder Baum⸗ 
woll-Boplin, mit Ro- 
fetten Br Mint-HKö- 

pien > 

alie Größen 

F'ch ichott. Bereniehem- "nenn 
deu für Männer, tweik 
u. ſchwarz gemuftert u. 
eitreift,. mit feinen 
erifnöpfen bef., mit 
feften Kragen, garant. 
mwaf et, 

8x WB Verihe 


dc W 


100 W 


uni 
10c ®er 


Bohnen, 15c Werth 


35 WB 


Meeresgrunde. 


Es war am 20. Oktober 1827, als 
bei Navarino die verbündete engliſche, 
ruſſiſche und franzöſiſche Flotte die 
türtiſche angriff, weil ſie ſich eines 
blockadebrechenden Hamburger Segel⸗ 
ſchiffes Kaiſer Barbaroſſa“ bemäch— 
tigen wollte. Die weitaus überlegene 
Flotte der Verbündeten errang an die— 
ſem Tage einen vollſtändigen Sieg 
über die türkiſch-egyptiſche Flotte, die 
völlig vernichtet wurde. Auf dem 
Meeresgrunde befand ſich nun ein un⸗ 
geheurer Reichthum, der in Geld und 
koſtbaren Geſchützen ſowie anderem 
werthvollen Material beſtand. Das 
Meer war zugleich das Heldengrab für 
alle die vielen Hunderte von tapferen 
Soldaten, deren Gebeine neben den 
Trümmern der Flotte auf dem Meeres⸗ 
grunde bleichten. Dies hat aber eine 
engliſche Geſellſchaft nicht im gering⸗ 
ſten abgehalten, vor einigen Jahren 
ein ſchönes Geſchäft mit der verfunfe- 
n otte zu machen und aus der 
(legen, da ja Betannitig Geld nicht | dem 
agen 

riecht. Die engli —2 — er⸗ 


Diefe 


Hiscerg- Irder 


werth 1.656 


für ur 99c 


1 a — —— 
1 kom; Unceda Biscuitt, 
1 are Biaide % — 
1 838 Padet —S 
1 Yadcı Weitere Dat, 

1 10 Panne Sad Tafelfalz, 


1 große —— Boſton Baked 


Bid. reiner nemahlener 
ihwarzer Pfeffer, 13 Werth 


Diefe ganze $1.65 
zn tellung 


1700 türfifhe Kanonen auf Dem 


Die Flanelle. 


(Bajement, State Str.) 


Refter von jchwerem farrirtem und ge: 
ftreiftem Outing 
Nachtkleider und Pajamas — in 2 
bis zu 20 Yards — 
lich für 8140 die Yard verfauft — bei Die: 
ſem BVerfauf die Yard m 
für nur 


trlanell, pajjend für 
ängen 


derjelbe wird gewöhn= 


Wunderbare Freitags:Dfferten 


ZU Bon 1 Uhr 
Nahm. bis 6 hr 
Abenb3. 


Bol. PWinjter-NUnterzeug 
f. Männer, alle Facons 


$i. Be... .. IBe 


Gorburonfappen f. Män 
ner, innen ın. Belsband, 


neutelte years, 
Bee .29e 
echt 


Schwere fließgefntt. 
ſchwarze Damenſtrümpfe F 


mit SemTo er: 
ale Gehen. 1214c r 
Grohe Bartie Dame 
hbandichuhe, Seide, Cafb» 


inere od. Scotch, leicht 
beſchmutzt, aber 


Frei 
*81 werth, zu 


—— le American Brint © 
le Eentral Barf Ehirtin 
.. meiß mit [hivarzsen 9 
ftern, blau, grau, Kto’ 
mit weißen Muftern u. 
Etreifen, wertb 
Te, », Dd 


echwarze Leder 

ihen, mit f’ch Ctablge 
tell, 69c 

Werth 


Mejjingitangen 

I polftändig Sit $o Has 
n, 6c 

— —2 


—— — ladirter 


Barbers meräui 
Bine Tip Zündhälsd., 18c ® 


1 Dim me Kaffee, 


fannelette Radıthezben 
r Männer u. Anaben, 
beit. Amoslfeag Flanell, 
voll gefchnittener Stra- 
gen 69c 

Werth 


7 


werthpollen Grinnerungen an bie, 
furchtbate Seeſchlacht aus dem Mee 
resgrunde zu heben. Es wurde eine 
Altiengeſellſchaft mit 3 Millionen 
Mark Kapital gegründet, welche dieſe 
Aufgabe mit allen Mitteln der moder⸗ 
nen Technit löſte und dabei einen 
ſchönen Gewinn einſtrich. Durch 
Taucher wurden die Trümmer aus der 
Meerestiefe gehoben. Es kamen dabei 
nicht weniger als 1700 alte werthvolle 
Schiffsdonnerbüchſen, zum Theil aus 
Bronze tunftvoll gefertigt, and Vages- 
licht. Diefe Gefhügrohre haben mes“ 
gen ihres Altersthumsmerthes und we⸗ 
gen der bijtorifchen Bedeutung, die fie 
buch die Schlaht von Navarino er- 
langt haben, zum Theil Aufftellung im 
Mufeen gefunden. Außer dem Material. 
fiel dem englifchen Syndikat auch noch. 
eine Unmenge gemünzten Goldes — 
man fpricht von ungefähr 1 Million 
Mart — in die Hände, das im ben 
einzelnen Schifien als Schiffslaſſen 
untergebracht war. n diefen Tagen, 
to die Türkei fich wieder einmal gegen“ 


einen Raubzug zu —— hat, an 


Kae Set 


Br 





Ein alter Mann ohne Geld 


E3 gibt Taufende von ihnen in Chicago — Männer, die in ihrer Volltraft gutes 
Geld verdient und e3, fo mie verdient, ausgegeben haben. E3 ift ein traurige Xooß, 
alt zu werben ohne Eriftenzmittel, ein Loos, da3 jeder junge Mann und auch jeder 
alte Dann vermeiden follte dadurdh, daß fie einen Theil ihres Lohnes jede Woche oder 
jeden Monat regelmäßig fparen. Wie die Jahre dahingehen, wird .der Fund über- 
rafhend anmwadfen, mit 3% Zinfen, halbjährlich gutgefchrieben. 


Ahr Fönnt ein Spar-Aonto in diefer Bank nit $1 oder mehr eröffnen— 
und Euer Geld iit filher auf irgend eine Zahl Jahre. 


In diefer Banf wird deutid geipronhen. 


The Northern Trust Company—Bank 


Nordwest-Ecke La Salle und Monroe Strasse 


Kapital S1,500,000.00 


u. 6, Bartlett 
Wiliam A. Fuller 
Ernrft A. HSamill 


Ueberſchuß 


Direktoren: 

Marvin Hnghitt 
Charles 2. Hnthinfon 
Martin A. Nnerfon 


S1,500,00.00 


Albert U. Eprague 
Solomon A. Smith 
Bnron 2, Smith 


Derkehrs-Honopol. 


Ausihuß beräth über Verichmelzung 
von Straßen: und Hochbahnen. 


Bichtige Entwürfe. 


Die Einmündung der Southern Traction. 
Sandbahn in’s Hanptgefhäftsviertel. — 
Profefior Bemis’ Bewerthung feiner 
“Arbeiten. — Auffällige Sunahme. 


Heute Nachmittag beichäftigt jich 
der Stadtrathsausfhuß für örtliches 
Verkehrsweſen mit der geplanten Ver— 
fchmelzung der Hoch und der Stra- 
Benbahnfyiteme. Samuel Nnjull, 
Henry U. Blair und Jra M. Cobe, 
welche die Verſchmelzung der Hoch⸗ 
bahngeſellſchaften zu Stande brachten, 
verſuchen, jetzt ein vollſtändiges Mono— 
pol der örtlichen öffentlichen Verkehrs⸗ 
einrichtungen zu ſchaffen. 

Der erwähnte Stadtrathsausſchuß 
hat den Korporationsanwalt um ein 
Gutachten über die Vereinbarung zwi— 
ſchen der Chicago and Southern Trac⸗ 
tion Co. und der City Railway Co. 
erſucht, wonach die erſtere Geſellſchaft, 
welche eine elektriſche Landbahn zwi⸗ 
ſchen Kankakee und der 79. und Hal—⸗ 
ſted Straße betreibt, ihre Wagen über 
die Geleiſe der City Railway Co. bis 
zur State und Congreß Straße fah— 
ren laſſen, ferner zwiſchen 10 Uhr 
Abends und 5 Uhr früh einen Gepäck— 
wagenbetrieb unterhalten und die City 
Railway Co. die Geleiſeanlagen der 
Landbahngeſellſchaft innerhalb der 
Stadtgrenzen zu 8600,000 käuflich er- 
werben darf. Es wird von den Unter— 
nehmern geltend gemacht, daß, falls der 
Siadtrath der Abmachung zuſtimmt, 
Paſſagiere vom Hauptgeſchäftsviertel 
bis nach der 119 Straße und Vincen— 
nes Road, oder umgekehrt, für fünf 
Cents befördert werden können. Au— 
herdem mird ein unmittelbarer Ver-" 
fehr mit Blue Y3land, Harvey und 
Chicago Heights hergeftellt werben. 


Sadverftändigen-Spejen. 


Der Nem Porter Fachmann Prof. 
Bemis, welchen die Stabt für die Un- 
terfuchung des Betriebes der Gas- 
und der TFerniprech-Gefellichaft ange: 
ftellt hat, beiwerthet feine Zeit auf $65 
den Tag für die Gas- und auf $50 
den Tag für die Fernjprech-Unterfu- 
hung. Am 13. Juli hat er $2559 er- 
halten, und unlängft bat er eine mei- 
tere Rechnung von $2619 eingereicht, 
nämlih für 17 Iage „Gas“-Arbeit 
$1105, für 18 Tage „Fernſprech“⸗Ar⸗ 
beit $900, außerdem für Unfoften 
$614. Die  ftädtifche Zivildienftbe- 
hörde, welche die Rechnung zu bealau= 
bigen hatte, nachdem das jchon Durch 
die ſtädtiſche Kämmerei geſchehen war, 
entdeckte nun, daß der Sachverſtändige 
den 5. Auguſt zwei Mal in Rechnung 
gebracht hatte. Das erklärt ſich mit 
einem Schreibfehler, da der folgende 
Tag nicht verrechnet worden war, be= 
weit aber, tie flüchtig die Rechnung 
in ber Kämmeret geprüft wurde. 


Die Del-Infpektion. 


Der ftädtifche Delinfpeftor berichtet, 
dab er im Dftober 67,762 Yak Del 
Anfpizirt Habe, 5697 mehr ala im Df- 
= tober 1910, und in den legten jechs 
Monaten, alfo feit feinem Amtsantritt, 
285,669, eine Zunahme von 53,379 
über die gleiche Zeit des Vorjahres. 

r Gebühren Abzug feiner 


ermaltungtaußgahen, $16,238.05 an_ 


| 


Unterfuhung verzögert. | 
Polizeileutnant Prim fann wegen Dienft- 
pflihten nicht zum Derhör fommen, 


Polizeileutnant Prim jollte heute | 
bon der Zivildienftbehörde in der Un» 
terfuhung des Verhältniſſes der 
Glücksſpieler und der Beſitzer verrufe— 
ner Häuſer zur Polizei vernommen 
werden, nachdem geſtern Nachmittag 
ſeine Vorgeſetzten Inſpektor Wheeler 
und Hauptmann Harding Zeugniß ab— 
gelegt hatten. Prim, welcher in der 
Wache an der Cottage Grove Ave. 
Dienſt thut, kam aber nicht, und es 
ſtellte ſich heraus, daß er den Neger A. 
B. Gales aus Little Rock, Ark. zurück— 
holt. Gales und ſeine Raſſegenoſſin 
Lottie Brown hatten die Farbige 
Mamie Speed, 2511 Süd Dearborn 
Straße, angeblich angegriffen, und die 
Speed hatte den Poliziſten Philipp 
Fitzgerald gerufen. Dieſer nahm das 
Pärchen in Haft, wurde von dieſem 
aber auf dem Wege zur Wache hinter 
dem Hauſe 15 Weſt 25. Straße angeb— 
fih angefallen und um $175 beraubt. 
Das Weib wurde gleich verhaftet und 
deffen Begleiter am Dienitag in Little ; 
Rod ermwiicht. Die Zipildienitbehörbe 
bat unter den Umftänden ihre Unter 
fuchung heute verfchoben. 

| 


m ——— 


Aus Bereinstreifen. 


Am Samftag und Sonntag, dem 
11. und 12. November, veranitaltet 
vr Shmweizer Turnpder- 
ein in feiner Halle, Clarf und 
Kinzie Straße, ein Weinlefefeit nebit 
Schweizer Jahrmarkt. Das Komite 
hat weder Koften no Mühe gejcheut, 
diefes Teit zu einem erfolgreichen zu 
mahen. Am Samjtag Abend findet | 
der Einzug de3 Bachus mit Gefolge | 
in bie fchöne, zu biefem 3med befo=- | 
rirte, Halle unter Vorantritt einer | 
Mufikkapelle jtatt. Den Tanzluftigen | 
ift der füdliche Saal vorbehalten. Ne= | 
benan befindet ſich der Bolmgarten, | 
mo Chop-Suey ufiw. ferpirt wird; auch 
wird e3 eine Reftauration geben, two 
„Suſer“, Zwiebelkuchen, Käſekuchen, 
alles nach Schweizer Art hergeſtellt, 
verabreicht wird. Es ſtehen noch an— 
dere großartige Attraktionen auf dem 
Programm; viele werthvolle Preiſe 
kommen zur Verlooſung. Wer ſich 
einige gemüthliche Stunden verſchaffen 
will, ſollte nicht verſäumen, dieſes Feſt 
zu beſuchen, da der Eintrittspreis nur 
22 Cents beträgt. 


2indert Neuralgia 
in einer Minute, 


Maffirt mit Mufterofe und febt mie die 
Schmerzen beraeben und Bebaglidfeit an ihre 
Stelle tritt. Zeidende im ganzen Land fchreisen 
uns wegen der überrafhend fdhnellen Beiferung. 

Muſterole ift eine reine weiße Salbe, berae 
itellt von dem reinften Senföl. 

Beiler als ein Senfpflafter, 

abſolut feine Blaſen. 
Haltet in Eurem Seim eine Büchſe zur 
Hand gegen Erkältung auf der Bruſt, Kruvp. 
Aſthia, wehen Hals, Mandelentzündung, Blut⸗ 
andrang, Kopfſchmerzen, Rheumatismus Rip⸗ 
venfellentzündung, Sexenſchuß, wehe Mustela. 
Verrenfungen u. f. w. ; 

Ueberall von Apothelern berlauft. Schaut nut 
dem Muiterole Schild, wie untenftehend gezeigt. 
Viele zeigen e3 in ihrem Schaufenfter. Muſterole 
fommt in 25c und 50c Büdien. Nehmt fein Er- 
fagmittel. Wenn Ener Apotbeler Euch nicht da> 
mit berieben Tann, fhidt uns 25c und wir fen: 
den Guc poitfrei eine Büdhfe. 

The Muiterole Compand, Cleveland, Ohio. 


und Hinterläht 


„Gerade das Richtige für eine fhlimme, Erfäl- 
tung, Arupp oder Neuralgie.“ 


' derfprüche vermwidelt hat, 


Blair ift rührig. 


Sucht augenſcheinlich nach Beweiſen 
I 


Zeuge enthüllt ſeine Bewegungen. 


Hotelleiter in Centralia verweigerte dem 
Anwalt des Senatsausſchuſſes Gäſte— 
buch, um es dem Abgeordneten zuzu— 
ſtecken, der ſich bloßgeſtellt hat. 


Daß der Abgeordnete William C. 
Blair von Mount Vernon, der ſich vor 
dem Senatsausſchuß, der den Lori— 
merfall unterſucht, in eine Anzahl Wi- 
ſeit ſeiner 
Vernehmung anſcheinend eine rege 
Thätigkeit entwickelt hat, um Beweis— 
material für ſeine Angaben vor dem 
Ausſchuß zu erlangen, kam in der heu—⸗ 
tigen Sitzung an den Tag. Gleichzeitig 
wurde enthüllt, daß der Abgeordnete, 
wenigſtens in dem einen Fall, den Vor: 
zug vor dem Vertreter des Senatsaus— 
ſchuſſes erhielt und Beweismaterial 
erlangen konnte, das der Anwalt des 
Ausſchuſſes trotz eines Vorladungs⸗ 
und Beſchlagnahmebefehls nicht erlan— 
gen konnte. 

Die überraſchenden Angaben machte 
der Zeuge Fred Sylveſter Krieckhaus 
von Mount Vernon, der vor zwei 
Jahren für ſeine Mutter das „Egyp— 
tian Hotel“ in Centralia leitete, in dem 
Blair einen ſo überraſchenden Reich— 
thum an $100-Banfnoten entfaltete, 
deren Herkunft er nicht erklären konnte, 
und die ihn zu fo vielen wiberfprechen- 
den Ausfagen verleitet haben. Kried» 
haus gab auf die Fragen Anwalt 
Healys zu, daß er den Anmwalt de 
Ausfhuffes John H. Marble, der ihm 
mit einem Vorlabungdbefehl auf den 
Leib rückte, cngelogen und Bemeis- 
material, da8 der Ausschuß verlangte, 
bermeigert habe, meil er e3 Blair zu= 
fteden wollte. Die Enthüllung ver» 
fehlte ihren Eindrud auf die Mitalie- 
der des Ausfchuffes nicht, wie aus ihrer 
Haltung gegenüber Kriedhaus zu er- 
fehen mar 

Außerdem murbe noch der Abgeord- 
nete George W. Meyer? von Paris 
bernommen, ben Lee D’Neil Bromne 
dur) den Hinmweiß auf „das nöthige 
Kleingeld, das in Maffe vorhanden 
jet”, verleiten wollte, für Lorimer zu 
ftimmen. 

Mehyers jchilderte, mie Lee D’Reil 
Bromne am Morgen der fchließlichen 
Abftimmung über den Sif im Bun- 
besjenat zu ihm gefommen jet und ihn 
aufgefordert habe, fürlorimer zu ftim- 
men. Das nöthige Kleingeld jei in 
Maffe vorhanden. Der Zeuge hat den 
Vorfall bereit? im Prozeß gegen 
Bromne und mährend der linterfu- 
chung des Lorimerfalles durch den Se- 
natsausfhuß- unter Vorfif ded Sen. 
Burromws gefhilvert. Neu war feine 
Ungabe, daß Broimne ihm während feis 
nes Prozefjes im Kriminalgebäude auf 
den Korridor hinausgefolgt fei und 
ihn gefragt habe, mas feine Audfagen 
beireffen mürden, Anwalt Hanech 
griff die lehtere Ausfage, die der Zeuge 
früher nicht gemacht hatte, auf und 
mollte wiffen, warum er bon dem Zmi- 
Ihenfall nicht früher gefprogen habe. 

Die Angabe des Zeugen, dak Mit- 
glieder der Legislatur beftändig über 
die „Pinte“ gefcherzt hätten, führte zu 
einer eingehenden Vernehmung bes 
Zeugen durch die Mitglieber des Aus- 
Ichuffes. „Wie fam es, daß Mitglieder 
fo ausdauernd darüber jcherzten?“ 
mollte der Vorfigende, Senator Dill- 
ingbam, wiffen, erhielt aber feine Ant- 


babe, Geld werde verwandt, um Vor- 
lagen zur Annahme zu bringen, war 
aber nicht zu der Angabe zu beivegen, 
in welcher Verbindung er davon gehört 
babe. Er konnte fich auch der Namen 
der „Zobbyiften“ nicht erinnern, Die 
der Tagung als Vertreter gemiljer 
Intereſſen beiwohnten. 
Suchte Blair zu helfen. 

Fred Sylveſter Krieckhaus, Ange— 
ſtellter des „Egyptian Hotel“ in Cen— 
tralia, gab an, daß der Abgeordnete 
William C. Blair ihm gelegentlich 
eines Ballſpiels eine Rolle Banknoten 
zur Aufbewahrung übergeben habe. 
Blair ſei betrunken geweſen. Am ſel— 
ben Tag ſei A. C. Tanner von Mount 
Vernon in Centralia geweſen, deſſen 
Angaben zufolge Blair an dieſem Tag 
elf $100-Banfnoten auf dem Schank— 
tifch ausbreitete. Kriedhaus behauptete, 
Tanner jei ebenfo betrunten gemweien 
wie Blair felbit. Er erklärte, er habe | 
die Summe nicht gezählt. | 

Der Zeuge legte das FFremdenbuch des 
Hotels yor, in dem Blaird Name nicht 
zu finden ift, und gab an, dah Blair 
an diefem Tage nicht bei,ihm übernach- | 
tet habe. Diejes Fremdenbuch hat fich | 
nah der Angabe des Zeugen in den | 
legten Tagen im Befit Blairs befun- 
den, nahtem Anwalt Marble mit ihm | 
darüber geiprohen habe. Anwalt | 
Healy veranlaßte ihn zu dem offenen | 


| Geftändniß, dah er Anwalt Marble 


angelogen hinfichtlih des Werbleibs 
des Tsremdenbuch3, mweil Blair es ver— 
langt habe. 

Eine weitere Beftätigung. 

‚ George 8. Gillespie von Spring- 
field, Mitglied der Anmwaltzfirma 
Yizgerald & Gillespie, beftätigte die 
Angaben feines Gefchäftstheilhabers 
Yigerald über die Vorgefchichte des 
Geitändniffes Sen. Holftlams, deifen 
Anmälte jie waren. Er und Fitgerald 
hätten ihm abgerathen, ein Geftändnik 
abzulegen, da die gegen ihn erhobene 
Anklage fehlerhaft jei, aber der Sena: 
tor habe darauf beftanden. Er er- 
zählte, Holftlard Hube ihm aefagt, er 
habe jo wie jo tollen für Lorimer 
ftimmen, aber nicht einfehen fünnen, 
marum er feinen Antheil an dem Geld 
nicht nehmen jollte. 

Anmalt Hanech mwollte mwiffen, ob 
Gillespie Beziehungen zu Gouverneur 
Deneen und der „Chicago Tribune“ 
habe. Lebteres ftellte er in Abrede. 
Hinfichtlih des erfteren erklärte er, 
der Gouverneur habe ihn zuerjt als 
Sonderftaatsanwalt in den Beftech- 
ungafällen anftellen wollen, doch habe 
er in Anbetracht feiner Beziehungen zu 
Holftlam ablehnen müfjen. Gr er- 
Härte ferner, daß er Zorimer freund: 
lich gegenüber geftanden und die Ab— 
georbneten Durfee und York zu über- 
reden verfuchf habe, für ihn zu ftim- 
men. 

— — —— 
Milch für die Armen. 

Die Molkerei-Ausſtellung erweiſt 
ſich als ein Segen für die Hunderie 
von armen Familien, welche weſtlich 
vom Schlachthausbdiertel wohnen, denn 
ihnen wird jeden Morgen um 516 Uhr 
und Abends die Milch der ausgeſtellten 
Kühe geſchenkt. In allen möglichen 
Gefäßen wird von der Kinderwelt die 
Milch abgeholt. 


— — — 

* In Joliet wurde geſtern Abend ein 
Hauptgebäude der Joliet Bridge & 
Iron Works nebſt einem Theil der 
Maſchinen durch Feuer zerſtört. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 850, 000. 


Heilt Euren 
Rheumatismus 


50,000 Schachteln frei 


2 
ã 


Rheumatismus, Lumbago, Scia— 
tica, Rückenweh ſind im wahren Sinne 
des Wortes geheilt worden durch etwas 
Stilfingia, Yodkali, Pote Root, Gua- 
pal-Harz und Sarjaparilla. „eber- 
mann tann, diefe Heilmittel in jeber 
vernünftigen Menge vollftändig gefahr- 
103 gebrauchen, und die NRefultate er- 
mwiefen fih ala ganz überrafchend. E3 
iſt bewieſen worden, daß dieſe Zuſam— 
menſtellung das beſte vorhandene 
Rheumatismus-Mittel ergiebt und 
viele hartnäckige Fällz von über 30 
und 40 Jahre Dauer thatſächlich ge- 
heilt hat — ſelbſt bei alten Leuten. 

Die fünf oben erwähnten Beitand- 
theile, mit peinlicher Sorgfalt und 
Geſchicklichkeit zubereitet, nicht bloß 
mit Rüdficht auf’ dad Verhältniß, ſon⸗ 
dern auch in ber Wahl des beften Stof- 
fes, find In fomprimirter Paftillen- 
form ‚hergeftellt worben unter dem Na- 
men „Gloria Tonic“ und fünfzigtau- 
fend Schachteln’ werben »fojtenfrei an- 
geboten Zur Einführung. 

Falld Sie »än irgend einer Form 
bon Harnfäure im Blute leiden und 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago, Scia- 
tica haben, tft bie die Art, es raſch 
aus dem Körper zu treiben. Senden 
Sie nur Namen und Abreffe ein, ein- 
fchließlich biefer Anzeige, an Kohn U. 
Smith, 2618 Smith-Gebäube, Mil: 
maufee, Wis., worauf Sie die Schad;- 
tel umfonft zugef&ict befommen mer 
Ben u ie m An önnen 

ie ‚obige ammenftellung ges 
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BASEMENT. 
Helrihles Ulnterzeug: _Jährlicher ATuller:Derkauf von 


20,000 Slücen zu ungelüht dem Kollenpreis 


Für Damen, Männer und Kinder 


Jeden Herbit fihern wir und die Mufter von Rabrifanten und Reifenden, beitehend ans faft jeder Sorte unb jedem 
Muiter in geitridtem Unterzeng. Wir empfehlen, jett den ganzen Saifon » Borrath für die Hamilie zu kaufen. 


Geitridtes Mufter-Unterzeug für Damen 


Union Union Suits für Damen, in Wolle und Merino, 


2 in weiß und natürl. Sarbe. 
Suits B &* 


Stüd für 


Union Suits für Damen, Yerfey gerippte und perfekt paf- 
ende baummoll. und gefließte Kleidungsjtüde. R 
und Extra-Größen, in vielen Schweren. Stück 


Größen, in vielen Schweren, ſpegiell, das 9 5e 


Reguläre und Extra⸗ 


Be 


Leibchen — — und »Bant3 fiir Damen, in 
2 _ olle u. Merino, fein gerippt, natürl, 
Beinkleider un weiß, reguläre und Erira- 
Größen, in vielen Schweren und Facona. Stüd. 
‚Mufter-Vejt3 und -Bants für, Damen, in Baumtvolle od. 
fließgefüttert, weiß und cream-farbig. Reguläre u- 38 
Ertra-Größen, in vielen Schweren u. Facond. ... c 


68€ 


Geitridtes Muiter-Unterzeng für Männer 


Muster Unton Suit3 für Männer, 
bon Wolle und Merino. Berfeft an- 
Ichliegende Kleidungsitüde, in einer 


Varietät von Facond 61 65 
Fabrikaten. Preis, Suit +0») 


— perfekt paſſende Kleidungsſtücke, 
von Baumwolle und Balbriggan. — 
Mehrere Facons. 

per Suit, für 


Muſter Union Suits für Männer 


Mufter = Unterhemden und -Hoſen fürmän⸗ 
ner, in Wolle, Mexino, Baumwolle u. fließ— 
gefüttert. Alle Größen, einfach oder gerippt, 
frühe Herbſt- u. Winter⸗Schweren. Aus⸗ 6 
w. von einem ungeheuren Sortiment,. c 


Geſtricktes Muſter-Unterzeug für Kinder 


Union-Suits für Kinder 


Muſter Union Suits für Knaben und Mädchen, weiß und 


2* 


natürl. 


Farbe. Alle Größen in fein gerippten Suits, 
Preis jo niedrig wie, da8 Stüd....uur..... RN 65€ 


Leibhen und Beinkleider für Kinder 


‘ ne zen —F en fürKinder, ein- 
ah und fein gerippt, weiß und natürl. farbig. — 
Alle Gröhen, das Stüd.uuusunnenonnm „45€ 


Spiten und Sticfereien niedrig marfirt 


Bum Verfauf am Freitag Morgen, ein endlojes 


Venice Bands, in meiß und cream. 


Kleider-Franſen — 


Spezielle Partie von waſchbaren 
Spitzen und dazu paſſenden Ein— 
ſätzen, gewöhnlich bedeutend höher 
im Preis, die Yard 5 


Farbige Seide beitidte Spiten- 
Allovers, in den nennen Scattirun- 
on und vielen hübſchen Muſtern, 
te Yard für 58c 


; Sortiment bon pradhtvollen farbigen beſtickten ſeidenen Bands, 
Spegieller Preis, die Yard für 


Ein großes Sortiment von regulär bedeutend theureren deutſchen und franz. Valenciennes Spitzen und dazu 
paſſenden Einſätzen, für dieſen ſpeziellen Verkauf. Zum Preiſe von, per Dutzend Yards...........P.......... 


Ein großes Sortiment in jchwarz, weiß, cream, lobfarb., blau, braun, 
grau und vielen anderen beliebten Schattirungen, 4 Zoll breit, die Nard für 


25c 
25c 
25e 


, Gold und Silber Spiten Bands, 
ein großes Sortiment von ausge⸗ 
zeichneten Werthen, die Darb zum 
PBreife von..... .....18c bi8 9ör. 


Lavender, 


Seidenwerthe zum außergewöhnlichen Preis 


36zöllige reinſeidene Peau de Ch 
ttment von fammtl. Straßen» und Aben 


b 


nes und Satin Mefjalines, Seide und jehr dauerhaft. 
-Schattirungen. Ein Werth, wie er jelten zu dem Preis geboten wird, Yd. 


Ein feines Sor- 


68c 


Schwarze Seide, 4035. fhtwarzer Satin, ein ausgez. Werth. Spezieller Preis, die Yard $1.00. 


Seiden-Reiter — 


Eine Schluf-Räumung nad einem jehr erfolgreichen Verfauf — wir haben fümmtlihe noch 
übrig gebliebene NRefter zu noch niedrigeren Preifen marfirt. 


Eingeſchloſſen in den verſchie⸗ 


denen Partien ſind bedruckte Foulards, ranhe Suitings, Pongees, Novelty Seide, Taffeta Seide, Peau de Cygnes undMeſ⸗ 
ſalines, Crepe de Chine und Novelty Marquiſettes. Die Reſter ſind zur Hälfte 
weniger marfirt, als die Original-Preiſe betrugen, und offerirt die Yard für.. 


Hleiderftoffe : Nefter, die Yard zu nur 50c 


Taufende von reinmollenen Aleideritoffe - NReitern, zu einem fleinen Bruchtheil der früheren Preife. Die meiften 


diejer Reiter find Längen, die von unferem Wholefale-Gejchaft für die fchnelle Räumung gefandt wurden. 
in Diefer ausgezeichneten Sammlung find Novelty Suitings, en; 

Batijtes, Prunellas, Eloafings, Vigoreant Suitings und Broadelo 
baltige Auswauı bietend. Die Längen fhivanfen zmwijchen 2 bis 6 Narbe, die Yard 


Serges, Storm Serged, Cafhmeres, reinwoll. 
th3. Das Farben»-Sortiment ift gut, eine reich» 50 c 


28c, 38e und Abe 


— 
Taffetas, 


Domeſties zu herabgeſetzten Verkaufspreiſen 


100 Dutzend Betttücher, torn und geſäumt, von ausgezeichneter Sorte Standard-⸗Bett- Mr 5 c 
tuchzgeug— frei von jeder Füllung— zwei Größen für Doppel-Betten; Größe 81x90, au.) 


Feine SHiffenbezüge, in Regulation 

45 bei 36 Größe, und jonit ein Qier- 
tel mehr al3 der Berlaufs- 14c 
Preis beträgt, das Stüd.... 


Gezadte Kilfen-Bezüge, 45 bei 36 
Gröhe, und von einer feinen Qualität 
Muslin— die ganze Partie rede 
ichnell verfauft werben, 3u.... 


und 81 bei 99, 

das Std für. OOE 
Reiter von feinem jchwerem Kiffen 

bezug, 45 yon breit und in guten Län= 


gen—gemöhnlich die Hälfte 
mehr, al3, per Yard a 1240 


Feiner ungebleichter Muslin—ein Ballen von 36zÖlligem und für hiele Zwede paffend, die Yard für 5e- 


Der November:Berfauf von Schürzen 


Sin Sortiment der brauchbarften Muiter—bie beite KRauf-Gelegenheit des Jahres. 


- 3 Weiße Lawn- und dotted Swiß-Schürgen — die Facon, Arbeit und der Stoff genau 
Schürzen zu 180 — wie in den Sorten zu höherem Preis. 


Schürzen zu TR Echte Amosfeag form-fitted Schürzen, große genug fajt den ganzen Körper au bededen — 


dieſelbe Facon in Bercale. 


Verfauf von 1,000 zu einem Drittel » Erfparnik. 


‘ Amosfeag3, PBercales und weiße Laton, mit oder ohne „Bib3“ ; große,mittlere und Heine, 
Schürzen zu 2I— im Verhältnig zu derem befonderen  Gebraud). 


Deutsche Spielfhürzen, 2 — 


chen und Thier daritellend. 


Germania-Männerhor. 


Saifoneröffnung am fommenden Samftag 
mit Konzert und Ball, 


Am kommenden Samftag Abend 
wird der „Germania Männerchor” in 
feinen neu hergerichteten Räumen die 
Minter faifon mit einem Konzert nebit 
darauffolgendem Ball eröffnen. Chor- 
meifter Berndt Hat feiner jet auf 
fechzgig Mann angemachfenen Sänger: 
Ichaar mehrere neue Chöre einftudirt 
und al3 Soliften die Sängerin Mar- 
garethe Hartleben, früher Mitglied 
de8 Dpernverbandes am Hamburger 
Stadttheater, und den befannten 
früheren Konzertmeifter des Ihoma?- 
Drchefterd, Ludwig Beder, gewonnen, 
mährend Herr %. Maas die Klapier- 
begleitung übernommen hat. Das 
Programm des pünktlich um 8:30 Uhr 
beginnenden Konzert Jautet: 

—⏑— ee.... J. Wengert 
(„Sermanta Männerhor.”) 
„Fantaiſie Appaſſionate“ Vieuxtemps 
(Gerr Ludwig Beder.) 


a) „Wiegenlied®...uo.ucsnsnnnnee» WB. U. Mogart 
b) „Sondellied“ aus „Hoffmanns h8 en“ 


Offenbach 
Germania Mannerchor. 
R. 
(Frl. Margarethe Hartleben.) 
BZ anne aan zes 2. Rempter 
(„Sermania Männerdor.”) 
E ER MR. 
„Bumoreste* 
„Ständchen“ 
„Liebesfreude“ 
(Herr Qudiwig: Beier.) 


„Sreihen am Spinnrabe“ 
— the Sartieben.) 
tl. argarethe tleben. 
. „Landlennung® ..... — TER Grieg 
(„Sermanta Männerhor.*) 


2. 
8. 


Wagner 


Graufam, wenn wahr. 
Sn ihrer geitern eingereichten Schei- 


bungsflage fagt Frau Emma Lund 


gren, daß ihr Mann, Nela BP. Lunb- 
gren, fie gezwungen hätte, vom Bett, 
in dem fie mit gebrocdhenem Bein lag, 
aufzuftehen und Ejfen zu tochen. 


Sehe Arten Kane Leine 
* nn » 
30h zum Rocen!’ 3 Bay er meine 
amälf Sobücher auffäneiben mäf- 


t. — 


4 &; 


— 


DiftriftSanwalt warnt, 


Derlegung des Amtsgeheimnifjes wird 
Strafe nad jich ziehen. 

Bon Wafhington tommende Berichte 
über hiefige Unterfuhhungen der Bun 
des⸗Großgeſchworenen, beſonders über 
die Unterſuchung der angeblichen Wei— 
zenſchwenze an der Produktenbörſe, 
haben Diſtriktsanwalt Wilkerſon zu 
nachſtehender Warnung veranlaßt: 

„Es wäre die gröblichſte Verletzung 
der Amtspflicht, wenn ein Regierungs— 
beamter Mittheilungen über bevorſte— 
hende Grandjurg-Unterfuhungen oder 
Grandjurg-Verfahren machen würde. 
Ale folhe Unterfuhungen jind nad 
aefeglicher Vorfchrift geheim, denn die 
Bürger, gegen melche fie fich richten, 
haben ein Recht auf Verfchmiegenheit, 
eis Enthüllungen vor Gericht gemacht 
werden. Borzeitige Enthüllungen ftel- 
len Gerichtämißadtung dar, ebenfo 
falfche oder irreführende Angaben. Die 
Diftrittsanmwaltjchaft richtet fi) nad 
diefen Grundfäßen und wird ihnen im 
hiefigen Diftritt mit Hilfe der Gerichte 
Geltung verfhaffen, gleichviel wer der 
Schuldige fein mag.“ 

— — — 

— Ertappt. — Studioſus Spund 
hat den Beſuch eines alten Herrn er—⸗ 
halten, dem gegenüber er ſich als ein 
Muſter von Fleiß aufſpielt. „Oft ar— 
beite ich die ganze Nacht durch!“ ver— 
ſichert er wiederholt. — Da der Papa 
den Abend in der Bude ſeines Sohnes 
verleben will, muß dieſer die Gas— 
lampe anzünden. Alle ſeine Bemühun⸗ 
gen bleiben jedoch fruchtlos, ſo daß die 
Zimmervermietherin ingerufen 
werben muß. Diefe wird jehr verlegen 
und ftottert [hließlich: „Ach, entfchul- 
digen Sie nur! Weil il da3 Gasgeld 
nicht zahlen konnte, Hat mir das ftäb- 
tifche Gasmwerk vor nier Wochen das 
Gas abgefperrt!“ - . 

— Durchſchaut. — Prog: habe 
auf der Soiree bei llenz toloffal 
ger : Wohl den Dienern 


500 deutfhe Spiel-Schürzen für Kinder, bon guter Qualität Chambrah ge= 
macht, in lohfarbig und blau, mit gemufterten Bands garnirt, Knaben, Mäd- 


Frauen und Männer. 


IH made eine Spezialität aus allen dronte 
fhen und Pridatlrankheiten der Männer und 
Frauen. Alle privaten und delifaten Krankheitsır 

Frauen. Eine 
lange Erfahrung nt 
einem der leitenden 
Hofpitäler des Landes 
madt ihn zu einem 
der berborragenditsg 
Meräte,. Diejenigen, 

roßen 

von Valienten 

Dr. Meher nicht 
Ss erflären fönnen, fol« 
ten zwei Dinge bea.ba 

Eritens: Tr 


ung Zieitend: Die 
N e Zuborlommheit, mit welder er 
een mit befhränften Mittelm entgegan« 
omm 


Dr. Meder heilt imter Garantie nachhaltig 
und fchneli alle Pridatfranfheiten der Männer 
und Frauen. NKrampfaderbrud, Bruch, Hauts 
franfbeiten, fatarrhalifhe Krankheiten, Ihmadıe 
Nerven, allgemeine Schwäde, Nieren- und Blos 
Tenbefchwerden. Dienfte, einfehließlih aller not: 
wendigen Medizinen, nur zwei Dollars ver 
Monat. Spreftunden: 9—6, Sonntags 10—12, 


Dr.-Meyer, 3peialift. 
84 Adams Str., Zimmer 53 u. 54, gegenüber 
„be Fair“, Dexter:Gebäude,. Benügt Fabrituhl, 
2nob,dofadı® 


ausgefprodene 


Immer Hünfh deusiih. 


Ein aritges Stüdchen hat ſich wie—⸗ 
ber einmal die ruffifche Zenfur gelei= 
ftet. Die „Voffifche Zeitung“ erzählt 
darüber folgendes: Vor kurzem reichte 
der ruffifhe Dramatiter M. Yatennis 
foff, deffen Stüde „Wirbelfturm“ und 
„Der Abgeordnete” mit Erfolg auf der 
PVeteröburger Bühne aufgeführt wur— 
den, fein neues Stüd „Der Kaifer“ der 
ruffifchen Iheaterzenfur ein. Das 
Stüd jehildert die Beziehungen Napo» 
leons zu ber geiftreihen unb f#lugen 
Vorleferin Yofephines, Frau de Ban 
dep, und hat mit den politifchen Ver- 
bältniffen Ruplands durchaus nichts 
zu thun. Nicht gering mar daher die 
Verwunderung bed Verfaffers, als er 
jegt die Benachrichtigung erhielt,- daß 
die Zenfur fein Stüd nur unter ber 
et äulaffe, daß e3 nicht „Der 
Kater“, jondern „Der Saifer der 
Franzoſen“ betitelt merbe, 


sem führe be Gum fr ei 





Bi —V00000— 


Einkauf von Knaben⸗-Ueberziehern 


Zweiter Floor 


Ein großer Einkauf von 2000 Knaben⸗ 
Ueberziehern von einem der größtenſtlei⸗ 
derfabrikanten New York ermöglicht es 
uns, Eud die größten Vargains zu bie- 
ten, bie Ihr je geiehen habt. 

55.00 WintersUieberzieher für Snaben, 

2.98. Protector Yacon, lang und oje, 
mit ober ohne Belt, perfeft pafjend, eng 
bis zum Halfe zu Inöpfen, in hellen und 
dunklen Schattirungen von brau ober 
trau, aub Rufiian und militärijche Tas 


Nahrichtendienft vor 100 Jahren. | 


Bei der Blikesfchnelle, mit der heut- 
zutage Senfationsmeldungen an bie 
Prejje und durch deren Vermittelung 
ins Publitum gelangen, tan man ſich 
nur ſchwer einen Begriff davon ma⸗ 
chen, wie ſehr die Geduld der Zeitungs⸗ 
leſer vor hundert Jahren in Anſpruch 
genommen wurde. Es dürfte von In⸗ 
lereſſe ſein, zu verfolgen, binnen wel— 
cher Zeit die ſenſationellſte Kunde des! 
Jahres 1811, die Geburt des „Königs 
von Rom“, des Sohnes Napoleons 
und der Kaiſerin Maria Luiſe, in den 
verſchiedenen Städten des Imperiums 
und der Nachbarſtaaten bekannt wurde. 
DasEreigni vollzog ſich am 20. März 
1811, Morgens 9 Uhr 20 Minuten. 
Heutzutage würden Extrablätter in 
allen Hauptſtädten Europas dieſe Bot— 
ſchaft noch am nämlichen Tage brin⸗ 
gen. Damals ging es folgenderma—⸗ 
ßen zu: Kurz nach 10 Uhr Vormittags 
kündete das Dröhnen der Kanonen— 
ſchüſſe der lauſchenden Hauptſtadt das 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen twir bie N der 
Deutfhen, über deren Xod dem Ge/undheitdamt 
Meldung auging: 


Conrad, Souis, 61 %-; 1 Gryftal Gtr, 
Emmerling, Cbward, 3 .; 1846 DMaub Übe. 
ch ER Au 

te ed, 
get Caroline & 3 
ermann, Sophe,, 2 
Jahn, Wiliam, 64 
Reiten, Ellen, 33 
Rod, J en 75 
Ludwig, Beter, 87 
Ladiig, Mary, 59 
Moeller, Alma, 31 
Marteng, 


Ö. 
* — Str. 
erg St, 
— deſadene Ade 
u Nacine Une. 
an. 


* N. Dalley Ave. 
Adolf, 434 J 22 Clifton Ave. 
Neff, Glemens, 7 ., 5622 BR Etr, 
mann, —— Si Wall Str, 
Bropp, Sarah, 50 3. ib. Eihuen Ave. 
Weib, Yaron, 48 I.; 1915 ©. Morgan Gtr. 
Weiſe, Sa Se 1200 Beiden Une. 


— — — 
Bankerottertlärungen. 
Um Entlaſtung von on ihren Verbindlichleiten 


ſuchen im diſtritsgericht nach: 


Fay E. Kunce, Apotheket, 2460 W. Lake Etr. — 
Berbindlichfeiten. $116; Veftände, $20. 
Edward Emrothd, Emmilleur, 3718 Sheffield Une. 


ndiana Abe.⸗ 


.s 
“ 
.; 


— Verbinpligfeiten, 81000. 


Robert J. Brown, Barbier, 2418 


Verkehr 566; Beftände, $175. 
ee 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


VVV——— 
Siegel⸗Stamps ſind einlösbar für Zaar oder Waaren —1 Stamp frei für jede verau 


(Gorer&(6 


sgabten 10c 


= 
IEGEL 


The Big Store 


Zreitag-Bargains in Damen-Coats| Freitag » Bargains in Suils und 


u 11.95 und 5.95 Rleidern-zu 7.50 und- 6. 95 


Therefa gegen Fran? X. Steffel, Berlaffen; Big 
x gegen John Preuß, Zruntjuht; Mary gegen 
adid Quiton, gramjume Behandlung; John gegen 
Qucile Verlaffen; Ella gegen Nelſon 
Mayo, Ghebrud; Etbel gegen Roy R. Shattud, 
| ®erlajien; Mabel gegen Sames Hardmann, gras 
| jame Behandlung; Emma gegen Nils PB. Jundgren, 
graujame Behandlung. 


Freudenereigniß an. Um 101, Uhr 
itieg die berühmte Luftjchifferin Mas 
dame Blanchard unter dem Schmettern 
der Fanfaren in einem bereits ſeit früh. 
Morgens bereit gehaltenen Ballon von 
der Ecole Militaire aus in die Lüfte 
auf, um raſch in Städten und Dörfern 
Frankreichs unterwegs gedruckte Bulle— 
tin3 über das Greigniß zu verbreiten. 
Sie fam freilich nicht meiter ala bi 
nad) Ihiebauld bei Ligny, mo fie we— 
gen Mangel an Wind auftieg und 
nad Paris zurüdfehrte. Gejchiwinder 
war inzmifchen die Neuigfeit durch den 
optiſchen Telegraphen fortgepflanzt 
worden; um 2 Uhr hatte man zu Paris 
bereits die Antworten von Lyon, Lille, 
Brüſſel, Antwerpen, Breſt u. ſ. w. 


cons, für Rnaben von 21% big 
zu 16 Jahren, fpeziell * 2.98 
$6 SKnaben-lieber- 


$7.50 gest auten 
sicher, 3.95 


sicher, 4.95. 
Hter tft alles Erdenklidde | Pelz⸗ und Aſtrachan⸗ 
fragenslleberzieher, in 


zu —— Velz⸗ u. Aſtra⸗ 
Mans | blau, braun u. grau; 


GansKragen und 

fetten; in blauen, braus |; ChindHillad, Keriens, 
nen und grauen FKeriens | VBicunas und hübjche 
und grauen Chindillas; | gemifchte Tiweeds, alle 
pr yabise belle und dunkle | alle die geuen Moden 
für Knaben von 214 


anch gr en in 
Tiweed8 und jhottifchen | bis 10 Hahren. Schul 
Mifhungen, VBicunas und | Protector « Weberzicher, 
QVelours, für Knaben von | für Knaben von 8 bis 
216 bi8 10 Jahren und 10 | 16 ze belle und 
dun Schatt. 38 


bi8 18 Jahren, ſpeziell 
marlirt für Min —— 3 ,G 
Miſch., ſpej.. 


Miſtretta, 


— 2ö 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Ligenſen wurden in ber 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 

Wiliam R. Spunton, Minnie RN. Easley, 42, 2% 

Jonatpan Hair, Sperlie R. Bailey, 21, 18 

Sohn W. Stewart, Madge Kaifer, 22, 19. 

Ernſt Eccar ius, Hentietta Freyer, 5 4. 

Royal 3. Schmidt, Anna M. Smith, 25, 2. 

Dudley Geary, Mary MeCormid, 28, 27. 

Richard Erlander, Jennie GErits, > = 

Withel Wintelad, Xena Edelbeit 

Antanas Bacinskis, Veronica "bacyenieh, 3, 2. 

Andrea Krul, Agata Siton, U, 3. 

Erieito Deiratto, Vena Emma, 4, 18. 

Keniy Mool, Effie Scyettler, 24, 21. 

Richard Dangan, Louije Wechlader, 86, 40. 

Emil M .Smulen, Matrinna Opida, 29, 19. 

Joſeph Newell, Viola M. Eliey, 2%, 19 

Grant Wilfinjon, Maude B. Diller, 3, 20. 

—— ———— a 20, 8. 

Joſeph otien, Julia Irwin,? 

Wincenty Dlarujda, Kaiers 3yna Siwprscit, 8%, 31 16.75 Blüfd- und Gara- 

Martin 3. Murray, Grace Shaft, al, 1. cul Coats, 


John Oieca, Maryanna Kilan, 25, für 1 1.95 


Lupdmwil Feret, oa Kulal, 29, 4. 

John 8. Mi * — 5 —52 Me Volle Länge Eoat8 von ze 

Emanue Arnſtein, arriet F. aſt man . ſchem Seiden⸗ Plüuſch od. gläns 

zu. a, ee as 2%, zendem Garacul, groß.Kragen, | ten, große Kragen, Euff3 und 
breite Euff3, jenen Knöpfe aus | Tafchen vd. abftechendem Stoff, 
„Self Material® alle dauerhaften Yarben. 


RI 


I 
= 
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— 
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Freitag zu +30) 

Weitere Freitag-Bargaıns für Knaben 

3.00 Knabenanzüge, in $4.50 Knabenanzüge, in] %5.50 Knabenanzüge, in 
Norfolt u. doppelbrüjtigen | Rufitan, Sailor, Norfolt | Rufjian, Sailor, Rorfolt 


Facons, Freitag 1 986 dovppelbrüſtig, 2 95 u. dopelbräftig, 3 95 > 
+ * +). 


fpeziell zu für nur für nur 
Knaben » Blufen, 


NUN 


12.75 gefdhneiberte Sults. 


von feinem Serge 
gemadt, für +30 


Die Setdefleider find aus beitem Mehrere elegante Modelle, 


$10.00 jeidene Kleider — 


von Meifaline ge- - 
macht, für 6.95 


9.75 -- Länge von Miz 
ture oats — 2 
für 5.95 

Nette Miſchungen, Kerſeys 
u. Cheviots in wendb. Effek⸗ 


— — — —— — — — — 
——— —— — —— —— — — — — — — — 


———————— — — —— —— — — — — 


Butterine, Kelte? 
Good Qud oder 
Swift’3 Yerfey, 
fpeg._ morgen, 5 


T5c Knaben Sniders 75c Frlanell Knaben 65 Furin-Bands Kna= | 7öc 
2 helle und dunkle —? — und —— d un tie] bis oe zuzu⸗ 
Schatt., wollen m au, = anch F fröpfen,a ⸗ 
Stoffe, Baar, ' 45c * ER 4560 er 39€, Fey &röh. } 1 750e 
u “ > - 
Waſchſtoffe-Reſter, wth. bis 29c, zu 10c 
Bafement:Berfaufsraum, nördlich 
Refter von weißen und farbigen MWafchitoffen, jeder gemwilnfchte 
10c ; Stoff ift vorhanden. — Feine Poplins, Pongees, Seiden-Mulls, 
Boiles, Shirting Madras, Ginghams u. f. w. Stoffe werth bis zu 
29c Cie Yard, die Auswahl, Freitag die Yard nur 106, 

5% —* voll ge⸗ 15e Kiſſen-Bezüge, vol | 10c gebleichter MusSlin, 
bleicht, in der großen 81x gebleicht, gut gemachte Bes | 36 Zoll breit — ein Ster: 
90 Sorte, ein zuverläffiges züge — eine gute ftarte | ling Mu3lin — rein und 
und gut gemadjtes Betts | Sorte, in der 45Xx36-3ölliz | ftar!, für den Verkauf am 
tuh (6 an einen Kunden), | gen Größe, für den Berfauf : Freitag die Yard offerirt 
morgen jedes ® am Freitag jedes zum Preife von 
für nur 39€ für nur 934e nur 634€ 

16c: j 22c und 25c Atlantic gebleichtes Betttudyzeng, 74 18 
) breit, Yard für 18c; 6-4 breit, Yard für 16c. } c 
18c Veloursfzlannelle, Iange FabriteRefter von derbeiten Sorte 3 
ftartem Belour, die gewünfchten neuen Facons, einfchliehlich der C Diefe freien Waaren aa — — 
hübſchen Kindergarten-Muſter für Kinder-Gebrauch, die Yard, 4 4 ad. Liebig's Ono Boulllon Cubes, werth 100 
2 Probepadete Cream of Barley......... 60 


1 Mnzen Probepadet Druid Kaffee400 
2 Vrobdeftüde Jap Roſe Seife ...60 


Dieſe Waaren freil. werth 800 


rang, 


Marktbericht. 
Chicago, den 2. November 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) | 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeipen Nr. 3 roth 
rtuit Ne. 9, bar, gl 
Nr. 3 hart, 960 $1.01. 
3 i % u 
— w EN : “to u ’ 
m. « —58 Ne. 2, wei Me Ne, 


Be * 7— 8, u Thac: Ar. ». 
i Te 


3, gelb, Te thhe; N 
our, Nr. 2, 47 ; Ne. 2, we — 
dd; Rt 
6; 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundet geege. uederte gun gen is 

der Höbe von $1000 und darnder wurden am 

lid eingetragen: 

Barber Str., 150 F. Öftl. vom Yetferfon, Nordiront, |. 
2 bei 73; € un ado an Kran WMado GEBR Verlangt: 

Central Part 75 %. nördl, bon 16. zu 
Weftfront, Du bei 128; Benjamin R. 2 an 2 — 


——— Buſhelman und Rodmacher. 1000 Mil ⸗ 
waukee AÄvenue. 


Verlangt: Butcher für alle Urbeiten, 1431 Mile, 
wautee UAbenue. 


Ein Tinner. 2080 Dgden Une. bofr 


Verlangt: Guter ** für Stüdarbeit, - 
und BeMopne | 2114 DOgden Wpe., nahe Polt Str. 
* Oftfront, * —1 — Ú — — 
u n 


4” 8 Gasmell 
d. an Jopn 2 ebdp, Derlangt: Gin Aunge, der jhon In Biden 
Bullerton Uve,, 7 h ne von Meftern, Da arbeitet bat. 714 . Weftern Ude, nahe aretfon 
tont, 48 bei 141; Grant w. Adamomwsti an Straße. 
damowskti, * 

Kalfted Str., 0 9. nördl. von DeRoven, Meftfront, 
25 bei 100; Morris Weller an Gharled Holenbah 
und Souiß 0 —*— 816,000. 

Homan AÄbe. AIJ. judbl. 7* 16. Str., Weſt⸗ 

tont, * Yin 125; Jacob M. Karpap am Meyer 
* 


Verlangt: Männer und Knaben. 
—IA unter biefer Rubrit 1 Gent bas Borty- 


"Berlangt: Aunger Mann, um Wurftmachen P del 
fen und Orders beforgen. 890 Sincoln Up 


Kücdenmann, 820 monatlih, Ko ee 
Sam Gummings’ Ugeny, 5 iſon 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Donneritag, den 3. November 1911. 


Sie fparen Zeit und finden bie Waaren, weldhe Sie gebrauchen. — Beinchen Sie 
unjeren Laden in diefem großen November Bargain = Berfanf. 


ae 5 


- 4. 
* Gase —* 


öftl, von” Girard Str., 
ax Aarens an Uaron 


8 $, weſtl. 
Nordfront, "7 25; Wlonzo ® 
Thomas und —* Een 
Eit Grove Ave, 199 2 
Nordoftfront, 48 bei 1 
u 
Uve., Nordiveftete Weit End, Oftfront 
* los: Willlam H. Barıy an Gatherine Do = 


N. . Ude,, zwiſchen Nort 


— » Dept. — Main Floor. Lilör- Dept. — 4. Floor. 


Ralifornia Port oder Sweet 
Gatamba, Gallone 


81.00 Flaſche Kentucky 
Whiskey, volles Quart 


Extra feiner Doppelkümmel, 

die Flaſche 
Old Jamaica Rum, Holland 

Gin, die 14 Gallone 
Süßer Apfel-Giver — die 

Gallone für 
Tafelbier, Kifte von 2 

Slafchen für 

Eifenwaaren » Dept. — 4. Floor. 

Nidelplattirte Bügel: 


Berlangt: 


"weiß, e; Nr. 
Etandarı, 44MNec. 


2%, NR; Ne. & Mi; N: 
Malting*, .00-.01.85; ‚Miging,” 75 
ereeninas*, 407% 


Mm 2 ug — — * Tan » es 0; 
oggenmehl, 4.40.80; „Minnefota Kar 
* Ryan Bags“, je Sun des 


2. Gerfte 
X Verlangt: Ein Mann für 
arbeit in Store und kleinen Gebaͤuden; guter ag 
für den rechten Mann; man gebe Empfehlungen und 
Erfahrung au, Ur: ©. 74 Übendpoft, 


—— BigarsensÜgenten., 229 N. — 


anitor⸗ und Bo 


in —* Inhalers fur Er 

kältung im Kopfe ............ Te befendre Besten, *vᷣ 

Beu. el at den —185*8 ‚—Beftes *8 —3 — en. ——— 
reiele SF. ; ar, 1, 94 ar) 9. Ridards an Michael Kor 


2, $l2. 0: " Badheu, $ 
= ton E " Südoftede Noble, Weſtftront bet 
Zimssse Samen. „Gountey dei, —E J— u. a. Gigentfum: frau — Kid an 


€ 

814.00—$19.80. Gemabate le. 9 fübl. von 15. Gte., Melle 
an Geo. W, 

3 


ont, t 124; Gent WB. Baul 
X 
0.10% 


ene8, $14,100 

— Etr., öftl, von Gpaulding Üpe., 
0.10 
0.17% 


Wafhitoffe-Dept. — Main Floor. 


Flannelettes, gute Facons, die 
18c Qual., ſpeziell die Yard.. 15c 


15c Sylannelettes, diefen Vers I 
fauf die Yard —— 12460 


Kimono Fac. Outing Flanelle eifen, regulär 6c 


“ das Pfund werth, 
J für Nachtkleider, 12%2c —— LOC das Pfund fir » 


Bargaind auf dem Main Flopr. 4u 
26 


Feiner 86-zöll. weich appretirter 
Gambric, 12%;c wth., Yard.. 834c 
Galvantfirte 
Waſchzuber, 


Yardbreiter ungebffichter Mustin, extra 
fchwer, fpeziell die Yard reg. 69 
für nur 


für nur . 
45 


Art Tifing, in fancy Muftern, 
DOfen-Bürfte— 


bie Yard für ...... ——— 
Outing Flanelle, ſehr gute — 
reg. 10c 
J *Be 
Coal Vifter, regulär 12c, 
eo 860 


Dra Sufti, # ober B Trompeten, | 
Meyers Court, 1. lat, vorne, 


Berlangt: 200 Urbeiter für die Wälder Im 


In Mis 
Sigan und Wise 


nfin; 50 berheit *35 Männer 
für Wlabama; 70 Ürbeiter fi fie Zuderfabrit in m. 
eonfin; Parmarbeiter; verheirat heter Butcher de 
Koma, Lucas Gmployment Ugency, 868 We Mas 
difon Straße. 


Molfterer, 


seen 


de soouunsnannememm seen 


"28 
Südfront, 2% bei 124; Nicholas R. Neuland an 
Victor Hanjen 
It Str,, . 


....... ......... 


Derlangt: 
beit außerhalb der Etabt; 
KRoft und Logis. 
Dearborn Stirahe, 


Verlangt: Helfer an Gates. 5192 Dincoin Üvenwe. - 


Derlangt: Mann, um in einer Zeigen Bet, 
Reinmaden mitzubelfen. 473 Weit Superior Str, 


Verlangt: * der etwas Bartenden tann. 
179 Sedawid Str 


a Ein Buther, Yohn Hebel, 1748 — 


Nichtunionleute) 
guter Sohn 
Unzufragen Zimmer 


Oele 
a ii 
Rindpie 
009. 


orte, 


Cm 


Dual, Gewebe — die Yard... ie 
Diöbel » Dept. — 8. Be 


Verlangt: Yunger Mann, um Wagen gu 
muß ftabtbefannt fein und — fpreden 
die Woche. 4509 Gvanfton Une, 


abren? 


" Serren-Ansitattungs-Dep.-—2. Floor. 


Reinmwollene doppelbrüftige Gardigans 
Saden für Männer, in grau, braun 


und ſchwarz, $3.50 werth, J, 48 


für nur 
Blaue Chambray Arbeitshemden für 
Männer, ertra ftarfe Oual,, 6 

50c mwerth, jedes 3) c 
FlanelleHemden für Männer, in allen 
—— regulũr 81. u 


Derlangt: 
Mebiter 


Berlangt: Mehrere Männer in — Teihte 
und ftetige Wrbeit. Udr.: ©, R. 768 Ub 8 
dofon 


Verlangt: Stetiger deutfcher Barbier, — 
tags und .Sonntags. 4011 Weſt 12. Sir dofr 


erlangt: Porter, für Saloon; muß am Tiſch 
* warten können und ſich fonft nüglih — 
4 North Fifth Ave., im Baſement. 


Verlangt: Guter Porter, der ſeine Arbelt verſt 
—— und $5 möcdentlid. u 
ern Üde. 


extra, — 


das Dani. .... 
das Pfund... .... 


Derlangt: Erfahrener Junge: Mann für Bäderwas 
en; Kaution verlangt; Sohn $8, Koft und Loois. — Roft 
u Webjter Upe,, nabe Dincoln Une. N. me 


Berlangt: — x‘ Reparatur. 8928 Rord 
Aſbland Uve., nahe 


Verlangt: Junger Mann von etiva 18 bis 20 Jah⸗ 


Berlan t: Starter unge, an Best und Biseuits, 
ren, in einem Dildrgerwaft, leichte PBorterarbeit, 
und aud an ber Bar "m uber fen. 689 Mifwautee | 24 u North Ude 


Une.  Berfangt: Ein BVorter. 901 Ruſh Str. 
un: 2186 Nacts!Borter, fir Galoon. | ” Verlangt: de ee Dann, der etwas Kenninitfe 
’ f bon Teichter — und Polſterel hat. 


D. 518, Ubendpoft. 
Andblana pe. 
Sure! Lohan 


Verlangt; Bucher, Stosetender; nur a ar.” 
Berlangt: 
e, ge etwas 
in elner Bäderel; ode, aine Roft. 


alle Urbeiten verfteht, möge vorjprehen. 2156 Wet 
‚50 zum 
sufragen nah 6 üsr. 519 North Ude 


Chicago pe. 
veaviti Str 
„Orlangt: Ein Wurfmager. 1741 Wet Divifton 


Verlangt: Guter Gasen, für nme und alte 
Arbeit. 16044 Burling S dofr 


WR — ET N rm * 
Bettſtellen mit 2⸗zbll. Pfoſten, einſchließ⸗ Bleifh - Markt — 4. Floor. 
Ki Spring u. Matrage, 


Hinterviertel Kalbfleiſch, 
alle Größen, ſpez....... Ss + a 1 1%c 
Parlor-Tiich, Ciches oder Mahagonts 


inifh, 24X24, mit ftars ir. 9%4c 
en gedrehten Beinen, zu. 61.48 ** tleine Pork Loins, 13 c 
Bettfedern, troden gepflüdte 69 c re 
Gänfefedern, Pfund.......e- = = — 
’ 
Grocery -» Dept. — 4. Floor. 
Moeller Bros. hy 2,00; 9 Patent 
Mehl — Faß Sa 
Y I 1.50; %% 23. 90 
10 Stücke Santa Klaus: 
Seife für .. 
3 Padete Qualer Dat$ ..........280 
15c Büchfe 8. E. Badpulver.......120 
25 ar Prüferben ee 
3 Büchfen OeleSardinen..ne.tlo | Morderviertel Bammfleiih — 
3 Pfund gebrodener Reis........100 für . — »7.9%c 
3 Büchfen neues „Paded- Bagere Heine Stigar en d 
Gorn für ONE: Schinken, für " * ‚14%c 


AT 


— 


> 


. 
— 
ei 


Starter, er 
— WUug. B. Rohr, 


0.080.090 
Yu dab „.......s. 1 
2 fund......... 0.18 = 
geösssesdenene 4.18 


—XE ... 


Deus: u p gap % die Woche 
und Rof. 3458 DO e. 
Berlangt: Ein Hunge, der die Bäderet gu erlernen 
wünjst. 1964 Satprence pe, 


Derfangt: Bardier für zeifag Mbend, Samftag 
und Scnntag. E35 N. Afdhland Une. : 


Derlangt: Tühtiger i 
IE pe ae 


esse 
ae Rippen-Sappen 


> Fe ...6%4ec 


Mageres Sugar Eure R 
Corn Sun en: 9%c 


ch 
Gen — —— Samm 13 I, c 


SPEER ee 
erelungen offen: feine Gebühren His In Stelkungl 
Deutfäer er englifi —*8 —— bilwaſcher. 
Nolicer, Stall leute, genwaſcher. 
—— Geſchirrwaſder 
ters, u —— 
— Flats. Carpenters, 
ment Office, 190 Hard 


Sausmänner, . 
lee u. Saloonpots 
u 1 fr r und - 
er Emplods 
Si r "gfinmer 2. 


Y erfier Maffe ® 


er 1; Ref «a un 


elman * 


‚guter Lohn. Schuler & Son, 
Bunbehab nen, . 


Perlangt: Carpenter, Ehmiede, Truders, Mas: 
f&iniften, — orters, Statnte Väder, Se 
ger, Xaglöhner. GE. Empi., O1, 184 Waſhington. 


t: e w 
PR. u ee für Reparaturen Bist 


Brtugt ben Namen unb 
Bir haben für jeben Dien 


Dfen- Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


—— ——— 


ep jonbibe,sni 
— Ein 


Schlauko Däm- 
at na Ba 


Runner Gureb Diem | das Pe, auszugleiten und fid den 
Fuß zu verlegen. Auf feinen Munich 

bringt man ihn in fein Hotel. Das 
Herbeiholen eines Arztes verbittet er 
fi, wohl aber telegraphirt er nad 
Haufe an feinen Arzt: „Habe mich ver- 
lebt, „Berhaltungsmaßregeln vorſchrei⸗ 
ben!“ Der Arzt, in Unkenniniß über 
die Urt der Bleſſur, fragt telegraͤphiſch 
an, wo ſich der wackere Mann verletzi 


Habe. Und der Biedermann braktet 
züd: „Nm Ratkhous,“ ” 


— 2* muß wein 


* * — 


* Fate * 
een ae ehe. 
— Delfer bei Sähneider, 29:9 — 
fine m tat Gier Ü 5 genderteib der, ia in 

— ——— 


oo 
As 

— 

85885 


............. 


2 
® 


SrE8 


und Kanonendonner belannt gemacht. 
Sendftideret. ole8 aus Wllovers met und Seide. Die Stirts bar 
6 - * 
Venedig weiter, und binnen einer Veter A. Cunningham, Margarei u ad 
Ybiltem Komelınd, gues Meblelln, 5 Freitag: Spezialitäten in dem großen Reine Rahrungömittel: Markt 
tags ein, zu Turin um Mittag, in ’ 
Sadislaus Lewandowsti, Marie Sumalsti, 3 1.49; 12€ ter 22 2 Büchf. Urmour’3 Veribeft Tamotofuppe.. 1.40; das 12e 
: : 2 xen Oelrih, Glen Quder, %, 20. 
neiberregende Nachricht. noch am gleis aecleln) 
Weronita Krocdhmal, — Pa DD, Zegec Xhee,t großes Wad., 17€ eingema: Rade, 
ber Rhede e3 hören konnten, nebft ben | net, Dagtne; Minnie Oirin, Bl 18: wei — 35 
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Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 2. November 1911. 
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milie wohnen. Stetige Arbeit, bübjcer Piag für den 2133 Yarrabee Straße. ——— Zu vermiethen: Zwei unmöblirte dampfgebeiste | ——————— * 
richtigen "Mann, Lohn für Den —— * er a — —— — — erbeit in leiner Familie. Rachzufragen 6ioi fiin — Zimmer. Zaborsky, 502 Ceuter Str. doft ſa Zu verkaufen: Gutgehendes Volter⸗Geſchaft, viel 
j l — { R » ö—0 — — —— — — — — 2 © = 
mat, einjdl. „Zimmer und Board. Adr.: #. * Verlangt: Junges Mädchen, welches kochen kann. Eirabe, Flat 1 . 8 ’ , Zu verfaufen: Seizofen, 2; Kinderbett J — — -- | Arbeit an Hand. 2744 Yincoln Abe. 
ee 9 i Marjbfield und Yincoln Ave. Saloon. Pu [1122.22 Couch 1616 North Nart Abe hate Zu vermietben: Zwei Zimmer, im Hinterhaus, — ————————— ... 
k t 8 d ne, ——————— A Dentſches Mädchen ucht Hauearbei — — se . | möblirt oder unmöblirt. 1513 Metrofe Str., nahe Zu verfaufen: Sofort, gutzablendes Reitaurant, 
Verlangt: Männer, um das befte Geihält - 4 Verlangt: Mädchen, um bei Vausarbeit mitzubels | 3413 N. Salited Str, nabe Roscoe, : u verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, gerade . Pelmont und Yincoln Une. wegen anderem Geihäft; üderzgengt Cud. 162 Gaft 
er ei 1es Geicäft — —— Lohn fen, feine Wäjde. 1660 Mitwaufee Avenue, 5 _— — gut wie neu. Nachzufragen Freitag nenn von 10 | 2. 0000 1 Indiana Str. dofr 
A ö J— Geſucht: Deut is yy nn Zu veriniethen. Zwölf Zimmer, en a a I ——— — 
verdienen. Yeichte, jaubere Arbeit im Trodenen. Rur Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Steffe Mi en — tut u br bei Beten Bott, 1619 Yarrabce Straße, minenter Trausfer Eae, Mordicite; pafiend für Zu faufen gefuht: Gandy-, Grocery: oder Delifat 
—— Wochen zur rend der Gehrgeit, Epredt. nor Empfehlungen erforderli. 84 Caftlewood Terrace. | mitage re, * tn Ka — Hotel: oder Robninghaus⸗gwede eifenftore, „oil iofort fauten; uk billig fein. — 
ltefert. Yobn währen er i ale - i . . - e = 2 e ee 
Ober i&reibt: Moter Barber College, 73 S. Wabaib. — BR —— — — Auftion-Verfauf für Yagerbaus-Gebübren, am Burmeilter & Garwid, 1414 Evbourn Ape. Weiß, 1327 Yarrabee 


5 — — — oo — — — — Geſucht Mad 7 x nf o $ "rei « N 9 3 FR fri a Se 
7 MM en, Ja J I teitag, den 3. Nov, 10 \ in 
Ziotzw Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarleit; als zweites Räte 2 Ber ne a : Pe — 


Zu verkaufen: Zwei 2:ftödige Gebäude, mit Keller 
und Trodenboden, bier moderne 5 gZimmer Flats, 
alles im beſten Zuſtande. Gelegen nahe Diverſen 
Vlod. und, Lincoin Ave.; Miethe 816; ſehr preis⸗ 
werth zu 8000. 

Arthur Joſetti Real Eſtate Co. 67 North vor 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Houk— Zu vertaufen: Heizofen. 2033 Armitage Ave. 


* 





—Aunttion-Verkauf von Grundeigenthum— 
Tienftag, den 7." November, 3 llhr Nachmltteg 
am Plage— 

2235 Burling Straße, nahe Belden Apenug, 
Tie zweiltödige moderne 8 Zimmer Brid:Refideng, 

mit Waſſerheizung. 
Yewis Bartels, Truftee und Veriteigerer, 
118 Nord Yasalle Str. "Phone: Main 419. 


i x : ; ä - 2 ; . — 150 faufen Weitfeite 3 Tage Brivattunden Gier: 
- } ; oder leihte Hausarbeit. Pitte | MHäumen SU— Sheffield Anpe. Riejige Partie a a : : $ a IR >| No 
a Trivatfamilie von drei erwachjenen Werjonen; ein | porgufprehen, 415 Beethoven a ; Möbel, Rus, GCarpets, Deien, Meiii ar Zu vermietben: Zivei heile Zimmer, ohne Möbel, | route, mit Pferd, Buggy md Wagen. 252 ord 
„„Perlangt: Stenograph — due ns wenig MWäfhe; Kansreinigung fertig. 9 Mil: | - wi, hinten. — —* a ee ne ee... hir, ‚Junges Cbevaar; au cin, — California Abe. 
& : i waufce lpe., 2. Flat. Geſucht: Deuti i i Reins R Beritei immer. 75 N. St. Yonis Wve., nahe Chicago | —— EEE 
Bend deutich und — en und rn ; —— —— —— — nee: ee ae Beim |_- a Ralpb, Berfteigerer. Ape, ß 7 dofrfa Zu faufen gefuht: Bäderei, muß erſter Klaſje 
ums. Gais: “> An — — —* Hart Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nadyufra: _—__ = * 3u verfaufen: Cine Meffing:Bettftelle, Leder | ———— und. ein „map“ kein; teile „Umfas, Vrofit umo 
Es —— 3 e. ge Etr., Emplopment | er: 5036 Maribfield Ave, 1. Mlat. dofr Heſucht. Deutiche Frau hucht Platze zum Waſchen Couch, Bibliothets tiſch, zwei Sihle; biuig. gu vermigthen: Zwei ſchong, ſaubere. warme 3im:' Miethe. Ziebeil, II Hallen Str., Store. 


56 ' < = . — — — 
— —— — — — — — und Reinma = — — mer; gute Garverbindun 423 Genter Str. vofrfa e : — * 
Ügend. mine erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeli; ee es ER VERRER, k BER — Habe 6 Delikateſſen- und 3, Butcher-Stores zu 


Bargain! Bargain! 
Erben verkaufen ſpottbillig: Zweiſtöcki— 
ges Brickhaus; 2 5-Zimmer; nahe Cen— 
ter Straße; für nur $2600. 
Oscar — ofetti, nur eine Office, 


2411 Lincoln Ave., nahe Halited Straße. 
midoice 


x 2 2 : A ſpott⸗ J 539 : 57 € \ k 
6 Waiters, ein erfter Klafle_Wloor — Clert Sir. Haurant-Köhin jucht Stelle. 135 N. Halfted Str. | billig. 1625 Yarrabee Str. $16 den Monat. 1524 Eindourn Abe. „rar Arsen ech ern en a en 


N . — r 8500 bis 00; j . 
E — — — Heine Fonilie. Wald, 520 Wrightwood Ave., nabe Geſucht: Erſter Kiafſe üfterreih-ungariiche Re- 3u verfaufen: Neuer Rocofen ı und Beisofen, Zu vermiethen: 5 große, ihöne, helle Zimmer, Cap, verfaufen, von 350 bis F1800; fommt, feht fie an 
Rob, * 


dene — eo ce A . — — — —ñ— — nn 


- 2 PRantın Mäddhen, 2 Stewardek, 3 lan E dofr ——— — — q ( BG y⸗S Lage: 
— ln. se Agency, erlangt: Erfabrene Köchin, in Sun Room. — Feines Lager von Storage-Artikeln, wie Dref— Vermiethe 4 Zimmer Wobnung, $10.00. Nachzu: Joldarube! Verkaufe Grocery-Store, beſte Lage 


_®e Gders, TR. Clart Str. Gejuht: Deutiheun ĩ M S 2,6 ; fragen im Saloon, Elybourn Place und Sontbport | Woceneinnahme 3450; Alles kann nah Wunic auf 
m & Q; Str garifhes Mädchen ſuch ers, Chiffoniers, e x + 157: y 
Simmer 12 — 127 South Ta Salle Str. — — — | für allgemeine Beute” 1? 822 Er. tele Eine *5* —35— Ge en Avenue. 


Verlongt: Schneider, guter in Allem Semanberter er Brau oner Minden, Nr, lpemeine ———— 620557 Wentirorth pe. Sp, jondido* — — 
v ” I . nr — 


M Chrift genommen), $14 die Mode. — — — Zu vermiethen: Store, paſſend für irgendein Ge , ——— — n —— Buch⸗Store, I. Mtöl. Gebäude in Taufh. Torpe, MU North Une. 
ann (nur tift gen . ee aan ce ne Geiuht: D . * „ s ; J * ſchäft. X01 Honore Sir. mido er Schule; billige Miethe; fofort genommen, 31V, Botox 
en x \ :  Tentihbes Mädchen fu z Verfchleudere wegen A 8 es j 19arl. < onore < 4 u. y 

5507 ©. Genter Ave. Nebmt Genter Ane.: — Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 2524 Thomas u fuht Stelle fur res, 12 re ——— zu hochelegantes, Ichw« —-— — — — werth Bw. Fragt Morgens 9: 1572 Elpbourn Ave. 


“ Vertaufße oder dertaufe Lafe View 3ftöd. Brids 
Geihäftsgebäude (Ede) mit gutem Grocerngeihäft; 


‚„ mit echtem Yeder über: 3 i —— 
Hausarbeit: auter Lohn. 424 Dafdale Upe., nabe —— D N a 58 y Zu permietben: 1500 Mohamt Str., 5 heile Zim: - —- — Dreiftödiges Bridaebäude mit 5 Zimmer Cottage, 
) a gen Dr. Montes, 55 Aullerton Wve., mabe > 1515 Ordard Str., Breis 500. Auauft Torpe, 


; Eheridan Road, 2. Apt., öftlie. doft Gefuht: FFraı 5 ‘ ner, Bad, $l0. Coot & Wederlin, 15296 Yarrabe: Habe > Pädercien zu verfaufen, mit Bridofen umd 

Verlangt: Eriter En —5* en runs en : —— vůc —W — Weiten und te ö ——— Straße. ’ a mi—ja Hubbard: Ofen; beite Lage; vom $50 bis Klo. | RO North ne. MRotlmX 

Mann. Rahzufragen 5947 aba Perlandt: Fin erfahrenes Mädchen für allgemeine — Drfen! Epart Geld, fauft einen Ofen zum bat | — —- | Bragt Morgens 9 Ahr: 1572 Gipbourn Avenue. — 
Verlangt: inter Be 48 die Woche mebft Koft | Pausarbeit. Lohn 6. 241 Gatalpa Gourt. Gefucht: Aunge deutihe Frau wüniht Stelle für | iate: Brei. Stabl-Rang:3 $10.95 u. auf. Keiöfn Zu vermietben: 4 Zimmer Flat, 1 Blod von Me: | - — ne ee rer ars 





Geihäftsgebände, 841 Nortb Ave. Miethe 80, 
Preis 4300. Torpe, MO North Ape,, alleiniger 
Agent. WRotlioX 


—— — — — J Sau⸗arbeit. Bitte vorzufprehen. 2139 WM. SHuron | 80.75 u. auf. Kommt und icht! Marvin Emit tropolitan KHochbahn, $9 per Monat. 1693 N. Arte: gu derfaufen: Reftaurant und Lunchroom: Stadt 
erton Ave. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Str., oben, binten. Stove MWorts, 29 W. Ohio Ex nabe u fian pe. midofon | ven 30,0 Einwohnern; qure Yage: Berfaufsgrund 
i = Saus Ganvaffers für gaus: | nebme friih eingewandertes; Gmpfehlungen. 7360 | -———— — * iei ·· ¶ — —ñ — — 8Krmtheit: Alrx Hr00, $500 Baar, 8200 auf Abzah⸗ 
„Beriangt: Baus Mrofit, nr nut 5* Sheridan Road. — Deutfche ; Frau fucht Stellung als — ca“ vermiethen: 5 Yimmer, $11 den Monat. —* fungen. Offerten erbeten an: Bergmann, 105 
N } . 8ıI F 4 ee — — — — — 3630 25. Str. Nobl in — — — —ñ — — — — rchard Str. mido 
ſchen 2 und 5 Uhr Nachmittags. 54 Weſt Randolph Verlangt: Rösin, —A bevorzugt, 4 in der Fa⸗ —_ — I 


und Cogis. 1735 Fu 


% h . irfar Norbweitieige. 
rove WUpe., Elain, AU. rſamo Pargains: Un Potomac Ane., nabe Honne, 25 


id 1 t — I; “se v5; Auf, — — — * — RE a a EEE ER und 1-6 3 Brick⸗Flats 4 i 18 
Straße, Zimmer 12. u . _ mido milie, mırk mwaichen umd den eriten floor heforgen. Gefuct: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. Zu vermiethen: Bier Große belfe Zimmer. 2246 Verkaufe ftrift Gaih Marfet,. feine Orders ‚fein 85000. Zimmer Brid:fplat?, Lot 34 bei 1%; 
Verlangt: Yunger Mann, um in Kühe von Drie | Frieitent, ms Sheridan Road. Hausarbeit. IM Lincoln Ape, (Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) | Yincoln Ye. — Abliefern, HM Woceneinnahme garantirt. 231% W. 


— — — —— — — — — De Trafe Apve., nabe Chicago Ave., 2itödiges Stein: 
pet Catering Geichäft hebilflih gu fein — Vorſtadt. ———— —⸗ — — — —— 


Verlangt: Madchen fir allgcmeine Hausarbeit in Geſucht: Junges Mädchen fucht Stellun 50,00 Buib & Gerts Pianos im Gchraud. Das Zu vermiethen: Angenehmes helles 5 Zimmer Ri, 
2m fauber jein. 49 N. Foreſt Ave., u feiner Familie. 4R17 Sheridan Road, Flat #. leihte Sansarbeit:; Meine le v. — ho einzige Viono mit cinem Union-Label. Befter Werth | $12. 1315 Glpbourn Ave. mido 


Divifion Straße. 


fronthaus, 226 Zimmer moderhe FFlats, Beihmwaf: 


2 RE ferbeizung, Ede, ER. 
Räderei zur verfaufen, qute volle Preiie, Süpjeite; Au verlaufen o| 

2 ; . yo ufen oder zu vertaufchen für - 
en u ee - | Gfeveland Ape. in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 1: ® I. Preis Km. Apr: P. 505 Abendpoft. doft * Cottage, nonige — — u 
—— — — N ) t m 8 wurde. Ein voll es 8 et, ad, eie ei 8 en 
Nerlanat: Fin Eattler oder Leter-Ürbeiter. T. ©. Verlangt: Mäncen für allgemeine Hauso beit. — Gin vollftändiges Lager von Ddiefen hübjchen Zu dermiethen: 5 Zimmer Al 5 


Miorben Yin. Ko, 15 Met Ainyie Str., Ede Ro- muR engliich iprehen. 1210 Nord State Str., nabe Geſucht: Junge deutiche Frau, —— im Rochen Anftrumenten ftet3 auf unserem Waarenlager: Yloor, triiches und Sasliht. 200 Orchard St. 


\ DIE ’ —* 25 4 
Guter Grorerpitore zu verfaufen: wöchentliche Gin- a ee ae; 
= Dipifion Str., 1 Apartment. und Haushalt, wünjcht Stelle in Pr ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren as | — — - — nahme 40560. Baargeld in nicht nothia wenn Ave. neue moder Prid- 
ben Sir. ne .. — — — — — — | Beugniffe. Adr.: ®. 71 RA tie, befte brifaten rin neuen Wprigbt8, variirend von $150 bis gu vermielben: Etore mit aroßer Wohnung und gute Sicherheit vorhanden if. Nachzufragen: 10 — 33000. dern, Brid«Eottage, —* 
— AA— — ——— a Terlmat: Madchen für Hausarbeit: guter Cohn. — — —2250. Bedingungen: 810 — Kö — 825 Anzahlung | Hemer Halle, für irgend ein Geſchöft paſſend, Ede 


662 Audinapam Pluce, zwiſchen Halſted und Evane Geſucht: Deutſch-Ungarin, perfefte 5 f tifenfe, Ma und dann von $ ten Monat aufwärts. Pianos vers | Mebfter Ane. und Lewis Str. Deutihe Nachbarſchaft. 
———— En — A * ſton Ave., Flat J. nicure, Naharbeit. wun ſcht — in Arten Haufe, mietbet und | Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. ZroflioX 
Part Ane., (de S se aengensnsee gute Zeugmiife. Apr.: P. 511 Abenppoft. Zub & Gerts Biano Co., Buſh Zemple, Glark 


Weit Nortb Apvemne. dofrion 


Feines mwvernes 6 Zimmer Bridban:, 3 Jahre 


Zu verfaufen: 5 Es. Thenter. Rorbieite, RA, y ae a an u 
== oder verfanfe mein Weftieite 5 Gt3. Theater. "Mhone: ns 2er Pr dofrfa 

Periengt: Gutes Mädchen fiir Sausarbeit; auter . 
Perlangt: Kungen von 16 *ahren, um in einer 2 


Etr. und Chicago Ave., Cbicage. Yialafodido* 
ae a2 mg q Bcoe. — e — — — —— —— ———————— ee re 
Tapetenfahrit zır arbeiten. 4856 &S. Saltted Str. Lohn. BEER. Afhland Abe.. nahe Roscoe ——â— — — 


— — —— 


Grocela nd 3708. 


—— — — unbe eh — 


863 taufen 30 Upright Piano, 5 monatlich. Zimmer und Board 


BAM -Brid, 2Flat Gebaude — 200⸗ 
— E { Gigenthümer beauftragt mic, _ franfbeitshalber 3 Fuk Yotten Nur om $ Srberfi 
mibe Verlangt: Madehen für allgemeine Hausarbeit. — — Stellungen ſuchen: Eheleute. 1956 Larrabee Str. InvylwxX | (Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) erſter Klafſe gutgelegene Bäckerei zu verkaufen, fei Berner mehrere 2: flat Ar Aartment-Orbänhe, 
PLN) Rosroe Str., (de Mohen. (Anzeigen unter diejer NRubrif C · — — — —ñ — m — — 
Verlangt: Glas- ımd Porzellan-Dekorateure. 106 — — —“ BE —— F a von u isn) Muk wegen Abreife mein procdtvolles, echte? Ma: Zu »permietben: „Zwei Frontzimmer an zwei 
WB. Randeiph Str. 21of2m Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. Sefuht: Deutiches finderlofes Ehepaor ſucht Ja hagony 8600 Viano für 8175 Baar verſchleudern. Wie Freunde. 413 Nortb Ave. I. Flat. 


— — — — — — — 170 6ECleveland Ave. Ede Eugenie Str. dofr nitor-Stelle oder irgend welhe Sausarbeit. 159 neu. Dr. Montes, 505 Fullerton Ave., nahe Glart. a 
—— ee een —- I MW. Chicago Ape., 1. Floor. : . RotiwX Verlangt: Ungarifche Boarders. 1507 _ Eipbourn 


ner Badojen und Ginrihtung; dies _ift ein „Snap“: | die noch übria find ım erften Pod in 
i unf 
man antworte jchnell. 510 W. 79. Str. midofe — ———— 


Ken beihränften Subdiviiton. PWrähtige 0 Zub 
u nn afenpläße. Breite Yat fon 

Achtung, Wirthe! Verfaufe meine 10 Altien der Luft in * Keim De ae er Bud 
Rot!) Mutwal:Brauerei unter dem Marktpreis. Dabe | faft im Seryen von Chicago. Kommt heraus ımd 
Berlangt: Männer und Frauen. Verlangt; Nädden für allgemeine Kausarbeit. A Zee — = ale y u leben. — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. /Mis. Dovid Suffrin, B4 N. Kedole Blod. — — gen Veränderung muß ich elegantes, faſt gneues — alles Paar nöthia. Adr.: R. 45 Abendpoſt. MNLEGNB Moore, 


‚ . 8500 Pıano fir irgend einen annchmbaren Preis Zu vermietben: Schönes YJimmer an ruhigen Mann. dimido 
Heirathsgeſuche. 


Irving Pork Boulevard Cars bis Kedzie Avenue. 
Verlangt: Eine Familie, um Janitor-Arbeit zu Ver langt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ verkaufen. Reſidenz, 240 Lincoln Apr., mabe Halften. | 829 N. Franflin Strabe. B z Zi 
— ſchone Wobnung wird gegeben. MWpr.: arbeit: keine Waſche; autes Heim. 88 LaSalle Ave. | (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wor:, otlw a ö 5. q 
N. 513 Abenppoft = : E dofrfa aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 5 EZ = er gu vermietben: Schönes Yimmer, 91.08; NT: Denn, 
- 01 — 


— — — * Yamilie verfchleudert hochelesantes Adam Schaaf | Kuna des Parlors, paſſend ſür Zwei; privat. 5 


g : : i q a 3lot⁊ 
—— Elektriker, Tinner. * ai: um - 2 
hönen Store zu fanfen, billig. dreſſe: — Zimmer Cottage, billig — 

Abendvoſt. 8 2 9 


— NNNi —Nur 8100 Ba ar — Reſt wie Miethe— 
Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit, muß Heitathsgeſuch: Ein alterer Junggeſelle mochte be⸗ Viano, 5459 neu, für $110, mit Mufiftabinet und | Werd Str., eine Treppe lints, Ece Halſted Str. $ iethe 


— —— toben. ©. ®. Plumentbal, 4501 Galumet Anenue, | fannt werden mit einer Tame von 45 bis Au Jahren, Bank; muß ſofort vertaufen. 3201 Michigan Ade. J und Eldbeurn Ave. 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. Abartment. ziveds Keirath. Yraucht fein Geld zu haben. Der: 2oflioX 


(Bnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | - * — J EElbe wohnt auf einer Gern in Soutb Tatotı, zur ee en gu vermietben: An Seren, —* helles —* 


„Pay-As You-Enter“ Cars, 353 Minuten zur Loop. 
Yu verfanfen: Moderner Grocern:, Thee:, Raffee-, : n 


aus ift falı rt y 
— NEE PuttersEtore: aute3 Yaar-Geihäft: geihäftige Irand: & t —3* in sr 
fer:@de; Miethe 215; guter Plap für Ehepaar. — Irving Park Boulevard Gars bis Kedzie Anen. 
Aeriengt; in tühtiges Rüdenmänden, mub eimas | jet in Opiaeo, @in eu Beim fr die riänge | „ Diane, Med, ataehetct und, Dar Tanne ce 83 | gekius "Simwer, gracrüer, Zabejimmer; aeinar. | Bi; 3. Metern Me. 'sode Hudertem.  Werine ven, 

Schrei i peritehe Lo 9 Adr.: ®. 515 n i ‚ 8 do ef iedi 2 urlna Str., 2. e 

uoꝛi: u “6 — ze so — verfiehen; guier Sonn yo Aullerton u - ö e ” ne fönnt Ihr wöchentlih $1.00 zahlen. Yomentbal, 12 SH Burlng Str. 2 nenn —— — —e 
— re * — Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine Heitaths geſuch: Deutſch-Amerikaner, 33 Jahre alt, W. Madiion Str. Abends offen. Notlwæ Wollen Sie gut ſpeiſen? Beſuchen Sie meine 
Sausarbert. 5746 South Park Ave., Apartment 2. anſehnlich und vermögend, wünſcht die Betanni: —— — — Öfterreihifch:ungarifhe Privatfühe.. Mrs. Unpis, 


Gejuht: Aunger Mann fuct Stelle, im Store zu | Telephon: Wentworth % 347. fhaft einer achtbaren, netten und emgliih fpreden- 5 faufeh ein jhönes impertirtes Upright Bone, 824 N. Hermitage ve., nahe Chicago Ave. 


Bringt 16% Netto, Bargain, 2 flat, nahe Logan 
Eaquare, muß 


Geſchäftstheilhaber 


— 3075 Deargeld Zee. Gebäude bat 
56 gi . Bad, Gas, 2 Blods „2“ Station. 
7 d $10 1 “ (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) ee ER USER 
9 — —— — — J den, Zame zu, zachen, zweds Heirath. Priefe im | Und $10 ein gutes Square Piano bei Groß, 1549 dofrfafon , 
N. Ifted = | ‚ 3 riefe in pi 
a — — vn Verlangt: Ein deutic- amerifaniices Mädchen für engliid erwünjht. Adr.: U, 750, Abendpoft. Wels Str., nahe North Ave. EEE nnienninn 


* issue a nnd allgemeine Hausarbeit. 2618 Lake View Ave., — —_ Zu vermiethen: Freundliches, warmes Bimmer: 


—Regelin, Jenjon & Co., 23 NR. Kedyie Blond. — 


Suche arbeitswilligen Mann für ftetia al3 Theil— fabibo 





Zu verfaufen: 9 Zimmer Cottage, Fyurnace, 3% 
Fub Yot, ein Block von Milwaukee und 40. Une. 
Gars; leicht in zwei Flats umzuwandeln. Ein Bars 
gain zu 30. —— B. doſa 
Haentze K Wheeler, 3198 


— a — | Gharatter, wünfcht die Befanntichatt s F N) ; Ave. doja 

Stelle. Xobn Hama, 1699 Ordard Str. f eines einfachen Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. m. 

tige Stelle. John Sang, 1639 Orca z Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; we erzogenen Mädchens dienenden Standes, — —— Gens 2 ort, EEE EEE N 10 » 
Gejuht: Buther, der Wurft mahen und Store | Bei in der Familie. Nachzufragen: 5109 Indiana md — Gefl. Zuſchriften unter Adr. B. 503 —* PR. ei öblirtes — 0 te 

ze. tann, hwünjht Arbeit. M. ®., 1551 Orhard | pe., 1. lat. voſt. Yu verfaufen: Baar Junger Tacs hund,  Meibs EUR BERE „NOER: —— 
trage. — — — 6 


u Q = a nn. . « 7 — 9 4 
REIF WERROER 77. OBERE Verlangt: Frau oder Mädchen für allgeneie ee hen. MT Genter Str., Poarders finden fhön möblirte Zimmer, Bao; 


Eude mit *100 umd meine geit mich irgendwie 
zu betheiligen. 1724 Larrabee Etr., 2. lat. 


Milmanfee Une. 


Unterridjt. Taufe für eine Farm: Asfylat Gebäude, Steins 


— * front, Gottage hinten. Mietbe: $720; Snpotbef $3000. 
(Sageigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Bart.) Pant Rartte, 197 ‚Lincoln Avenue, 


x & . & 4 3 = » . > = t 
Geſucht: Bartenber >? ** —— Ben, Hausarbeit; muk zu Haufe jhlafen. 5844 Ypa Str. Finanzielles. Zu verfaufen: Arbeitspferd 1200 Wiund. 1040 —— A a 
itswillig, Wünjcht ftetige elie;, bat gute Em: | - - ne & 2 ö rt 2 e : e * 
J 1716 Siabonen Ahr., Hat 9? Verlangt: Gin gutes deutfhes Mädhen für all: (Ungeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das More.) | Caipert Aoenue dofrfa | Glart Str., Flat 2. 
— — gemeine Hausarbeit. Borzujprehen: 475 Deming = — ET — — 3u verfaufen: A einer Qurelhund iz Ranarien- — 
Bat; Sr — tier —— IT — —— 
eihäf igung in Päderei, Hote eftgurant oder | -- —— S 
Laicring: Tagarbeit. Ch. Yang, A046 N. Hoyne q Berlangt: Ein Mäpden für Kausarbeit. 5208 — 2 PUR EL YOR btachtbolften u Yu verkaufen: Billig, Weines frommes Vierd, Kinderloje Yeute vermietben möblirtes Zimmer. Zimmer. 
Anenue. Prairie Ape., 3. Ploer. Lau! Kartte 17 Lincoln Avenu Bugan und Geihirr; irgend eine Dame kann es 4 Straß ten 
— een ; a U ee er fenfen. 2014 Irving Bart Blvp. ſadido — — 
Geſucht; Bäcker ſucht Arbeit als erſte Hand an Verlangt: Mädchen, Geſchirr zu waſchen. 3859 - — 


re —* at a — 

Vrot und Cates ge3.R. Marſbfieid Ave. Doden Abe. un ee en; „on Pstenfen: 3 Sup: m» aleemeine Arbeit: „„Ngemer. verlangt. Dempibeisung. 81.50, mit@oard HR 

et 2 s — 85 Wir bauen gute, warme, Kohlen eriparende, mo: erde, Gitp Lumler: Pferde und Stuten, pajjend | 7 
Gejucht: Guter Saloon- Porter fuht Stelle, fann Verlangt: Gutes, Deutfches Mädchen für allgemeine Wir s für Yarmgebraud, audh auf Probe gegeben; alle Ar: 

Bartenden und am Tiih aufwarten; ift verheira- | Haus Sarbeit; Lohn $6. 3085 Irving Part Bonl., nt Hohtarte Uhr. IB. — frei. | ten Wferde von größeren jirmen inTaufh genommen: Kinder finden Board. 193 Howe Etr. e Er. did 

en .: B 08 nn re — ee beit iso | offen Sonntag. Jo. Straub, 1559 Milwaulee pe. Verlangt: DTeutih:ungariihe Roomers. 2445 Lin 

a a ur * er — 1008,%* | . y : (fted St d 
Geiuht: Mann, 43, verbeiratbet, fauber und zu: Verlangt: Weltere Frau, ohne Anhang, als Haus⸗ — en Eu colm Ape., nahe Halfte L mido 
—36 2 wg“ . 766 . auf s Wir kaufen, verfaufen und vertaughen Grund: — 

ans. jucht ſtetige Arbeit. Adreſſe: U. 766, — —— hit Bühnen” = —— u — eigenthum. Wirleiben Geld. Vertaufen jichere erfte Sn Derlaufen: 109 une, aut für Stztt: und Junger Mann findet gute. Koft und Zimmer. 1421 
a — 1 eaoen bei ©. Freeis, 3122 Foanfton Yre., 1. 3, | G9botbeten, euer | Hupfon Ave. Top Wat. mido 

en : i — zufragen bei reels, 3122 u „Lo | & Go., 101 Milwaulee Ave., nahe North Ave, und BVreife von $50 aufwärts age auf ———— — — — 
Geſucht: Zugereiſter Mann (Kanada), auter Ho— — — 8 ——— 4 nd | ben. 1258 N. Pauline Str.. nabe Milwaufe: Ave,, = des, ( 

pdidoſa gegenüber MWieboldt’$ und Moeller’s Dept. Stores. In dermietben: * . freund iches Sinner, mi us 
⁊ Ti; e3 2 

John P. Foerfter & Co. 15 &. Sa Sale | ax Tauber. Anex — — — — —— 





Zu verkaufen: Iweiſraie⸗ Backſte in⸗ Gebäude mit 
ne A m ns a an S chieferdad: Fifenbabnichienens Abladepla nebenan, 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem muß verlaufen, weil gu flein für Wagen Vertkatt. 
Löhn ftets zu haben. Könnt etwas Geld verdienen Nachzufragen > Uhr Abends, 2652 Eifton — 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder ihreibt “ z 


& RTL =. t ee AN .6Yool Zu verfaufen: Großer „Snap“, Belmont Une, 


N Sotlm& Gd:Lot, % bei 125, muß jofort verfauft werden. 
sorim&t | X D, Harmon, SO Title & Truft Pipe. 


Wo fann man am ihnellfiten, billigiten __ Send 





und leihteften engliih lernen? 

In Chicago's Erfter und einziger Schale, in welcher Süpieite. 
nur bebördlih neprüfte amerif. Yehrer m. Vebrerinnen Wegen Krankheit muß ih mit großem Ver luſt 
„Dridat“ unterrichten. Tamen u. Herten: Begins | mein Haus, Zi0 W. 4. Sir., vertaufen, Laden mit 
nen Sie jeßt: ftets geöffnet. Allinors Kollege:Ge: | 6 Zimmern, Flat von & Zimmern oben, Bad, Gas; 
bäude: 715 North AUve., nahe Halited Etrake. | hat Asphaltitruße, 2 Ylods von neuem Park; bringi 
Dido | KR monatlih: mır 240. Kigenthümer Flat 2. 

* — Telephon: Yards 3774. 
Damen und Herren. Deutſch ſprechend, können ſich — — — 


ſen⸗ und Nahtpreſſer, X dringend um Arbeit. Verlangt: Gutes Mädchen täglich einen halben 
Adr.: BP. 5%, Abendpoft. Tag, ganze Woche, für eine Perfon. 2332 Wisconfin 


; g I Str, maden Darlehen auf allerlei Ehicags“ Grund: NRoomers verlangt bei deuticher frau, ienn ge: 
Geiuht: Bartender und Porter, verheitathet, ſucht _ e — i Zu verfaufen: % Pferde, von $5 anfwärts, Auf n ‚ 
Stelle. 3236 LeMopyne Etr., 1. Flat. ZnplmX Verlangt: Deutiches Mädchen für Kausarbeit, das — == —— rohen ufeicen Probe gegeben. Waggonladung Pferde wirft jeden | wunſcht auch Koſt. 1043 Weſt Randolph * Inx 
TEE RR ORTE auch tohen Tann; gutes Keim und guter Xohn; feine = viele Hppothefen in einigen Summen n gins | Eonntag ein. 1944 Auguka Str., nahe Robey. a 
Geiuht: Guter Mann, kann bartenden, thut Porz | Familie. Mrs. Green, 1307 W. Adams Str, titen Beiistiteln. a mit varans Dilez 
terarbeit, fann gut —— ER Be Arbeit, | - - — —F dot· x 3 J — 
lann auch Wagen fahren. W. T., 2302 North Ave. Verlangt: Zuperläjfige Wai frau, $t. 60 den Tag; inieipen auf bebaute® Grunoei ee m m n miethen geiwt..: 
£ . . s genthum. — — — 
_dofe | guter, ftetiger Pas. 3116 Monroe Str., 2. Flat. WVn, U Narten, 3028 Yome pe, Geihäftseinricdtungen, Mafdjinerie ui. | (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wor 1.) 


Sefuht: Verheiratheter Mann, ebrlih und arbeit: Verlangt: Starfes, junges Mädchen zur Hilfe der 21fp*X | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


einem PBrivatsAustanjch: Zirkel (deutih gegen eng: Farmfändereien 
lifeh) anichließen. Näheres Adr.: PB. 509 Abendpoft. In — 
dofrjon | Dentjche Gelonie Eflberta, Baldwin 
— EEE TER EN County, Alabama. 

Lehrerin, Dentjh-Amerif,, eriheilt beiten engl. Bri- ‚ = . er . 
vatunterriht in u, außerm Hauje, Anfängern und Arbeit und Wohlitand um üben, feine 
Vorgeichrittenen. Pillig. Adr,: G. 260, Abendpoft. Arbeitslofigfeit, Fanif und Streifs, über 

InopIn& | 800 zufriedene freie deutſche Familien 
2 ; — ee t und überzengt Eud. 

Klavier-Iinterriht für Anfänger und PVorgeichrit: Icon da, fomm . 
tene, mäßige Preife. Alfons Lindner, 15% Glpbourn | Exfuriion Tienftag, 7. November 1911. 
Avenue. 3lotimX Das beite Farm-, Frucht- und Gemüſe— 

: er 2  — | land an der Golffüfte. Gute Märkte, 2 

Schmidts Tan fhule; Alaſſenunterricht Freitag — — Er 

Abend. 1327 N. Clark Straße. Tel. Norts 5386. | Di 3 reihe rnten im Jahre. Läden, 

total | Kirchen uud Schulen da. Schr gejundes 

Klima, fühl im Sommer, warm im Win- 

; 5 ter. Reines weiches Waſſer. Freie Reiſe 
Grundeigenthum und Häuſer. für Käufer. Näheres bei 
— L. v. d. Leck, 

Nordieite. Zimmer 4, Kemper Bldg., Gde North Ave, 

Glart Straße Geihäftseigentbum. und Halited Ar., Chicago, U. 

Befichtigt diejes hübjhe und jolide gebaute zwei mi—jon 
ftöfige neue Bridgebäude, enthaltend einen Yaden — — 
und ein ſechs-Zimmer Flat oben, nebſt Wohnzim— Nach Michigan. * 
mern hinter dem Laden; gelegen an Nord Clark Spezielle Bullman Gar Erfuriion am 7. Nopdem; 
Str., zwiihen Wilfon und Yeland Ave.; Preis | ber nah dem Smwiaart Traft, dem Zentrum 
87500: nur KIM WUnzablung erforderlich: Ddiefer | de3 ChHit:Gürtels; 26.00 für die Rundfahrt; zurüd 


jam, jucht Stelle als Porter auf der Nordjeite, im | Hausfrau, zwei in der Familie, 4.0, TI4 Brjar — — —  .. Zu miethen geſucht: Junger Arbeiter ſucht ein 


a = : ! en ohne Kommiffion. Sa a i i . Näheres: g 
Saloon oder Store. Valentin Knoll, 449 Hein Place, | Wıace, nahe Salfted, dritter Floor. — Sr —— nur — * E tore⸗ Fir tures ¶EStore⸗ Firtures ——— leere Zimmer. Naheres: 833 NRufh Str., 


Lenn Sie Store-Fixtures gebrauchen für 
Beluht: Jriih ei a M € — — jagen Euch was es foftet und verlangen nichts. Pi W 5 G ———— — un > 
nn Urtelt: E18 abe Ct St . nen br F u geliefert. Spredt dor oder fchreibt: Rewhoufe Meats Marfet oder Gtocerp:Etores Zu miethen gejuht: 3 oder ! Zimmer Flat, fann 
, . ‘ Sausarbeit; gutes . b S 


E un 3 earborn, Tel. Central Sigarrens und Delikateſſen-Läden « 
Fifth Ave. Telephon: Harriſon 7517. dofr | Ave, oder Reſidenz 4652 Giadys Ave. zwiſchen — = .. 16fepx* Schneider- und Puhwagaren-Läden einfach, aber rein jein, Sinterbaus nicht ausgeiclon: 


. - - * — — — — —— — —— — ũ a r VW mM y t 
Jadjon und Yan Puren Str. Mrs. Sullivan. Greenebaum Sons Bank & Truf Neftaurant3 und Yuncrooms fen, Preisangabe erbeten unter Aor.: B. 504 Abdpoft. 





Gejuht: Aelterer ze BI —— Heizer · — — — Compcenpy furzum, ale € für irgend ein Gejchäft, Degapit es 
und reinzumachen. Adr.: U. 751, Abendpoſt. Verlangt: Aeltere Frau, um nach altem Ehepaar auf Grundeigentbum jich jebr gut für Sie bei. uns dorzuiprechen. Billiger . 
“ Befuht: Zwei Intelligente Deutice, 2 und 25 zu I mi t Gelegenbeit dajelbit ihm Heim aufzu— einer Ainstub, un —— * gene A — Gei@äftsbaus in Ehicago. Berjönliches. 
ejucht: Yiwei Intelligente Deutihe, 2 und 3 | jchlagen bei kleinem Lohn. Anzufragen zwrihen 6 und ichere Erfte SHybotbelen in beliebige ar oder auf Abzablung. . 
Jahre alt, des Engliihen mächtig, minfden bei Ile 7 Uhr Ubends. R. G. Lundow, 1931 Botomac Ave, Re. ———— Chicaoder Örundeigenthun ‚Gummen, Ferner faufen wir ganze Geidhäfte jeder Art, fo: (Anzeigen unter diejer Rubzit 2 Gents das Work.) 
Stelle in Gefmäht ne tivathaus, beſte Zeugniſſe.. — — — —— | fen. Norboftede Clark u. Randolph Str, Zjfeg | wie Einrichtungen u} zu; 4, cal en — — 
Adr.: B. 07 AUbendpo Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit. 2234 — — —— I‚Naunzba u 0 > 3 
. — ©. Halited Str. midofr Erfte Hypotheken B 68 Süd SHalited Straße. dojon | ren. welche Gejelligkeit leben und an die Zukunft 
Belubt: Guter Rolls: und Brotbäder Iuht Sule | I — Auf bebautes Chicago Grundeigentyum- — — —— —— —— | deitfen, jind freundlicit eingeladen für Sonntag, den 
als erite oder zweite Hand. Wengzin, 1535 Haddon Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Geld zu verleihen zu ven beiten Bedingungen, Rauft Eure SadensElnrihtungen bei 5. November, 4 Uhr Nachm., nah der Senefelder 
Avenue, unten. dofe | Kein Waihen. Muß etwas vom Kochen verftehen. — Ricard. u. Beh, 2 De Etr,, 7. Flur. m lius & en * * Halle, 2 a — ee 
- ———— 1 409 Grand Bor. mido : 555 North Uve., Ede Larrabee. 1dap*t adifon und Beoria Straße. gegenjeitigen Veiftand aller Vereinigungen e 
Gejuht: Ein Mann in mittleren Nahuen jucht ————— 0.0 —— — Hier könnt Ihr etwa 40 Ets. am Dollar an allen ſcheiden, wo alles klar gelegt wird. — Und wemnes © 
Stelle al3 Bartender, id verftehe mein Geicätt Verlangt: Waifran, um Pamilienwäfhe nad Geld zum Bebauen: feine Kommijjion; feine An, j Euren Etoresisiztures eribaren. gefällt, der reihe die Hand zum Bunde. — Unſere ne nungen den Se ——— * —— are: ul A 
eründlih und bin ehrlih und fauber; gebe Empfebs | Haufe zu nehmen. Stetige Arbeit. Nur gute Wach: | votatengebühren; feine Verzögerung. Anfeihen auf „ Neueundgebraugte. Sejeltihaft zahlt von $4 bis $10 Krantengeld, 40 ichäft fann jegt ihon bier gut beitehen; Nachbar Fermen, vorzüglich für Ch. Getreide, Gras, "Ges 
lung auf erlangen; febe mehr auf gute Behande | und Wigelfrau braucht vorzufprehen. 537 Weit | Grundeigentum in Chicago und Vorftähten: vers Vreife die_abjolut niedriaften in Ghicags, bis KINO Sterbegeld, hilft im Nothfalle ıımd vetur- übt fdnell auf + ® vertbe ftei | milie, Biehe und Geflügelsut, Moiterei und alle 
lung, denn hohen Cohn, verrichtet gute Morterarbeit, | Divifion Str. mido | deiiert und angebaut. 20 Xelephone, Ranyolp Zufriedenheit garantirt. nirt nah 10 Jahren das einbezahlte Geld mit Zinfen, Ihaft BE ie —F ns —* — be fteis gemeine farmerei. Ginine ttane Tratte neulich * 
H. Baetzel. 28 N. Aſhland Avenue. ö— — — — 55. Gtone & ©o. 716 W. Monroe Str. doierz 01 bis 911 Weit Mapdifon Straße, wenn einem nichts paſſirt. Für Imbiß, Erfriſchung 9 une = 2 3 Te eater - a —J Gigenthum binzugefünt: Preife 810 bis Art 
* — Northweſtern Employment Agench verlangt alle — — — Telebbon: Monroe 1712. 1j[°2 | und Musit wird beitens geforgt, alles frei. doja a Nekt —* Jet Rn a e me * Preis der Are, Bedingungen: jo niedrig wie $IO bis 30 
Geſucht: Intelligenter junger Mann münfct Ar» | Frauen und Mädden, die fie erhalten fan für | Smeite Üpvotbefen auf Grundeigentyun p a ee EEE — — — Anzahlung und % dis SV monetlid auf_bierzig 
beit in der YutomobilsBrande bei bej&eidenen Ans | Hotels, Reftaurants, Inftitute, Boardinghäufer und | bejorgt, balbe reguläre Raten. Veihte Bedingungen, a Ihe * Good fi R D, $ Nähmaihinen-Reparaturen in Eurem Heim billig 3 "Mobert 2. Hillinger, — Aeres in der Nachbarſchaft don Farmen, Schulen, 
ſprüchen. Phone: Douglas 1112. Privatfamilien. Sole die ein wenig engliih jpres | Real Ehate Mortgage Co., 32R. Clark Str, 3. 504. 3988 N. Hamilton Ude. Tel.: Late View 5012. ausgeführt. Schreibt Woftfarte oder jpredt vor. 0 Belmont Ave  ausfchliehlicher Agent Tomns, bübihen Relort:Lates_und orellen: Etrie 
— — Sen, bevorzugt. Gute Pläge. Spredt heute vor.— l4ot*% Wenn Ihr einen ganzen Caben, irgendwelder Art, | M. Andie, 824 R. Mermitage Ave. Telephon: Kan: ’ : ofeia | men. Gute Adfangebiete und_fahrgeiegendeiten; 
Geiucht: Fr fleibiger Bun gute Mrs | 441 Melt Late Str., oben. 100t, bidofa, Ime Gen aut, smeite Hopetbet zu eihten Fehingn —— a * = = marfet 3iol. ART, dofrfafon |... bo nahe Tomas: Relort Betten 
beit jeder Art. ’WBhone: Douglas 1112 - - — eld auf zmeite zu leichten Pebin Fit i mir vor; ich — ——— —— $ ö 
> * Verlangt: Gutes ſtarkes deutſches Mädchen in der en. T. Oswald, 115 Dearborn Stri, Zimmer “n. bezable Baar dafür, md zivar die höchiten Preiie, Gurte moderne .6= — Brid:Cottage, mit Fur— = Karte. —* Schreibt um feines Bülei, > 
Gefuht: Deutiher Mann ſucht irgend melde | Küche zu arbeiten. Nadzufragen bei Ch. %. Moers, RT 555 North Ave., Ede Larrabee Etr. 16jfeg | und fhliche Geihäfte ichmell ad. Entwürfe und Zeichnungen aller Art von jachvers | nace, nahe Bowmanvılle-Garlinie, $225b: beachtet die: 2 ° wi ... Ginenthümer, 12 
ausarbeit oder Salsonporter oder Yanitorhelfers | 743 Wells Etr . mido — ——— — Sprecht vor oder telephonirt. 100tdidofa* tänvigen Ingenieur angefertigt. “Wbends vorzuipres | fen niedrigen PBreis. — Nemes 2:jplathaus, Stein: no (® t Buildino. 38 $. Dearborn 
1845 Sheffield Ave. r ei a G. 6. Bauling, 133 La Ealle Str. Erfte Bere ——_.__ | den. Ar: A. 359 Anendpoft. dofria | Mafenıent, modern: bequem zur Navensiwood: Hoch⸗ = Sue en uilbine. 10fv fondine® 
— — Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Hausar-⸗votheken zu perlaufen. En. verleiten sum m̃e⸗ Zu faufen nelucht: Buther-Zirtures aller Art, | » “TO I Hahn: 30 Pub Lot; BON; Termine. — Haus, für — — 
Befucht: Erite oder zweite Hand Bäder ſucht Stee ben in fleiner Familie. 15 Southhort Avenue, | drigften Sinsfub. Televbon: Main 250. lmai*t Höchfter Preis dafür bezablt. ibeo. Goodſtein, Ton heute (2. Rod.) an fomme ich nicht für Schuls | zwei Familien, breite Lot; ſeht niedlich, gut erhai⸗ Wirflide Bargatns in Farmen: 
an Brot oder Gates. 2344 Perry Str. dofe mido am — — * 3038 N. Hamilton Avbe. Phone Lahe — den auf, sun Mr wi — zu es — —— ses nur, $2850; a Ueres Farın am Grand River, mitm 2 
. _— ⸗ — - — —— eld au berierden on den rivat⸗ of50,1m X Georg Beder, 1708 Wellington Straße. Straße gemaht md bezahlt; feine Gelegenheit, ſich x Gravel lnterlage. A 
Gejuht: Guter Painter und PVaperhanger mwilnicht Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 297 | mann auf a € — ei —— isn 17 — — — — oein billiges Heim zu ſichern. Bauſch, 824 Center Str — aa Plone Chfgarten —* * 
© ftetige Arbeit in Hotel oder Privat. 923 Concord | Weit North Uve., Saloon. mido | Riebr. Zinfen, ©. Ei Sa * Sogar Ban F u : — Walter Brodmann! Bitte um Ahre ae: dofr | TForeckoied, $2500, wertb 8500. 
Place. Schneider. —— => a ——— —— ap * Nähmaſchinen, Bicyhcles u. ſ. w. —— Adrejie. Schriftlih unter Adr.: PB. 514 | ” "Schönes 3: Flat  Bridbaus, 2 nördlich rn Ente 140 Acres Farm, Tmwine Take, Michigan; feines 
— ——— —— erlangt: 2 aufzuvaſ⸗ — ne s \ S eio ö y nn 
Gejuht: Aunger deutiher Mann mwünfht irgende | jen, 4 und 5 Jahre alt. IT Wet North — — Zn — do Mfen? —— zum (Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das org) | hendpolt, — ei: 85800; Gute, Bedingungen. - Wopierkaitenes, Weeise 98300. — a — 
weile Arbeit, bat im Milcgeihäft gearbeitet und | Ioon. mido : —*2 olides 3m :gimmer Bridhaus; heil von allen » Acres Wisconſin — — — — — — 
if mit Wagen gefahren. Klauß, 140 R. Halfte | - — zur, __ = — — —— Banf, rg Brig re tt und ces | Ghiropodift AH, 21 Dit Ban Buren | Seiten: Ofenheizung; feines Ginfommen; $14,009; 3 5 Sa * — ——— 
Strakße. 3. Flat. Verlangt: Tüchtige willige Frau für allgemeine Kr * een = 12 Koftmt — en run * "us na fir Chicago @ d th 
ee > A pausacheit ‚im. Uchter Waniiie,. MIGE eeee . nenn, eihhdorne etc. vollfiommen heraus; ge: e Taufe and für Chicago Örundergentbum. — —* 
Gefuht: Dritte Hand Räder ſucht ſtetige Stellung jein, engliich fpreben und Liebe zu Kindern haben. . 
Aerztliches. 


ä > 5 Baul Rartte 1927 Lincoln Avenue, 
an Brod oder Gatet. 42 Qurling Etr., Phone Lin» | Gutes Heim für die richtige Perfon. $7. Keine Ma i UNE Wabrifate don Trop Dead Nähmafginen, 95 fahrlos. Zel.: Harriion 4095. 3008,1m& Bridgebäude, Dayton Str., nahe enter, Miethe ® — ng 
coln 3761. midoft | fe. Moone Rogers Part 198. mido | (Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Bart.) 


end ‚aufwärts. Sultan. 3249 *incoln Ave. —8R 844, Preis 234200. i 000 Anzahlung faufen pübiche 40 Ueres Indiane 
— — * a > — — — — — — — — — ——————— Frau Uhl's reelle Arbeit, macht Kammhaar— Zobfe Auguft Torbe, North Ave. Farm. — 810 ver Aere faufen das beſte Wistonftn 
eſucht: illiger junger ann mi tfabrung tat: 3 läffiges, älteres iches t eiß und Frau efterreihellngarn, 
ie Gestern-Etere fat Beihäftigung. Mar.. We Verlangt: Zuverläffige tere& deutiches Mädchen, D. W 8 behanı 


bon 50c aufwärts.  Yuher der ⏑⏑— — —— nee Kartoffelland, nur 6 Stunden von Chicago. 
Mi das in allen Teilen der Hausarbeit gut bewandert | dein alle frauenfrankheiten, unterrichten Sebaminen Kaufs- und Berfaufs- Angebote, zu ihiden. 5957 ©. Halfte Str. 3lotiwX Nabe ern Qiod. und ne “Ser. 3:Mtöd., 3-6 | Bropdfuehrer, 118 N. La Salle Straße, Zimmer 509. 
459, Abendpoft. mibeit ift und gut mit Kindern umgeben fann; guter Cohn | und nehmen Entbindungen an in und außer dem | (Umgeigen unter. dieier Rubrit 2 Gents das Bart.) — - | Bimmer Bridgebäude, Preis 37000. Wuguft Torpe, 


N do ⸗ ſon 
und gutes Heim für die richtige Verfon. Nacdzuira: | Haufe. 1756 Welt Divifion Gtr., Ede Wood Str. sh bin nicht .verantwortlih für Schulden, melde E20 North Abe. fajodo | — u 
Gefuht: Junger Deuticher, ipriht gut engliic, gen E —— Ri An ve. Dei Lelepbon: Monroe 94. : Bile a hört weine. WERM DOM. Vemir GB. MB. MIER. een ee Zu verkaufen: Broker Bargain! 5 Acrtes Land, 
fuht Stellung in Reftaurant, am liebften in Lunde | fand 9339 oder Aut. 7221. dimido Zu verfaufen: Gtiva 200 Stüd bochfeine, getragene ſollte. Kbas. W. Koelby, 40 Marengo Straße, Zu verlaufen: Bargain, ieines 2⸗Flat rames | mit guten Gebäuden. Nehmt Nord 40. Une. bis zum 
room als Waiter. Adr.: R. 463, Ubendpoft. mido m = | sperren: Winterüberzieber, jo gut mie nen, von den | Foreft Part, A. dimido nn = Pa 6 — * —— Endrunii der Linie, dann geht — —* nördlich 
Pr ; Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — älte. einfte errihaften, in allen farben ı — — — — —— — reis dis Lincoln Ape. Gigenthümer &. Ger — 
Gefuht: Bartender, zuberläffiger Mann, mic: | 9 Ganalport dse., "0a Iinion & Mrs. 1. — — —F — 2 — aufwärts. Renmwollene Wnskee, Pianoftimmen, $1.%0. Zufriedenheit garantirt. — | #70: feines Ginfommen-Gigentpum; Racine Upe., i 3lofimit 
tern, Empfehlungen, juht Etelle. Adreife: R. 461, Matthei. dimido (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) einzelne Nöde, getragene und neue Hofen, Weiten, Gliot, 1245 Nellon Str. Rofiondidolm nahe Lincoln Abe. * — — — —— 
Aben dpoft. mibofrfa ni ee NE N in 10 Serbit-lleberzieber umd dergleichen billig ju ber: ö—— — — ee — —ñ — F rant® ed, 14 Irvino Bart Pivd. gu verfaufen: 160 Aeres MWitconfin Farm, zieh 
Ir Fe = . Verlangt: Radchen fur allgemeine Hausarbeit in Richard A. Koch, faufen. Deutiches Geihäft, geöffnet bi Abends 9 ——— Nur $1.00 die Woche, m N — — ze von Stadt, M) Weres fultivirt, gute Ges 
Gejucht: Stetioer Play ats Zunhmann, Saloon: | feiner Familie. Guter Lohn. Grob, 530 South Dentiher Advofat und De Ubr, bei heier Veleuhtung. 639 Nople Str., nape | Rauft Gure Winterkleider (Damen oder Serren, zu abe Addifon und Kermitage Ave, modernes | fäude. $320. Leichte Vedingungen. Lamorent 
Porter oder dergleichen. Bitte Vorzufpredhen. Frant | Marf Une. dimidofr Rord © fm &t ’ Grie Str., umd zwei Straßen von’ Chicago Une. Baar:Preifen. Murtus & Go., 1434 Wells Str. wei 6 Zimmer Gebäude, mit Bridbafement, $4R50. | GM? North Ave, Zimmer 6. Zlot®k 
Spoboda, 27 Haftings Str. mido 25 Nor earburn Str., 7. Floor. entfernt. Schadt Store. 1oRt,dinofa,ime | Dienftag, Mittwoh und Samftag offen bis_9 ihr. uguft Zorpe, 820 North Avenue. jodido —_—- 
ee Verlangt: Frau, 30 bis 35 Yabre alt, als Haus: | Alle Nechtsiachen auf das Bejte bejorgt. 
Gejuht: ° fleißig, u 


Bert beitf ! 2 3 — Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Strap zu —— u DE —5* Shell 
orter, arbeitfam, fann ar⸗ = 2 , : : . entire innen ne + reuen raße, neue t @inige 5 und 10 Ucres Baper 
tenden, beite (Fmpfehlungen, fucht Stelle. A. Brot, N Bier Muh tatgotifh fein. 4487 Ebielos Mve., Nordjeite: es 555 North Ave, Zu verfaufen: — 


Echte deutſche Filzſchuhe und toffel d Zeiglat Bridgehäude, 5 oder 6 Zimmer, Cidendoir Nukbä nabe Monticello, Florida, m 
722 North Apr. mido 1. Blet. dimdo Zarrabee. } Geld auf Möbel u. j. w. Größe fabrizirt = halt —— — Fußböden, Mahagonisfyiniih, eleftrifges Sicht, ec — Titel garantirt F der she 
2 Geluht: Griter Rlaife Ba: te d A Verlangt: Gutes Modchen für allgemeine Haus: Abends 7 bis Ge Sonntags 10 Big 12. | (Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das org.) | mann, 1481 Eigoourn Ave, nahe Larrabee Str. Ben, Gas, heibes An Aatek Masfr in Item u cago Title and ruf “ un — wenn 
Selucht: Eriter e Bortender, ba - ; ; — — een 
en es —— — —— gehabt. arbeit. 4981 Grand Biod., 3. Plat. bimipo EEE RN RER... Geld au verleihen — — ————— oder mehr Paar; 0 oder nieht —— vr fee 
pricht englifh, deutih und polntid, ift werheirathet, : Mi t te, beuticher auf Möbel, Piano, Bierd und Wagen, 4. Beglaubigungen, Dollmachten. Teſtamente, Ueber⸗·monatlich — 
fuht Stelle. 1839 Weit Wabanfia Ave. dimido —— u Es ——— F = Bebfaite prompt ee tBanwalt. Beſchein igungen etc. br könnt Meine rus. fegungen, Brieffhreiben und fonftige —8 und „aeiesze 1905 Bähmont Une 8200 Anzahlung, der Meft auf leichte Aszadlunges 
— ⸗ ger dimide Alle Re st. Brakti» | Sper monatiihe Abzahlungen, je nad Belieben, ma» notariele Arbeiten prompt und zuverläflig beivrgt. EubpidifionsQffice, Ede abdifonn un. deavitt. faufen meine zwanzig WUecres arm unter Rule, 
ee: —— a s — auf zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. I Ken. Wir bezahlen San 6 — —— 2 Wriftb Ave. Abends u, —— Wollio | peitebend aus Haus, Stallung, übnerhaus u 
a n = a ö - — 
ee |  erierk DI. nahe Blarenbon in | Stenkurh Herbit Guifenn, | om en ne gem ei Su verlaufen; Gin „Enen, 3:ßiat Beidghten, | Enmoheten Gigentkäme te Scıt, m 6 
Gefuht: Guter, jelpftftändiger Maichineniclofier, 522 — be. (Früher A. frrenh & Cs.) Shreibmaihinen: Arbeiten, Diltate ete., vuntfö. moderne Wlumbing, $4100; $1 aar, $25 mo» | Hagemann, 1871 1 Leavitt Str., Chicago, A. 
—— * Jabre ae DE Hänbige Arbeit, 7fbex Sinne — Br 5. Bactern ei. — is PR ae ı — — Zelostv, 1905 Belmont Abe — 
, konn miche: unb Tchte Dreibasiiecheiken Re —— divefte&de Madijon. 'Bhone: Rando en € tr. at, rechts ag* ‚ . 
tiöten. Guter, geihidter Revair-Mann für Bapeit. | Stellungen fuhen: Frauen und Mäddjen, Sohn Wagner, bentiher Advotat. Poimeirz a Botiw Verſchiedenes. 
—* I. Meyer, 810 Ellis Une. Telephon: Mid⸗ (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ — ee — — 


drige Rat Möbel: und ® u verlaufen: Gin „Snap“, 2sfylat Bridgebäude, u verfaufen: Gute Gelegenheit für Acmand, er 

— Geiußt: ——— ſachen prompt heſorgt. Gründlicher Rath. 8 Hür Sc nu 450 für 5 — — Batent-Anwälte. gut. :Qafement, bequem zu diei Strabenbahnlinien, a Geihäft hat oder anfangen wi, ein jhönes er 
Gefuht: Bartender, ift willens aud Dorterarpeit #aurant oder Enloon als Short:Crder-Köcdin. A6R 105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307. | für 82.00 monatli: $100 für 82.25 monatlich. Geld | (Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) | $2300: $1000 Baar. ichäftsetgentbum, unten fchöner Store und Mobnung, 
— jucht ftetigen Pla. Ar. Echfee, 85 | N. Sermitage Ape., 1. Floor. 3a9*% | in ein paar Stunden. Wir geben ale Bortheile, Bis 3elostn, 1905 Belmont Une. oben großes ilat, fann mit Der Miethe berablk 

. Kalften Er. Rotlmt edle rise En * rm — — — Undere of Pen. ges: 5 —— a ae! 3 were & Son Zube Xotlw jo, a. —* —— ws —* dier 
’ n a utrua ecurit t * nmwäl n:s und — — — —ñ—— or berlaufe 18. r X dend 

ee ee er Braile "in allen Bari Mn. efüber, Ute Repis. | 18 9. Tearborn Gtr., Gde Randoipp Etr., 8, — Zeug n sh" zr: aoſiae Cottage, 42100; 8700 Baar, — — * rn 

— 3t . » in } 8 

Berlangt: Frauen und Derbihen. dofalo k e beiten 4 gezogen. in. Sred. Keller, Mar. w. reie Ronjultation. Mechanifhe Zeichnungen. rer Zu tawihen gejucht: Eine Stadt Lot Fir & We 


he Überall durdgeieht. Löhne jchne —J— Addiſon und Leavitt Str; nate gebrauchtes 3440 Mahagoni Piano, Apr: W. 
- Mlingeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) | Geiuct: Deutiges Mängen Jut Eteil für ai. u er Due € ‚Empfehlungen. s — —— gimmer Si Monadnod Bloc, Chiegao Botiw | 446 Abendpoft. Werte 
! Säben und Fabrik * T gemeine Hausarbeit. 1844 R. Spaulding Upc. mido 


u verfanfen: 8300 Baar, $l5 den Monat, taufen derfaufen: Pieritödiges PBadteindaus, 
—— Eine Verkäuferin, ** einen Kaffee juht: Ulleinftehende rau, die jhön waſchen und rn as a Rath in Eurer Mutters | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort.). Rob — * ur €o., —— den Bastunf neue Gottage, Lot 3744 bei 125, bequeme Vertehrs: u e Vie ige J 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3lof! 
: haber; Fachtenntniſſe nicht nothwendig. Adreſſe: — ⸗ Were 
— — — — — — —— N \) Ti 1 3 
— Reife ——— 7 Barbier fucht fe: | Apartment U. 2. Heiratbögefuh: Gefhäftsmann, Yunggeielle, auter | ———————————— — | ade Bart und Garverbindung. 1844 North Part — 





——— 


ehtsanwalt Brandes, 1813 | ——————— — Dtenhen * Butt, mit W u 
Taden; ’ die — ee —— —— Die ee —— in de außer im, ber Dearborn Bldg., Monroe und Glart, der in Berloren: Scoth gene nee, Mittwoch Vor⸗ Sure & \ 


Linien, 
Seriatssten Veatiaih or mitteg. 1009 Lincoln Mbe 0. Bere Pelle d Ei HER — dee aan, re at 





North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, &igenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Haisted Str. 


Größtes und vollländigfles Oefen— und 
möbel: Geihäft der Horodfeite. 


efen: und Möbel-Bargains für diese Woche 


Stewart Selbitfülföfen haben den 
Ruf u. Reputation, die beiten Defen 
im Markt zu fein. Diejelben haben 
alle modernen Werbefjerungen, und 
fparen mehr Kohle al8 irgend ein 
anderer Ofen im Marfte. 


Faofen für 29.05 
Prize Stewart Selbit: 35.00 
409.00 


füllofen, für , 


NRadiant Stewart 
Scelbitfüllofen, für..... 


STEWART 


Diefe Stewart Kocöfen find große, 
fehr dauerhaft gebaute Kochöfen und ga= 
rantirt, dab Sie fire 850.00 feinen beife- 


ren faufen fünnen — Hg 
36.30 


bei diefem Berfauf bios... 


Bride Stewart Koch- 
öfen, für 


Prinze Beaver Kohöfen, wie Abbils 
dung, mit Doppeltem Roft, vauerhaft ger 
baut, und aarantirt, aute Badöfen — 
fir 819.50, $16.50 
und für 


Der Auffak ift ertra ır. foftet $3.75. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den Jiberaliten Bedingungen — 
Keine Zahlungen verlangt, wein 
Sie frank find oder nicht arbeiten- 


Defe Eßzimmer-Einrichtung, 


mit 6 cdten 


Fichenholz = Dreier, mit geräumigen 


Schublaten und gejcliffenem - Spiegel — 
werth $11.00 — für 


6.75 


Eichenholz-Dreſſers wie 


Abbildung, für 


Eichenholz Side Boards, 


für nur 


„Home Dokuſh“ Selbſtfüllöfen haben 
doppelten Roft, jchiveren Teuer: Topf — 
find jchön verziert 16 50 
u. voll garantirt, für +.) 
Sharm Selbitfüll: 
ofen, für 


Stewart Daf 5—— brennen Hart⸗ 
fohlen fo gut wie Weich— m 2 
kohlen, aufwärts von 

Lederſitz — 


Stühlen, Ausgziehtiſch 


Buffet und Glasſchrank — vollſtändig für 


a‘ IE 
AED ET ES 


NSS 


Da mir wieder eine große Partie Xeppiche fehr billia aetauft haben, find mir 
in der angenehmen Lage, durch) die niebrigen Preife alle Konkurrenz zu unterbieten. 


9 Het 12 Brufiel Tep- 
piche, für 812.50 ind 
9 bei 12 Velvet Nugs, 


9 bei 12 Arminfter 
Rugs, wih. 32.00, für 


Linoleum, um den Fuhboden in der 
Küche zu bededen — die Ontas 
drat:Yard aufiw. von 


Tenfter-Gardinen, das Paar 3 Yards ° 
fang, werth bis $2.00— 
für nur 


- Offen jeden Abend Bi bis s 9:00 Uhr. — Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 


Radiumuhren. 


Wenn e3 gelingt, dad Radium zum 
Antriebe von Mafchinen irgendimelcher 
Art zu benugen, jo fann man auf den 
Vorzug rechnen, daß diefe falt wie ein 
Perpetuum mobile SJahrtaufende lang 
in Bewegung bleiben. Leider wird fich 
diefe Tuaend des Rabiums nicht recht 
perwerthen laffen, weil es ſo ſchrecklich 
theuer iſt, daß es ſogar Gold und 
Diamanien an Werth weit hinter ſich 
zurückläßt. 

Es iſt daher mehr eine Merkwürdig⸗ 
keit als eine nutzbare Erfindung, wenn 
der bekannte engliſche Phyſiker Strutt 
einen Radiummotor geſchaffen hat, der 
ſelbſtverſtändlich auch nur eine ſehr 
Heine Arbeit verrichtet. Ein jehr rei- 


606” Biutvergiftung | 


Ale Enmptome Ihe 6 er 
* Knodenichmerzen, 
—— Fiecen, lelmige nen 0 
EB egenpleme von Blu jtue N 
. ⁊ — in n3 ve 
ettung. Seine Gefahr, Teine Shmer 
sen oder —— bei richtiger Anwendung 
bon Fıof. brlih3 „606“. Moniultirt heute den 
— Umftänben an Bl, wird die Gebühren €.- 


€. D. Gt, 8.0 


— — Giant Si. 0'Brm. Die © d3. 


| her Mann tönnte ‚fich aber vielleicht 
| bald ben nicht geringen Quruß einer 
Rabiumubr leiften, die er niemals auf- 
auziehen braucht, und bie überhaupt 
mit einer Vorrichtung zu dieſem Zweck 
gar nicht verfehen ift. Diefe Uhr könn- 
ten noch jeine Urenfel und wiederum 
deren Urenfel tragen, ohne daß fie je 
eines Aufziehens bedürfte. Vorläu— 
fig iſt man noch nicht einmal ſo weit, 
da nach den bisherigen Verſuchen der 
dauernde Gang eines ſolchen Motors 
oder einer Uhr nur unter der Be— 
dingung geſichert iſt, daß der Zutritt 
der Luft vollkommen ausgeſchloſſen 
bleibt. Nach einem Vorſchlag werden 
die weſentlichen Theile einer kleinen 
durch Radium zu betreibenden Ma— 
ſchine mit einer Schicht von Paraffin 
bedeckt, die ſich unter der Wirkung der 
Rabiumftrahlen mit negativer Elektri⸗ 
zität ladet und fie auch bei Zutritt der 


ı Zuft behält. 


Der von dem deutjchen Phnfiter 
Greinader nad diefem Rezept erfon- 
nene Apparat bedarf nur einer fehr ge- 
ringen Rabiummenge, fann aber vor- 
Täufig auch nur dazu dienen, die wun- 


derfame Wirkung ber Strahlen in ei⸗ 


sdot iwx nem — —— 


NAene Anhaltspunkte. | 


Polizei hat fe im im Vermilya- Bat | 
gefunden. | 


Bifonette’# Teftament. 


Er madıte es am Tag feiner Erfranfung 
und fegte ein Sel. Rivard als Erbin ein. 
— Baben angeblih $rau Dermilya 
nichts Gutes zugetraut. 


Die jchweren Verdächtigungen, wel: 
che nad dem plöglichen Zode des jun: 
gen, fräftigen Polizijten Arthur Bit: 
jonette im Haufe der Frau Louiſe Ver— 
milya, vielleiht an Gift, laut ge= 
morden find und die Polizei und den 
Leichenbeichauer zu eifrigen Nachfor-: 
jungen veranlagt haben, finden, je 
iseiter jie borfchreiten, immer 


Frau ift die Schweiter von Hazel Weit, 
der gejchiedenen Frau von Frant 
Brintamp. Brinfamp ift ein Sohn der 
Frau Vermilya aus einer früheren 
Ehe. Die Eheleute Brintamp wohnten 
bis zu ihrer Scheidung por anderthalb 
Sahren bei Frau Vermilya im Haufe 
395 Weit Diverjeyg Boulevard. Hazel 
Weit ift in Nem Vorf, und die Polizei 
mird fich auch mit ihr in’3 Einverneh- 
men jeßen. 

„Hagel jaate mir,“ 
Mutter heute dem Polizeibeamten, 
„daß fie und ihr damaliger Gatte 
Frank Angjt hatten, e8 werde ihnen 
etwas zuftoßen, und fie gaben einander 
das Verfprechen, daß im Tralle eines 
bon ihnen plöglich jterbe, der über: 
lebende Gatte eime amtliche Unterfu- 
hung veranlaffen werde. Frant Brin- 
famp ftarb plößlich, ein halbes Jahr 
nad der Scheidung, und meine Schmwe= 
fter hat fich daher nicht mehr für ver- 
pflichtet gehalten, jenes DBerfprechen 
einzulöfen.“ Frau Birler verficherte, 
daß ihre Schmeiter häufig ihrer Angit 
bor der Schmiegermutter Ausdrud 
verliehen habe. 

Geheimpolizift Murphn meilt heute 
in Beoria, um den dort, 408 Part 
Place, wohnenden Photographen Tho- 
mas Bruington zu vernehmen, einen 
Freund von R. T. Smith, welcher im 
Haufe der Frau Vermilya ftarb. 
Bruington wohnte Sem Begräbniß des 
reundes bei und -befigt Kenntniß von 
gewiffen Vorfällen, die er dem Poli— 
zeichef Rhoades von Peoria mitgeteilt 
bat; Iebterer Hat davon Hauptmann 
Harding benadrichtigt, und die Tyolge 
war die Entfendung des erwähnten 
Geheimpoligiften. 

Bifonette’s Teftament. 

Bolizift Bifonette hat an dein Tage 
feiner Erfranfung fein jegt eröffnetes 
Zejtament geımaht und darin feine 
Braut, die 2ljährige Lydia Rivard 
aus Marfhal, Minn., zur Haupterbin 
feines $1352 betragenden Vermögens 
eingefett. Das Paar hatte im Januar 
heirathen wollen, aber auch Frau Ver: 
milya Hat fich ala Braut Bifonettes 
ausgegeben. Die in dem Koffer des 
Verftorbenen gefundenen Briefe bemei- 
fen, daß der Mann mit verfchievenen 
Mädchen in zärtlihen Beziehungen 
ftand, und daß Frl. Rivard einft jei- 
nen Heirathsantrag abgemwiefen hatte, 
Das Mädchen wohnte dem Begräbnif 
bei und hält fich zur Zeit bei den®rof- 
eltern in Kanfalee, Ill. auf. Frl. 
Rivard ift ob der Enthüllungen über 
de8 Merlobten viele Liebesperhält- 
niffe ganz niedergefchlagen und fagte, 
fie werde überhaupt nicht heirathen und 
Krantenpflegerin werben. Frau Ver— 
milya behauptet, Bifonette habe ihr ge= 
fagt, daß er mit Frl. Rivard nichts 
mehr zu thun habe, und in ben lekten 
Monaten jedenfalls feine Zuneigung 
zu dem Mädchen geäußert. Die Po- 
lizei vermuthet, daß Bifonette geahnt 
babe, daß er vergiftet worden jet und 
fterben müffe, fonft würbe er fchmerlich 
fein Teftament gemacht haben. Außer 
Frau Vermilya haben letteres Patric 
Gallagher, 7122 Rhodes Ape., und W. 
E. La Rocque, ein Onfel Bifonettes, 
als Zeugen unterzeichnet. 

— — 1. — 


Starb an Gas. 


erzählte ihre 


Junge Gattin von 4. £. Johnfon eine 
Beute des Todes. 

Die 25 Jahre alte Gattin des nha- 
berö der Zuderwaarenfabriit U. L. 
Yohnfon & Eo., 5017 Eaft Ravens- 
mood Barf, Alvdah 2. Yohnfon, ftarb 
heute Moxgen in ihrer Wohnung, 1772 
Winnemac Une, an Oasvergiftung. 
Man hatte die junge Frau am Diens- 
tag Abend bemwußtlos in ihrem mit 
Gas gefüllten Zimmer gefunden, ein 
Gashahn ftand offen, Thür und Yen- 
fter waren gefchloffen. Yrau Kohnfon 
blieb bis zu ihrem Zode bemußtlos, 
der Koroner wird heute einen nqueit 


abhalten. 
Parifer Reußeiten, nur für Herren. | 


Ein! — ER 


BE re 


> * mehr 
Nahrung. Damıt ijt allerdings nog 
nichts bemiefen. 

Yrau E. M. Birler hat heute dem 
Polizeihauptmann Harding in ihrer 
Wohnung, 2924 N. California Une., 
allerlei Wittheilungen gemacht, die jich 
in ihren wichtigften Puntten vorläufig 
der Veröffentlichung entziehen. Die 


| Gardeforp3. 


Minifterium Stürgfh. 
Bisheriger öfterreihifcher Kultusminifter 
mit Bildung eines neuen Kabinets 
betrant. — Erzherzog wird Baron Burg. 

— Doppelmörder in Schlefien hinge- 

richtet. — Unterzeichnung des Maroffo- 

abtommens vielleicht morgen? 
(Zpezialfabeldepeihe der „N.Y. Staatögeitung“.) 

Wien, 2. Nov. 
Habinetätrife nahm eine Wendung, die 
eine vollfommene Weberrafhung für 
alle Kreife der Bepölterung bildet. 
„tultusminifter Graf Karl v. Stürgfh, 
welcher, gleich den übrigen Mitgliedern 
des Kabinets, wie vereinbart, jeine 
Sntlaffung eingereicht, wurde vom 
Katjertönig Franz JYofeph in Sonder: 
audienz empfangen. Bald darauf er= 
folgte die offizielle Anfündigung, daß 
Graf Stürgfh mit der Neubildung des 
Kabinets beauftragt fei, die innerhalb 
zwei Tagen vollzogen werden foll. 

Vor der Berufung des Grafen hatte 
die formelle Abdanfung des gefamm- 
ten Minifteriumsg ftattgefunden, welche 
Dadurch nothmwendig geworden inar, 
daß Minifterpräfident Freiherr von 
Gautfch es troß aller möglichen Bemü- 
dungen nicht zumege gebracht Hatte, 
eine arbeitsfähige Mehrheit im Parla- 
ment zu fchaffen. Freiherr v. Gautſch 
war-befanntlich erit Ende Juni d. J. 
an die Spite des Kabinets. getreten. 

(Reihögraf Karl v. Stürgfh wur— 
de am 30, Oftober 1859 in Oraz ge- 
boren, ftudirte Ddafelbft 1877—80 
Rechtz- und Staatswiffenfchaften, trat 
1881° bei der fteirifchen Statthalterei 
in den Gtaatsbienjt, wurde 1886 in 
dad lUnterrichtäminiftertum berufen 
und 1890 vom fteirifchen Großgrund: 
befit, dem er ala Befiter der Yami- 
lien-Fideifommißgüter angehörte, in 
das öfterreihifche Abgeordnetenhaus 
gewählt. Er jchloß fich der Vereinig- 
ten deutfchen Zinten und nach der Auf: 
löfung diefer Partei der neu gebildeten 
Gruppe der verfafjungstreuen Groß⸗ 
grundbeſitzer an. Als eines ihrer füh— 
renden Mitglieder förderte er ein Zu— 
ſammenwirken der deutſch-fortſchritt⸗ 
lichen und nationalgeſinnten Parteien. 
Stürgkh iſt ſeit 1901 Wirklicher Ge— 
heimer Rath und Mitglied des Her— 
renhaufes des Reichsraths. Den Kabi- 
netten Bienerth hat er als Kultus 
minifter angehört.) 

Kaiferfönig Franz Jojeph hat meh⸗ 
rere Beförderungen in den höchſten 
Stellen der Armee und Marine vor— 
genommen. Erzherzog Franz Salva— 
dor, welcher mit der jüngſten Tochter 
des Monarchen, Erzherzogin Marie 
Valerie, vermählt iſt, wurde General. 
Erzherzog Karl Stephan, bislang 
Vizeadmiral und in Pola wohnhaft, 
iſt zum Admiral befördert worden. 

Der öſterreichiſche Miniſter für Lan— 
desvertheidigung, Feldmarſchalleut⸗ 
nant von Georgi, iſt zum General er— 
nannt worden. 

Von beſtunterrichteter Seite verlau— 
tet jetzt, daß Erzherzog Ferdinand 
Karl, des Kaiſers Neffe, welcher jüngſt 
auf Titel und Würden Verzicht gelei- 
jtet hat, Jängft im Geheimen mit der 
Tochter des Hofraths Prof. Ezuber 
verheirathet gemejen ift. Ein der Ehe 
entjprofjenes Kind ift angeblich gejtor- 
ben. Der Erzherzog wird fich fortan 
Baron Burg dv. Rottenftein nennen 
und zu Lugano im fchmweizerifchen 
Kanton Zeffin Wohnung nehmen. 

Berlin, 2. Nov. Der Ermwar- 
tung zumider ijt die Unterzeichnung 
des Maroftoabfommens feitens der 
bevollmächtigten Vertreter Deutich- 
lands und Frantreihs noch nicht er- 
folgt. Die Yormalität erfährt eine 
geringe Verzögerung. Vielleicht wird 
die Unterzeichnung am Freitag por fidh 
gehen. 

Ueber die nächftjiährigen Katferma- 
növer ift von der Militärberwaltung, 
mit Genehmigung des Kaifers, bereitö 
Verfügung getroffen. An den Manö- 
pern werben betheiligt fein: das britte 
Korps (Berlin), das vierte (DMagde- 
bura), das zmölfte (Dresden), das 
neungzehnte (Leipzig) und ein Theil des 
Als Gelände find bie 
Kreife Teltom und Zauc-Belzig in 
Brandenburg und die Kreife Schmweib- 
nit und Torgau in der Provinz Sad- 
fen bejtimmt. 

Bon Halle aus ergeht ein Aufruf, 
der die Vorbereitung einer bedeutenden 
Sammlung für 1917 anläßlich bes 
vierhundertjährigen Yubiläums der 
Reformation bezmedt. Die Abficht ift, 
eine Million Mark aufzubringen, 
welche zur Unterftügung der evangeli- 
Ihen Schulen in Defterreih bienen 


ſoll. 

Zu Hirſchberg, im ſchleſiſchen Re— 
gierungsbezirk Liegnitz, iſt der Schnei⸗ 
der Matz wegen des, am 7. Februar 
ds. Is. in dem bei Greiffenberg ge— 
legenen Dorfe Langwaſſer begangenen 
Doppelraubmords hingerichtet wor⸗ 
den. Die Unthat erregte ſeinerzeit 
das größte Aufſehen. Maag hatte die 
Handelsfrau Siebeneicher, ſeine Tante, 
und eine bei ihr wohnende Verwandte 
Menzel in beſtialiſcher Weiſe ermor⸗ 
det. Er wurde ſchon 14 Tage ſpäter 
in Trebbin bei Berlin aufgeſpürt und 
war auch geſtändig. 

Enriko Caruſo, der nach einem 
höchſt erfolgreichen Gaſtſpiel der Ber⸗ 
liner Hofoper, nad Amerika abreiſte, 
hat Deutſchland als Patient ver- 
lafſen. Beim Abſchiedseſſen, das ihm 
in Berlin gegeben wurde, brach er zu⸗ 
ſammen. Mehrere Aerzte behandelten 
ihn fogleih, und ein Wrzt_ begleitete 
ihn nach Bremen auf bas Schiff. Es 
handelt fih um ſtarles neuralgiſches 
Kopfweh und Halskatarrh. 


Voſteinnahmen ſteigen. 


Um $172,705.92 oder 10.75 vom 
Hundert ſind im Oltober die Einnah⸗ 
men der hieſigen Poſt über Oltober 
1910. geftiegen, —* durch 
Briefmartenverkauf. Mo: 
nat wurden für $1,477,483. 5 Marten 
— — imOftober 1910 für $1,357,- 


Die öfterreichifche- 


2 


—* Se Im Ok 101 4 


Wir haben ungewöhnliche Bargains für diefe Woche 


zufammengebracht, und mir find ficher,: daß, wenn ‘hr fommt und diefelben in unferen Läden ſeht, Ihr 


erftaunt fein werbet, welch große Werthe wir für wenig Geld offeriren. Indem tier für zwei 


große Läden 


einfaufen, find wir in der Lage, in großen Quantitäten zu faufen, und mir fönnen daher zu niebrigeren 
Preifen verfaufen ala andere — das bedeutet eine große Erfparniß, die jegt in Eurem Bereiche ift — zögert 


deshalb nicht, fondern kommt noch Heute nach unjeren Läden, wählt mas Ihr 


dafür wie ed Euch paßt. 


nöthig habt — und bezahu 


Snterfuh —* neuen A Anion- «Plan, der Euch) von * Möbel: en has 


Diefes bequeme Bett » Davenport — 
Hat Stahl-Springs, folides Eichen 
bol3-Geitell, mit echtem Amperial Ze 


der bezogen — jpe- 526.75 


ziel für nur 


Unfer Mefling Bett-Spezial — Hat 

2-30 ununterbrodene Pfoiten, Satin 

Yıinijh, regul. $22.50 Werth — jebt 

zum Verkauf für 

nur 

Seht unfere ganz Meffing-Bettjtellen 
für $4.85. 


Dieier 3 Stüde Suitt — Mahagonis 
Geftell, mit echiem- Leder begugen — 


ipeziell verfauft für 529.50 


nur 


Unere große Senfation —- Diejer hoch- 
feine Herd, mit 6 Löchern—vollitändig 
mit Märmesflofet—ein guter Badofen 
und garantirt gu befriedigen— Speziell 
in unferen 2 großen 

KXäden, zu 


Bwei Läden: 


4105-07-09 


$. Ashiand Avenue, 
nahe 47. Strafe. 


1327-29-31-33 


Miiwaukee Avenue, 
nahe Woob Strafe. 


AUlerandria Yaap non Melrofe Part 
brannte an ihrem achtzehnten Geburt3- 
tage, legten Montag, mit ihrem Ber: 
ehrer Yohn Haan von Maymood nad) 
diefem Vorort dur; das Pärchen lieh 
fih von Friedensrichter Pitt trauen 


nahrichtigt. 3 verbringt die Flitier- 
wochen im 15. Wpe.-Hotel in May: 
wood. 


Krante oder leibende Lente geheilt durch 
meine wiſſenſchaftlichen direkten 
zes 


ungen unb niebrigfte &e- 
— — —— 


12 * 


pe en Being m 


Se falſche 
S er 


* ift, erfegen bie Der: 


55 ren 


Dr. WEINTRAUB 
Diener Syesialarzt. 
Beife lba), ds Clan uns Waiting 6m. 


Holtinger’s Truss Factory 


——* Ecke Chicago Ave. 
. Weiher. Nehme Blevater. _ 


Geburtstag: und Sodhzeits-ffeier. 


und hat jegt Alerandrias Eltern bes. 


me totffe iden direlten Methoden | 
ee 2 


Diejer eritllaffige Heisofen— Hat gro- 
Ben Feuerplaß und tft hübfch vernidelt. 
Seht diefen +55.00 Ofen, heizt Teicht 


6 oder 7 Zimmer, 539 75 


jetzt offerirt für 


TER 


ehe 


IK AN VARLDA NINE 


Unfere fpezichle Imperial Leber Condh, 
folide3 Eichenhol3-Geitell — der reg. 


Preis 1jt $25.00. 516 75 
+ 


Speziell für 


Unfer fpez. Heizofen — Der Ofen, ber 
fich bet Nedem beliebt gemadjt bat. — 
Heizt ein 5» oder 6-Zimmer-Flat — 
nroßer Feuerplat. 300 bon diejen 


hochfeinen Heizöfen 827 50 
+ 


zum Xerfauf, jeßt 
” 


IBERTY 


+ 
Privat- 


Dr. SCHWARZE: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Yalr, Dezter Building, 


Die ältelten beutigen 
Ghicago jeit 1891. — —98 — 
Anfall ins erfahrene “ 2 Dear 
lin und betradten e# als = drei > 
eidenben Mitmenfhen fo fehnneff moi * 
5 bon ibren == Ar —S 
ründlich uñ 
eheimen —— ne = 


—— Unterle — —J z 
ed M en. —— 
—3 * —E ‚giftungen, Heim 
tungen, berlorene Mannes traft 8 The, 

en⸗ Deber,, 


Ma 
Beiden, Balfuct, 


Verfrüppelungen, 
geile Bi - 


Nierens, lafens, 


N sm 
we — A 3 
—— — 


nd 


Rur brei Dollars 


Bekannter 


ee Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Hub Sonntags ↄ -ia. 
ini0,btdofrfon® 


Borsch 
& Co., 
— 215 Dearborn Str, 


Köntulttet nn wlan Me ie einen nei | | 


SORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dbidofa2 gegenüber der Voſt · Office. 


— 


Chas,. Lusneburg'e 
Elegante Büffet verbunden mit 


ae Ru 


(Zimmergrö e), file 56. 75 
ee Me. $14. 75 


(Immmergeöhe), für... BOLD 
£ BE HI 


pe — 


——— 


Soliber American Dak Bibllothels⸗ 
Tiſch — Hat große Platte und maſſive 


Beine, der Tiſch iſt bei Hand polirt 
Speziell offerirt 1 
für nur 


Diefer echte Leber Suit — garantirte 
Springs, Hübfch polirtes Geftell. 


Speziell offerirt für 432 50 
⁊ + 


nur 


Unfer fvezieller „Union“ Herb — bes 
jiell für und nach * eigenen Spe⸗ 
zifikationen gebaut. Ein feiner. Bad- 
ofen und für 10 Jahre garantirt. Ein 
$45 Werth. Indem mir in ungeheus 
ren Qumntitäten tauften, find mir im 
Stande, Euch diefen jehr niedrigen 
Preis au bieten— 

fie nur + 


Bmwei Lüden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Strafe, 


4105-07-09 
$. Ashiand Avenue, 


nabe 47. Straße, 


Seilt — Bruch 


* 8 ohne Schmerz 
a 2* Frauen und 
nnern Tag und Nacht 
Wir fabrignit re 
von 91.00 erde, = elek Cause don 
00 — Leibbinden für 
bäemutterientung, Rabels 
de, nah Operationen und 
Gtoadhen Leib, bon 22 
Geradehalter, 
Tide Beine, Arme ufie. zu 
Dame Rrummen kilden, 
eine, früße und alle anderen 
Verwahfungen werden mit ui „au , 
Fiben —— ** ie 
un un rrnkhäe Sans 
L 
* ae in Um beutfden Gperlalifen, 
on 
Inhaber ale en = Siplome füs 
irtbopäbiiche Ehen urgle. 
Dr ROBT. WOLFERTZ, Brüfidens 
’ —— a EEE 
t 
Deich de us 6 Uhe Abends —— 
Namen, 


auen:Banbagi RıBe dienung für 


Zahne ra hne Befehle. un Eure loſen 
Treunt =. 1 Bon Susen —— y ass 
3 ren 


——— = — 


Güdsftede Manbaiyh u. Blast Gir., 


MeCHESNEY — (ine) J 
— 


nn HEUMATISMU 


— — 





x 
St 
* 
< 2 
* 4 
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F Spezielle Freitag: Bargaing 


een — 


Speziell! 
"zu 506, 7öc und 


Pe lie 
2 Ballen ‚von ungebleidtem Mu3s 
lin — in NReftern von 3 bis 10 
ards Längen — T7c mwertd — die 
ard zum Breije 


Flanell 
1500 Yards von Flanell — auf 
beiden Seiten ſchwer gefließt — in 
allen Farben * in — ——— und 
Karrirungen — die 128c— 
—— — 734c 


Betttuchzeng 
2 Kiſten von ungebleichtem Bett—⸗ 
tuchzeug — 2 Nard3 breit — eine 
ertra gute 25c =» QDualität;— 
die Yard für 


HSandtudhzeng 
75 Stüde von leinenem Sandtuch⸗ 
eug — in Heinen Würfel » Mu: 
u — mit edtfarbigem rothem 
Rand — 10c werth — 
die Narb 


Kiſſenbezüge 
50 Dubend Kiffen - Bezüge — von 
einer guten Qualität bon Betts 
tuchzeug gemadit — im Werthe 


bon 15c — das Stüd 10€ 


Gomforters 
600 feine Silfoline - Comforters 
— Dies iit Die reguläre $1.00= 
Corte — zum Preile 


Gardinen Swi——n 


40 Zoll breiter Gardinen Emiz — 
in janch Streifen — die 10c-Cuas 
Iitat — die Yard für 


Treppen-Teppid 
24 Boll breiter Treppen-Teppih— 
in jhlichtfarbig — mit fanch Vor» 


der — 25c mwerth; die 1214C 


Yard für 


Seife 
gels Naptha- oder _ Galvanic 
Jaundrh = Seife — 5 Stüde zum 
Breije von 


Kitchen Klenze 
Das beite Ecouring  Romder im 
Handel — fo gut wie irgend eine 


10c = Sorte — 3 Büchlen 10€ 


Kohblen- Eimer 
Peobe Sorte jhtvarz ladirter Koh- 
eneimer — regulärer Brei; 
BBe — für... MiBRe 
(Einer an jeden Kunden.) 


TSheefannen 
Augen blau und inmwendig mei 
emaillirte Iheefannen — Größen 
1, 2 und 3 Quart — die 95 
Auswahl IC 


Stridgarn 
Beite Qualität deutiches Stridgarn 
— in jhiwarz und farbig — bolle 
4 Rund Stränge — 
per Strang 


IVERSON & 0, 
1342-1350 Milwaukee Av 


Mehrere Hundert Smwenter Coat3 für Damen n. Mäd- 
chen — leicht beihädigt — in allen Fa⸗ 
cons und Farben — bis zu 83. 50 werth — in drei 


Bartıen, 1 


Partie von Anzügen für Männer 
und junge Männer — blaue Sers 
ges und fanch Cafjimeres— Größen 


28 bis 38 — 8.50 werth 3.98 


Auswahl 

Knaben-Anzüge — 
2 Stück extra gut gemachte Kna⸗ 
ben-Anzüge — einfäche oder Anis 
derboder = Hofen— Größen 21% bis 
17 Sahre — beite 2.50» 
Wertbe, für 


Uebersiceher —ı 
VPartie Knaben⸗ Uebergieher; ruſſiſche 
Facons — doppelkn. Effet— Größen 
2% bi3 10 Sabre; aud) 2 St. Uns 
züge;Alter bis 17 Sabre { 98 
—bi3 8.50 wth. —Ausw. L⸗ 


Flanell-⸗Arbeitshemden für Män⸗ 
ner—blau, braun und grau—eins 
fach» und doppelbrüftig — Größen 
14 bi3 17 — bi3 1.50 

werth — Auswahl 


gr ⸗ 
Vici Kid Schuhe für Mädchen — 
mit Lackleder-⸗ESpitzen und Gun⸗ 
metal und Calf — Größen auf⸗ 
wärts bis 2 — 1.60⸗ 
Werthe, Paar 


Warm gefütterte Haus⸗Slippers für 
Damen — ſchwere Filz-Sohlen — 
in allen Größen — 50c 

werth, da3 Baar 


EEE ET ERE 
Partie von Union Suit3 — fein ges 
tippt gefließt — für Damen, Ana 
ben und Madden — T7ö5c= © 
Mertbe, für 39c 


Unterzeng 


Partie von fein gerippten Weitz 
für Damen — an der Front zugus 


fnöpfen — fämmtli 
Bere ir. 12aC 


EEE — 
Wollenes Muſter-Unterzeug für 
Männer — in allen Farben und 
Größen — 1.50 Werthe 
—für 


Strumpfwaaren — 
Bartie von Muiter » Strumpfivan= 
ren für Männer, Damen undKinder 
— ſämmtlich 255- und 35c= 
Werthe — ſpez., Paar 


Dreſſing Sacguess — 
50c Flannelette Dreſſing Sacques 
und Kimonos für Damen — in al⸗ 
len Größen — am * 

Freitag 


Pelz⸗Garnituren — 
Partie von ſchwarzen Pelz Muffs 
und Scarfs für Kinder — $2.00 
werth — das Stück 


Bel; - Garnituren —— 
Graue Atraban Muff und Scarf 
Belz = Gartituren für Kinder — 
1.00 merthb — per 
Garnitur 


ee ER 


3% Zinien erlaubt vom 1.November ab 
an Spar: Einlagen 
Gemakht an oder vor dem 13. November 


Dffen Montag3 den ganzen Tag (ausgenommen reiertags) bis 8 Uhr Abends zur 
Bequemlichkeit der Kunden, 


Unübertrefflihe Facilitäten zur Handhabung von Cheding-Kon- 


t08 von Privatperjonen, Firmen und Korporationen. 
fen erlaubt an zufriedenftellende Reitbeträge. 


3in- 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Strafe, zwiichen Clark und LaSalle Strafe. 


Rapital und Neberihun 


Depsiiten . 


$ 2,500,000 
.. 20... 20,000,000 


Banfgeihäft, Spar:, Truft: und Bond: Departements 
2 Sicherheitsgewölbe 


„ 82 


92 La Salle Str. 
* Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


— Sichere Geldanlagen. 


Lerielhen Geld auf Grundeigenthum zum 


wiebrigften zeitgematen ur 


Aidjt ein Bollar braudjt bezahli 
zu werden bis geheilt. 


Berlsrene Mannes: 
kraft. 

rm dur 
9» ei . 
engung, enbdberirs 
tungen unb Verlegung 
ber Naturgefege peima. 
nent ee Garantie 
geheilt, 


Bugezagene und ge- 
beime Krankheiten. 
er: 9 bribater 
"un Auslalä es in 
eben im Sale und 
Gmwellungen Enten —— 
Ben etc. eic., unter firengfier Ber 


Kuss: 
eberan⸗ 


o 
x Roniultation und Unterrfugung frei. 


z Chicago Medical Glinic 


* a ‚526 $. State Strasse: 


6 


n0b2,6,9 


First Trust and 
Savings Bank 


Lage — Grund - Flur im 
Gebäude ber Firft National 
Banf, Monroe und Dear» 
born Straße — die ber 
quemfte in ber Stabt, 


3% an Spareinlagen 


Brompte und Höffithe Be- 
Dienung unb abjolnte Si⸗ 
erheit werben Einlegen 
geboten. 

ik«ES B. FORGAN, Präftbent 
EMILE K. BOISOT, Vige-Bräf. 


Rapttal 
$2,500,000 


Ueberfhuh 
$3,000,000 


didoe 


— Nun weiß man's. — Lehrer: 
„Warum werden Abraham, Iſaak und 
Jakob die Erzväter genannt?“ — 
Schüler: „Sie waren gewiß betheiligt 
an Bergwerken.“ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 2. Rovemder 1911. 


Die wandernde Zafhe. 


E83 giebt Wanderburſchen und Wan⸗ 
derlieder, Wanderſchmieren und Wan⸗ 
dernieren — warum ſoll es nicht auch 
Wandertaſchen geben? Wollt ihr ge— 
nau erfahren, wo ſie ſind, ſo fraget 
nur bei edlen Frauen an. Der Menſch⸗ 
heit ſchönere Hälfte iſt damit bedacht. 
Der andere Theil, der minder ſchöne 
nämlich, verfügt in jedem ſeiner An— 
züge über eine Menge Taſchen, die alle 
ihren feiten Sit haben und mit aller- 
band foftbaren Gütern diefer Erbe, 
als da find: abgezogene Eheringe, un 
bezahlte Rechnungen, Steuermahnzet: 
tel und dergleichen vollgeftopft werben 
fönnen. Zieht der Herr der Schöpfung 
gar noch) einen Paletot an, dann fom= 
men alle Kängurubs bes Zoologifchen 
Gartens nicht gegen die Zahl feiner 
Taſchenſäcke auf, die ſämmtlich, wie 
bie Abonnenten im Theater, ihre reiten 
Pläge Haben, von denen fein Macht: 
wort der Mode fie vertreiben Tann. 

Zang, lang ift’3 her, da befand fi 
auch die Tafche der Damen mirflich 
am oder im Kleide felbft. Aber au 
dort fhon wurde fie afchenbrödelhaft 
umbergeftoßen. Zmwifchen Falten, Dra- 
perien, Befähen hatte fie fich zu ver— 
ſtecken. Zuerſt rutjchte fie von ben 
Seiten des MWorbertheil3 meit hinüber 


nad) hinten, ma3 gewiß einer fränten> | 


den Mißachtung gleihfam. E3 mar 
einegurüdjegung jondergleihen. Woll- 
ten die Damen fich ihrer bedienen, jo 
mußten die Hände, um zu ihr zu ge= 
langen, erjt die entjprechenden Run 
dungen pajffiren. Bald murbe bie 
Tafche auch von da aufgefcheudt. Sie 
mußte fort, denn fie ftörte die Wellen- 
linie, die ja in der Wefthetif eine jo 
berborragende Rolle jpieli. Die Pa: 
role „Rüdmärts, rüdwärtd, Don Ro 
drigo!“ übte feine Zugkraft mehr. 
Aber wohin mit der Freud’? Da 
raunte die Mode den Damen den fühn- 
ften aller Gedanten ein. m Oberrod 
war fein Plaß, weder vorn noch hin- 
ten, alio hinunter damit in die — Un= 
terwelt. Der Unterrod nahm die Ta 
Ihe auf. Das heißt, mas die Männer 
in ihrer Unerfahrenheit für einen Un 
terrod hielten. In Wirklichkeit war e3 
der Futterrod. Der üußerfte Tief- 
ftand der Tafchenlaufbahn war jo er= 
reicht, und die vermegenften Erperi- 
mente hatte die holde Trägerin zu voll= 
führen, wenn fie einen Griff nad) dem 
Tafchentuch machen mußte oder auf 
der Elektrifchen den Nidel aus Gegen 
den herborholte, zu denen Jich das 
Vis-a-vis in den kühnſten Gedanken 
nicht verſtiegen hätte. Auch dieſe Zeit 
ging hin. Der Uebergang des weib— 
lichen Schönheitsideals von der Fülle 
zur Schlankheit näherte ſich dem 
Gipfelpunkt. Vorne nicht und hinten 
nicht, oben nicht und unten nicht — 
mas blieb noch übrig? Der Tafche er- 
ging e3 wie dem alten Adam, der aus 
dem Paradiefe vertrieben murbe, nach= 
dem er fich mit der Eva genügend ver- 
traut gemacht hatte. Nachdem fie alles 
fennen gelernt hatte, mas zu lernen 
mar, mußte fie die parabiefifchen Ge- 
genden verlaffen, mo e3 ihr zwar oft 
an Luft und Licht, doch nie an Wärme 
gefehlt hatte. Raum für alle hat bie 
Erde, fingt der Dichter. Aber mo ift 
Raum zu fchaffen für die arme Tafche, 
wenn dad Gebot ergeht: „Ahr Tolt 
niht3 anhaben zmifchen euch und 
eurem Rode?“ 

Die Loslöfung der Tafche von dem 
förperlihen Zufammenhang mit ber 
Trägerin bedeutete die Wiedergeburt 
des Bompadours, der fi dann meiter 
mauferte in das Reticule, da3 Hand= 
täfchchen und — ala „bernier cri” — 
die Achjeltafche. Der AInnenmwanbe- 
rung folgte die Außenmwanberung. Die 
neue Melt bot unbegrenzte Möglich: 
feiten des Baumelnd. Ein loderes 
Verhältnig mar eingetreten. Nur 
hielten anfangs, ala es nod einen 
Gürtel gab, die Damen die noch nicht 
völlig flügge gewordene Tafche am 
Bändchen feit. Doch die Damenmelt 
entgürtete jich, und von da ab war ed 
mit dem feiten Halt vorbei. E3 fam 
die große Zeit (die heute noch an= 
dauert), mo die Tafche mit Stolz von 
fih jagen kann: 3 ift füß und ehren- 
voll, der Herrin — geftohlen zu mer- 
den. Viel früher nämlich als die 
Mona Lifa-Räuber waren die Pom— 
pabour-Räuber da. in die Hände der 
Damen mar das Gejhid der Taſche 
nun gelegt, und verloren und vergeifen, 
das war der Tafche Fluch. Und auch 
jet fonnte fie es ihrer Herrin nie recht 
machen. Erft winzig flein, daß nichts 
bineinging, dann von Riefendimenfio- 
nen, daß ein Gepädträger genug daran 
zu fchleppen hatte. Erft mit einer 
Schnur am Ellbogengelent, dann mit 
einer Schnur in der gejchlofjenen 
Hand. Erft innen glatt, dann immer 
mit den berzmwidteiten Einrichtungen. 
Erit ein Nothbehelf, dann ein Lurus- 
artikel erften Ranges. Und immer 
und überall ein Sorgenfind und — im 
Salon — ein Schoffind dazu. Die 
Iafche, die Tafche! Wo die Zimmers 
Ichlüffel drin find und das Fahrgeld 
und da3 Spiegelden und bie legten 
Briefchen! Die Tafche, wo habe ich 
nur meine Tafche gelaffen? Die Da- 
men hatten zu menig zu forgen, ba 
fandte ihnen der Himmel ala Plage 
die manbernde Tafche. Und fie wan- 
dert noch mweiter. Wurde fie ehemals 
hinabgebudt in bie tiefften Regionen, 
fo jtrebt fie heute aufwärts und ift auf 
ihrer Wanderung bereit3 bei der Achfel 
angelangt, von mo fie niebergehändgt, 
mie die GSatteltafhe de3 Hufaren. 
Wird fie dort fortan ein geruhfames 
Leben führen? Das ift flark-zu bes 
zweifeln. Der Ahasver ber Damen 
kleidung ift zur Unraft verurtheilt, 
Nur ift nicht auszubenten, wohin nod). 
Bon der Welt, um bie fie fich dreht 
wie ber Planet um bie Sonne, hat bie 
Wandertafhe fchon fo viel gefehen, 
2 ER zu fehen nicht3 meiter übrig 

ei 


—-1.—— 
— Drudfehler, — Die Geburt eine? 
fräftigen Stimmhalters zeigen hodher» 
Freut an: Rantot Gröhler und Frau. 


— —— 


| Bänder 


—⸗Erſter Floor ꝰ 

Sch beaded Noſetten 
für Kinder⸗Haarſchmuck; 
eine Nobität, gang neu 
u. modern, aus weichen 
g l änzenden Meſſalines 
gemacht, in weiß, roſa, 
blau und Eardinal, — 


Vargains in feinen Kleidern die 


Dritter Floor, Adams Staße, 


ran — nn nn — — 


* — — — 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


THE EA, 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


| TELEPHONES { 


AUTOMATIC 62-565. 


PRIVATE EXCHANGE 3 STORE OPENS AT830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


Eifer Flafhen 
— (Stier floor re 

Helßwaifer-Slafden und 
Shringe — feiniter rother 
und mweißer Gummi — 2 
Quart Gr. Syringe, mit 
5 Fuß Rapid Flow Tub⸗ 
ing und 3 Hartgummi-⸗ 
Nöbren und Metallfahn, 


1 Sabr garans 11 


tirt, $1.50 


.... 2 


unſeren Vorrang darthun 


Coat-Kleider für Damen und Mädchen (wie Abbildung). Dieſe Kleider ſind alle 
in den neueſten und beliebteſten Styles hergeſtellt, und zwar aus dem feinſten Velveteen, 
Corduroy, Chiffon Broadcloth und feinen franzöſiſchen Serges, ſowie vielen anderen 
beliebten Stoffen. Sie ſind ausgeſtattet mit großem Spitzen-Kragen, Front und Aer⸗ 


mel ſind hübſch beſetzt mit fanch breiter Braid, „Set-in“ Aermel ein— 
gefaßt mit ſchwarzem Satin, in Navyblau und Schwarz, ein ausgezeich— 
RE ER ren — 


Damen⸗und Mädchentleider, elegante 
Bacon (wie illuftrirt), aus fanch geitreif- 
tem Stoff, in blau und ihwarz, gran und 
fhwarz, wei und jhwarz; hohe Waiit- 
Linie, großer pointed Kragen und Guffs 
mit fchwarzem Sammt eingelegt, loſes 


HI 


— 


Ei 
U 


u 


niit 


Sm 


11 


\ 
MV 


Waiſt 


—— 


Panel mit fancy Knö— 
pfen beſetzt. 


Kleider für Mädchen (wie 
Abbildung), aus feiner Qua— 
lität Corduroy, mit großem, 
rundem Kragen, finiſhed mit 
ſchweren Seidefranſen, fancy 
Net Yoke, hohe Waiſt Effekt, 
einfacher gored Skirt mit 
loſem Panel beſetzt, zu der 
paſſend, 
zeichneter Werth, morgen zu 


18.75 


= 22.50 


nel, 
Speziell zu 


mit breiter Bratd 


ein ausge- Sammet:fnöpfen, 


12.75 


zur Waiſt paſſend 
beſetzt — ſpesiell fur nur 


Schwarze und blaue 
feine franz. Serge: 
Kleider für Damen umd 
Mädchen. Kragen,Euffs 
und Pipings in fontra= 
ftirenden Farben, bejebt 


ausgezeichneter Werth, 


24.75 


Velveteen-Rleider für Damen u. Mädchen 
—tommen in blau und fdwars, großer 
Satinfragen und Enffd, mit Braid befekt, 
Knöpfe und pipeb mit Grün, Coronation 
ober Gerife, hohe Waift-Linie mit fancy 
Gord finiined, gored Sfirt mit Satin Ba- 


nn 


24.15 


Eoat:Kleider für Damen 
und Mädchen (mie Abbilb.), 
aus feiner franzöj. Serge, 
Note, Kragen und Euff3 aus 
fancn Net, Waift und Sfirt 
hübfh befegt mit breiter 
Braid, an der Seite zuzufnd- 
pfen mit großen Satin And- 
pfen und Braid-Schleifen. — 
Speziell für morgen zu 


14.75 


und 
ein 


Weachtenswertbe Erfparniffe in DBiefem Berfauf von Wlanellen 


Zweiter Floor, State Strafe 


Double faced Ereme ganzmollener 
Ylanell, 1 Yard breit; 
mo zu $1.00 die Yard verkauft. Un 
fer Preis morgen, per Yard 

Edhter Teazledomn u. Amos | 
feag nicht einlaufender Outing- 
‚lanell, feine jtarfe 
val., die Yard 


10c . NRovelty 
Kimono und 
Wrapper Fließ 
Bad Flanne-⸗ 
lette8 — Die 


pad Gizc 


75c reinfeid. „Majeitic” Stleider 
Satin, dieje jind 27 Zoll breit u. 


fommen in allen beliebten 
hellen und dunflenSchat- C 


\ tirungen, Yard J 
Iriſche Spitzen zu we— 
niger als Koſtenpreis 


Erſter Floor 

Wir kauften für Baar das ganze Waarenlager 
eines Importeurs von reichen iriſchen Spiten zu 
weniger als der Hälfte des Preiſes. Der Ver— 
tauf beginnt am Freitag. Wir rathen, frühzeitig 
zu kommen und auszuwählen. 

Ertra Be Picot Edgings, 5000 —— von 
echten handgemachten iriſchen Picot Edgings, 
ſo lange ſie vorhalten, die Yard 

2% Ladder PBeading, 2500 Yards echtes 9e 
handgemachtes iriſches Beading, die Vard.... 

56 einzöllige iriſche Einſäge, 5000 Yards von 
echten iriſchen Einſätzen, mit eingelegten 256 
Rosen, etwa ein Zoll breit, fyreitag, Vd., 

2000 Yard: echte einzöllige irihe Ginfäke in 
netten Dot:Muftern, regulärer 55c Werth, 25C 
die Yard « 

$2.50 zweizöllige iriihe Spigen, hübjhe Gnt- 
würfe von Rojen= und Shamrod:Muftern in echten 
irifhen Kanten und Ginfägen, 2 Bolt 48 
breit, immer $2.50 die Yard, jegt, Dard, A 
Nene Metall - Spiten zu Griparniiien 

Wir haben eine große und — — Kollel⸗ 
tion von importirten goldenen, ſilbernen, Old 
Gold und Stahl-Metallſpitzen, die jezt in ſo gro— 
her Nachfrage für Putzſachen und Kleider ſtehen, 
zu einer Geiparnik von 3314 Prozent. 


wird ander3- 


Feiner ttwilfed Daifn Babt 
Flanell, 


I 
10€ | Befibtan, morgen, 
die Mard 


Reinwoll. fhhwarze fancy Kammparn 
Storm Serges u. PBnnama Gewebe, 
diefe fchwarzen reinwollenen Stoffe 
find 40 und 38 Zoll breit, 
fpez. Pre’s, morgen, Yard... 


Eiderdomn 


II 


das Stüd 


in Cream, roja und 


8%c 


Ganzmwollene Flanell Stirt Mufter, neue bor- 
dered Faconz, fomwohl einfach mie ge- 
ftreift, in allen Farben und Schwarz, 


Feine Baderobe Flanelle, extra jtarke 
Qual. und die allerneueften Farben, Ka- | Outing-Flanelle, nett ge= 
con3 und Muiter, Eure Aus— 
wahl morgen, die Nard 


69 


Stoffe 


jtreift, farrirt etc., 
morgen die Nard 


330e 


Feine Seide und Kleiderſtoſſe äußerſt herabmarkirt 


49€ 


breit, Yard 


Er 


de Lure und Satin Ducheh Hleider- 
Seide, garantirt 


reine 
Seide zu fein; beite $1- c 
Sorte, für 


Hübich geftreifte und zweifarbige Gf- 

fette in fancn franz. Worfted Suit- | 
ings, dies find hochfeine hochmoderne | 
Qualitäten, volle 114 Yards - % | Farben, fieht aus 


Yard breiter jchlwarzer er 


+» 


24301. farbige „Seide Faille Frans 
caije“, alles beliebte Schattirungen, 


in Straßen- und Abend- 80 


Stoff, morgen, die 


Farben, ſehr glänzende 
Seide, für 


2.50 bis 3.50 Damen-Schuhe zu 1.95 


Zweiter Floor, Mitte. 


Mehrere Tauſend Paar neue Herbſt- und 


Winter— 


Schuhe in hochmodernen Facons zu 


dieſer großen Erſparniß. Sie wurden uns zu 
einem bedeutend ermäßigten Preiſe übertra— 
gen ‚da ſie als „Seconds“ betrachtet wurden, 
aber die Fehler ſind ſo geringfügig, daß we— 


der das Ausſehen, noch die 
dieſer Schuhe beeinträchtigt 
Auswahl aus Patent-, mattem 
Leder oder Tan, Button oder 
Blucher. Freitag für nur 


Dauerhaftigkeit 
wurde. Eure 


1.95 


$1.00 bis $1.50 Schuhe für Kinder zu me- 
niger ala %%5 des requlären Preifes. Die mei- 
ften diefer Schuhe find ausgefchaltete Partien 
unfere3 requlären Lagers und alle haben fehr 
biegſame handgewendete Sohlen, ſchwarz oder 


Tan, zum Knöpfen oder Schnüren 59 
Größen 5—8 39; 2—41, zu ſ 


Großer Verkauf von warmen Blankets 


Vierter Floor, State Straße 
TEN Ha * Eine der größten Wollen-Webereien Ohio's ver— 


kaufte am 


Hand befindlichen Blankets. 


Partie zu 


ſelbe morgen zum Verkauf. 


Vartie 
woll. 


Border- 


morg., Br. 3:95 


Partie 

weiße 

woll. 

alle mit 

chem Silkoline bezogen — 
mit reiner Watte, 


jeder zu 1 .29 


Fancy weiße Scrim Creamfarb. 
Gardinen 

Novelty Net Spitzen⸗Gardinen 

Figuritte „ruffled“ Muslin⸗ 
Gardinen 


Bett Comforters, 
hübſ gen das 
Paar 


Blankets, 
fanch roſa od. blauem 


oder graue 
Blankets, 
flockiges Blanket, in 
fanch Borders, 


Werthe bis $2, 
Vaar au 


F 


noch an 
Wir kauften die ganze 
einem niedrigen Preiſe und bringen die— 
Vier Partien: 


Schluß ihrer Saiſon alle ihre 


Rartie 2 — $6.50 
meiße oder graue 
mol. Blanfet3, jehr 


das zanr.. 419 


Rartie 4 — $9.50 
feine mollene Blan= 
fet3, au3 der beiten 
feiniten „ſcoured“ 
Wolle gemacht, guter 


Werth — e 
das Paar.. 6.39 
[ Kreuggeftreifte 
Gardinen 
Nottingham Spißen-Gardi- 
nen 
Farbige Scrim Gardinen... 


1--$5 graue 
mit 


3 -—- $8.50 
ein 
mor⸗ 


3.29 


Grenadine- 


191 


600 bei Hand gemacdıte Opauge Feriter-Rouleaur, alle auf garant. Roller 


befeftigt, Kabrif-Seconds, die Unregelmäigfeiten find faum zu bemerfen, 


alle Karben, 3x6 Fub, twerth 50c, jedes 


19c 


für 


—— — —— — — — — —— — — 


Ein drolliges Mihverftändniß. 


Belanntlih gehört Sarah Bern- 
barbt, die vielgefeierte Künftlerin, 
durchaus nicht zu den Leuten, bie zu | 
einer Unterfhägung ihrer Perfönlic- 
feit neigen. Charakteriftifch hierfür iſt 
eine Begegnung der Künſtlerin, über 
die ein engliſches Blatt berichtet. Die 
„große Sarah“ tehrte vor 2-3 ah. 
ten bon einer Zondoner Gaftfpielreije 
nad) Paris zurüd, mo fie auf dem 
Nordbahnhof anlangte, und begegnete 
bier dem ur Georg von Griechen- 
land, der eben die franzöfifche Haupt- 
ftabt verlafjen wollte und auf jeinen | 
Zug wartete, Die Bühnenkönigin mar 
überrafht — ma fonnte da& anders 
bebeuten, ala daß ihr gefrönter Kollege 
eigens ihretmegen hergelommen mar? 
Geradezu überwältigt durch biejes 
Mab von Herablaffung, begrüßte fie 
den König mit einer tiefen Verbeugung 
und fagte: „D Majeftät, Sie erweifen 
mir folde Ehre! Ich kann Yhnen gar 
nicht genug danten für Xhre außer: 
ordentliche Liebenswürbigfeit, fich hier- 
ber zu bemühen, um mi 
König Georg mar na 


zu treffen!“ 
lich, einiger« 


maßen überrafcht über biefes Mikver- 
ftändniß und die naive Auffaffung der 
Künftlerin, fand fich aber jehr fchnell 
in die Lage und nahm den Dank Sa- 
rah Bernharbi3, obwohl er eigentlich) 
nicht verdient war, lächelnd an. 


— — — 

— Koloſſal. — „Herr Leutnant 
wollen Ihr Porträt ausſtellen laſſen?“ 
—, Ja, Intereſſe an der Kunſt be— 
leben!“ 


Schiffs⸗Karten 


Billiger als irgendwo, 
put — — 
Nach Motterbam, Bremen 

f , 

Bear und allen lägen’ in Cutape, 


Vor! nad Rstterdam $45.00 u. aufie. 


Bon New 
in 1. Ralöte, $37.50 in 2, staiüte, 


‘ Abfahrt von Chicago am 7. und 21. November 
u 


ann nen gm ee 
Keinerlei Eier 
J.V. ZINNER&CO. 


Größte Deutid-Ungarifde Ugentur in Ghicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str, 
Diien © Miscgenb BIS 6 MSabd, · 5 


- F e * New Pad 
omaten, bie 
Tüchfe 11c | | 
— neues Zuder Sn um 
Plichte * 10e| —9558 das 2 
ausge 19e Fancy meue Bufled 
Fancy neues Gupid Sean —* 250e 
dm — Imbort. Bar le Duc, 
FE N SU Londenfirte a 218 
ea 9 Fancy Erdbeeren⸗Pra⸗ 
Bancı fötmarıe Him: —— J 21 c 
— Fühlen 1 4c Fancy Cactus⸗Präſer⸗ 
Clinq ven, l⸗Pfd. 2 
eaches, die 
Buch ſe 16c Fanch gemwürzte Santa: 


Fancı doppelt gefliehte 


Novelty reinwoll. ichottiiche Suitings, 
Herringbones, Serged, fanch Cheviot 
Gewebe uiw., alles moberne&emebe n. 


Novelty ganzmollene franzöfifche Flanelle, ein- 
fach und fancy Styles, fomie perfifche 
und orientalifche Dejians, die beiten 


era DIE 


Starfe Velvet apptetirte Ve- 
lour=$lanelle, pracdjtvolle Ent- 
7 c | mürfe und Muiter, 

die Yard ... 
Extra ſchwerer 
doppelt gefließ⸗ 
ter gebleichter 
Shaker Flanell 
extra ſpegiell 
wie $1- 


die 
Yard Yard.. 6% 
8öc u. $1 Nobelty Seide, viele 27 
Zoll breit, eingelneStüde, die in der 
ganzen Saifon bis $1 die 
Ybd. verkauft murden,— C 
argain:Tiihe, Aust... 


Damen =: Handfhuhe, 
51.50 Werthe, zu $1 


Eriter Floor : 

Glace Kid Handfehuhe für Damen, 
in drei verfchiedenen Qualitäten, mit 
Pique Prir Saum oder Weberfaum 
genäht, ungefüttert, Tomte Belnety 
Moha Handjchuhe, mit Seide gefüt- 
tert. orrefftte Herbfit-Schattirungen, 
fowie Weiß und _ MWerthe 
bis zu $1.50, morgen, das 
Doat äü...... —— — 
Eine ertra gute Qualität 16fnd- 
pfige (volle - Ellbogenlänge) meiße 
Glace Kid Handichuhe mit Perimut- 
ter-Clafpg — breiter Schnitt in den 
Armen u, ein nz. Hand- 
ſchuh. Sehr fpeziell, da3 m 
ee 


Paar zu.. 


Grocery⸗-Preiſe, Die von Intereſſe find 


Siebenter 
Feiner granulirter 


Floor — 
Wir haben immer no 


mann mamma Mär ARE —— — —— — — — — 

Zuder, 10 Pfd., | — 
mit Beſtellung von *81 oder mehr, A 65e ——5 
— — — — — —— ——— — — — 


Layer⸗ 


25c 


Ertra fanch California 


loupe, da& . 
Upricots, im 25 


didem | Glas 


Gallone-Pühfe Log 


Reue Santa Clara: 9e Gabin Maple⸗ 


Pflaumen, PBfd.... 

. anch u Oregon 
aumen, da 

Pfund de 
a Roſi⸗ 9 

nen, 1:PBfb. 

Bad 12c Webb's reines Phos—⸗ 

phate Badpulver, 21 c 

nigte Korinthen, 12c 1:Pfd. Piüchfe... 

1:Md. Padet.... Blum Pudding, R. & 
Fanch Gandted Scheis | M. Premier oder ©. & 


ne IE Ei. ana 22 


Reiner Vermont 
Maplezuder, Dvd. 23c 


Milbur3 Premium 


Franch bobpelt aerei- 


Jetzt 


81 


Dupler Linſen Euren Augen angepaßt i 
——— aoldgaefülter E faffung, Ende 


big, 81. 
Kon und —— Glaͤſer heilen Kopfſchmer⸗ 
zen und Nervoſität. 
—— beſondere Aufmertſamkeit ge⸗ 
unterſuchung durch Fachleute frei! 
Sehlkraft · 
Dr. Berason & Co.. Aue 


Bwei Dificed: 602 North Ave, Ede Larrabee 
@tr., über Banl; ober ©. _ d Str, 
@ 


e 

nche 68. h teago G Gebäube. 

Stunden 9 Mn adenbs, Eonntags 19 
o 


RTorm .bi8 12:30 NTadır * nb3,50* 


Schiffskarten! 


85 bis 810 billiger als 


a u irgendwo. | 
amburg, Bremen, Antwerpen NRotter- 
dam, Sapre-Barid, Berlin, Oderberg. 
Wien, Bubapeft, Temesvar, Szegebin, 

—* Trieſt, Fiume, Libau ufw. 

v 

N 
nung. eutfsungariihe Agentur in 


Kommt und Überzengt Enaj. 
Internationale Schiffs-Agentur 
Man beadte: 


1568 Nord Salited Str. | 
Biwilhen Elybourn. 


und North Ubenue, 


Club * Ge und 
eine laſche 
Van Eauce, un 23c 


fimer County 


Käfe, Pfund 21 c 
he Rate, an 19€ 
Fiſche und Fleifh für Freitag 


Steat, nah Wunfh 
oeihnitten, Bid... 


friſch gef, 
New t Flouns 

IE HT 

frifh gefangen, 

Piund 

frifh gefangen, 6c 

ich 

een 0 Friſch geſchl. Spring 

Verch, und 

Fey. ſugar eured Frühſtück-Speck, Pf. 17 


reita 1 esemb . 
—2 — 9. Dezember, 
18. Des J 
Raflitenpläne 


ington Kaffee. 
er d S1e 
Fanch importirte Del: 
Sardinen, 18 bi3 1 c 

20 Fiſche. Büchſe 
aconodhie’3 | import. 
Sertune, in Senf, die 
m üchfe 12e 


MeLaren’8 Imperial 


Fancy New Vork Her» 


Grterfon’s Importirter 
Dats Kakao, reg. 
2 Badet 


Ertra feines Halibut innan &Habbies, 


Oc Be genen, ge 


10€ 


oder 


Stodfiih Steat, 
Vfd., 
Habdod 


Rative Pot 
feine Stüde, 
Pfund 

Ehte8 Spring Lamb, 
ganzes Hinter: 
viertel, Bid 

u nn Jamb, 
ganzes Vorder⸗ 

—— Menue 

Homemade Wurſt⸗ 
fleiſch, das 2 


Noaſt. 


Boſton 


Suber lor Weißfiſch, 


14c 


Ertra großer Kering, 


Sale Trout, 


Ertra großer 


gun 1Ze 


Schiffs: Karten 


Niebrigfte Raten von und nad) Europa, 
Beite Allommobationen. Schnellfte Schiffe, 
Eilenbahn Karten 
nad allen heilen ber un ses 

Sitigfte „Now Vork ten „öfte 
Offen Abends Bis 8. Gonntags Bis 5 Ubenbe, 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 


121 &. Glarf Str., Chicags. 
Ugenten für ale Dampffhiff- und Elfene 


babnsLinien, 
1T0L.dibofon® 


— 


Zn — Dampfschlffe— 
atwrence Miver Crcenig 

* i = 

* ei 4 Zage Rn Gee, dur br4 


ten na& Guropa. 
e . Bin nate 885.00. — 
Sreie Aiar e ee Siner \ Raiüte (11) 800 
“Anus. mpr 


u sie 
Br elle set "Belten. 
BER EL SH 


en, Dänemarf, & de 
Auf Wurf Au 


nft üb. fbea- Eifenbadnraten, 
— Gen. Hot. 2: . € 
Ule Eifendahn-_u. 


Hambu 





